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Friedrich Karl Ströher Stiftung

Sehr geehrte Freunde und Förderer des Werkes von Friedrich Karl Ströher, 
liebe Freunde des Malers und Bildhauers,

seit der Herausgabe des Jahresberichtes 2022 hat sich das eine 
oder andere in der Stiftungsarbeit verändert. Im Rundbrief 
zum Weihnachtsfest 2022 heißt es dazu: „Nachdem unser bis-
heriger Vorstandsvorsitzender Dieter Merten nach 17 Jahren 
außerordentlich verdienstvoller Arbeit um die Stiftung im 
November 2022 aus Altersgründen von seinem Amt zurück-
getreten ist, wurde Dr. Fritz Schellack, bis Ende Mai 2022 Mu-
seumsleiter des Hunsrück-Museums, als Vorsitzender des Vor-
standes gewählt.

Stellvertreter ist Achim Kraemer von der KSK-Rhein-Huns-
rück. Zum neuen Vorstand gehören außerdem Kristina Mül-
ler-Bongard M.A., seit 1. Juni 2022 Leiterin des Hunsrück-Mu-
seums Simmern sowie die seit Mai im Amt befindliche neue 
Vorsitzende des Freundeskreises Friedrich Karl Ströher, Irene 
Theiß.

Der neue Vorstand wird die laufenden Arbeiten und Projekte im Sinne der Stiftung fortführen und 
weiterentwickeln. Wir bitten Sie deshalb sehr herzlich, insbesondere und weiterhin das Patenmodell 
der Stiftung zu unterstützen, gegebenenfalls neue Projekte der Friedrich Karl Ströher-Schule in Sim-
mern oder der Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher im Hunsrück-Museum.

Schließlich stehen Projekte zur Transformierung des Nachlasses in ein digitales Zeitalter erst am Be-
ginn der Arbeit und benötigen unsere Aufmerksamkeit und Arbeitskraft. Zu denken ist zu dem an die 
Würdigung des Künstlers zum 100. Todestag 2025 und zum 150. Geburtstag in 2026.

Dem scheidenden Vorsitzenden Dieter Merten sind wir zu großem Dank verpflichtet. Ihm gebührt 
für seinen unermüdlichen Einsatz für das Werk von Friedrich Karl Ströher und für die Stiftung sowie 
den Verein höchste Anerkennung und Respekt!“

Trotz des offiziellen Rückzugs in den Ruhestand ist Dieter Merten nach wie vor in verschiedenen 
Tätigkeitsfeldern rund um Friedrich Karl Ströher aktiv. Das hängt schließlich damit zusammen, dass 
viele Projekte von ihm angestoßen und über viele Jahre begleitet wurden. Insofern ist er für uns ein 
wertvolles Gedächtnis für die Weiterentwicklung von Stiftung, Museum und Freundeskreis – ein un-
ermüdlicher Begleiter mit Herz und Seele!

Ganz wichtig für die Weiterentwicklung der Arbeit ist das von Dieter Merten über Jahre hinweg aufge-
baute Archiv, das zukünftig in Verbindung mit den dort befindlichen Unterlagen über das Hunsrück-
Museum weitergeführt und betreut wird.

Die Patenveranstaltung 2023 fand am 19. November im neuen Schloss statt (siehe Seite 7).

1. Vorsitzender der Friedrich Karl Ströher Stiftung
Dr. Fritz Schellack
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Stele in der Kreissparkasse Simmern

Im Januar 2023 wurde in der Kreissparkasse eine neue Stele installiert, die auf die dort ausgestellten 
Werke des Malers verweist.

Kunstsammlung

Friedrich Karl Ströher

Hunsrück-Museum

Simmern

Friedrich Karl Ströher-

Stiftung

Freundeskreis

Friedrich Karl Ströher e.V.

Fast das komplette Lebenswerk Friedrich Karl Ströhers

(1876 -1925) ist in Simmern vereint.

Wechselnde Ausstellungen im Hunsrück-Museum 

und in der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück zeigen 

sein Oeuvre, das Skizzen, Studien, Zeichnungen, 

Aquarelle, Ölgemälde sowie Drucke und Skulpturen 

umfasst. 

Zahlreiche Lebensstationen hinterlassen ebenso 

Spuren in Ströhers Werk wie Impressionisten und 

Expressionisten. Unterschiedliche Techniken, Atelier- 

und Freilichtmalerei prägen ihn, bis er in seiner 

späten Schaffensphase seinen ganz eigenen Malstil 

entwickelt. 

Seit 2005 sorgt die Friedrich Karl Ströher-Stiftung in 

enger Zusammenarbeit mit dem Hunsrück-Museum 

für die Präsentation und die Bewahrung des Werkes.

Wegweiser durch die Ausstellung
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Friedrich Karl Ströher Stiftung

Kuratoriumssitzung am 29. September 2023 
in der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück Simmern

Der Stiftungsvorstand berichtete dem Kuratorium über die laufenden und geplanten Maßnahmen 
sowie die finanzielle Situation. Folgende Aspekte wurden thematisiert:

Bei der Inventarisierung im Jahr 2022 und 2023 wurden alle Papierarbeiten gesichtet und die not-
wendigen Restaurierungen vorgenommen. Aktuell sind alle Papierarbeiten sowohl vom Erhaltungs-
zustand als auch von der fachgerechten Lagerung für die nächsten Jahre gesichert. Die Papierarbeiten 
stehen unter konstanter Beobachtung, wenn Handlungsbedarf besteht werden notwendige Maßnah-
men ergriffen. 

Eine große Aufgabe wird es sein, die Ströher-Ausstellung von der „analogen Welt“ in die digitale 
Welt zu transformieren und nach Möglichkeit eine „immersive Ausstellung“ zu realisieren. Für dieses 
Projekt sind erheblich Mittel zu aquirieren. Insbesondere die junge Generation soll damit angespro-
chen und für Kunst interessiert werden. Frau Müller-Bongard M.A. berichtete mit einer Powerpoint-
Präsentation  über die Arbeit aus dem Museum und verwies auf die Planungen zum Gedenkjahr 2025 
(100. Todestag) sowie den 150. Geburtstag Ströhers in 2026. 

Eine Satzungsaktualisierung ist in Vorbereitung.
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Patenveranstaltung am 19. November 2023

Patenmodell zur Kunstförderung bewährt sich

Wechsel an Spitze der Ströher-Stiftung – Neue Patenaktion soll weitere Kunstliebhaber 
von Beteiligung überzeugen

Nach dem Wechsel an der Spitze der Friedrich-Karl-Ströher-Stiftung vom langjährigen Vorsitzenden 
Dieter Merten zu Fritz Schellack und Achim Kraemer besteht deren Aufgabe darin, das umfangreiche 
Werk des Malers und Bildhauers zusammenzuführen, zu erhalten und der Öffentlichkeit zu präsentie-
ren. Dazu gehört auch die von Merten initiierte außergewöhnlich erfolgreiche Patenschaftsaktion, bei 
der bisher rund 250.000 Euro zusammenkamen. Einen Ausblick auf die zukünftige Arbeit der Stiftung 
gaben die Vorsitzenden bei einem Empfang für Bildpaten im Schloss in Simmern.

Das nahezu komplette Lebenswerk von Friedrich Karl Ströher (1876–1925) wird in wechselnder Prä-
sentation in der Kunstsammlung Ströher dargestellt. Unterstützt wird dieseAufgabe von dem 1985 
gegründeten Freundeskreis und der 2005 von der Stadt Simmern und der Kreissparkasse Rhein-
Hunsrück ins Leben gerufenen Friedrich-Karl-Ströher-Stiftung. Die Erhaltung des umfangreichen 
Konvoluts an Ölgemälden, Aquarellen, Skulpturen, Papierarbeiten, Fotos und Dokumenten nur aus 
öffentlichen Mitteln oder dem Etat des Museums wäre nicht möglich. Darum kam Dieter Merten auf 
die Idee, kunstsinnige Bürger als Bildpaten zu gewinnen, die dann ihren finanziellen Beitrag zur Er-
haltung des Kunstschatzes beitragen.
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Friedrich Karl Ströher Stiftung

Aus dem Hunsrück-Museum, dem Freundeskreis und dem 
Stiftungsvorstand wurde gemeinsam mit Restauratoren ein 
Projektteam gebildet und eine Prioritätenliste erstellt, die in 
einem dicken Katalog zusammengefasst wurde. In einer kur-
zen Beschreibung sind der Zustand des jeweiligen Objekts 
und die notwendigen Restaurierungsmaßnahmen inklusive 
der geschätzten Kosten dargestellt. Eine Untersuchung und 
Fotodokumentation des ursprünglichen Zustands, die rück-
seitige Trockenreinigung des Bildträgers und eine enzymati-
sche Reinigung der Gemäldeoberfläche kommen noch dazu.

Sobald ein Pate gefunden ist, wird das Gemälde, Aquarell, 
Skizzenblatt oder die Skulptur dem Restaurator übergeben. 
Der Pate erhält nach Abschluss der Arbeiten eine Reproduk-
tion des Kunstwerkes und – wenn gewünscht – eine Spenden-
quittung.

Dieses Patenmodell, durch das in knapp 20 Jahren die beacht-
liche Summe von rund 250.000 Euro zusammen gekommen 
ist, ermöglicht es letztendlich, dass die Stiftung eine beacht-
liche Anzahl ihrer gesetzten Ziele bisher umsetzen konnte. 
Dankbar, so Schellack und Kraemer, könne man festhalten, dass sich die im Eigentum der Stiftung 
befindlichen Kunstwerke in einem sehr guten Zustand befinden und für die kommenden Generatio-
nen gesichert seien.

Mit einer neuen Formel geht die Patenaktion in die nächste Generation. „100/200/300“ lautet die 
Überschrift. Der Spender muss, anders als bisher, kein vollständiges, renovierungsbedürftiges Objekt 
übernehmen, sondern kann sich auch für die Zahlung eines Teilbetrags entscheiden. Abhängig von 
der Spendenhöhe kann er auswählen, ob er als Dankeschön die Reproduktion eines Holzschnittes für 
100 Euro, einer Papierarbeit für 200 Euro oder eines Ölgemäldes ab 300 Euro erhält. Aus dem großen 
Fundus der Ströherschen Werke kann er sich in der jeweiligen Kategorie seinen Favoriten aussuchen.

Schellack und Kraemer sind zuversichtlich, dass die Stiftung damit weitere Kunstliebhaber gewinnt, 
die unabhängig von der festen Bindung an ein einzelnes zu restaurierendes Objekt die Arbeit der Stif-
tung fördern wollen.

2025 wird dem Künstler anlässlich seines 100. Todestags gedacht und 2026 der 150. Geburtstag des 
Malers gefeiert. Dann soll auch die Renovierung des Simmerner Schlosses abgeschlossen sein und die 
Sammlung in das Dachgeschoss zurückkehren können. Beide Ereignisse sollen genutzt werden, um 
Ströhers Vita und Werk deutlicher über die Grenzen des Hunsrücks bekannt zu machen. Es wird auch 
2024 wieder einen Ströher-Kalender geben, der ab dem Offenen Schloss am 3. Dezember für 15 Euro 
im Hunsrück-Museum erhältlich ist.

Artikel und Fotos von Werner Dupuis, 
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 28. November 2023

Zwischen 3.000 und 5.000 Euro wird 
die Restaurierung des arg ramponierten 
Banners des Turngau Hunsrücks von 1921 
mit Malereien von Friedrich Karl Ströher 
kosten. Dafür werden Paten gesucht.
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Die Vorbereitungen für den Pa-
tenabend laufen auf Hochtouren. 
V.l.n.r.: Dieter Merten, Kristina 
Müller-Bongard, Achim Kraemer 
und Irene Theiß.

Begrüßung der Paten und Freunde 
des Werkes Friedrich Karl Strö-
her durch Museumsleiterin und 
Stiftungsmitglied Kristina Müller-
Bongard in der 2023 eröffneten 
Ausstellung „Ströher in Spanien“. 

Im Saal lauschen die Gäste den 
Vorträgen und Grußworten der 
Stiftungsvorsitzenden. 
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Friedrich Karl Ströher Stiftung

XV Repro Ströher 
 
 

Nr. Paten Gemälde bzw. Papier Inventar Nr. Größe cm 
P 63 Gerlind Schneider Parkweg, 1900-1901 

Tempera/Papier 
4.2.19 29,4 x 22,3 cm 

P 66 Sigrid und Achim Kraemer Rote Fabrik, 1900-1901 
Tempera/Papier 

4.2.31 32,8 x 22,0 cm 

P 67 Rosemarie und Manfred 
Prinz 

Skizze Baldenau, 1925 
Bleistift/Pergamentpapier 

8.3.4a 8,0 x 13,2 cm 

P 68 Rosemarie und Manfred 
Prinz 

Felder, 1900-1901 
Tempera/Papier 

4.2.13 19,2 x 26,2 cm 

24 Claudia und Niklas 
Radschikowsky 

Dorflandschaft, Kollenbey bei Halle, 1914 
Öl auf Leinwand 

1.3.12 48,2 x 59,5 cm 

P 69 Dieter Merten Mäher und Binderin II, 1922 
Aquarell/Papier 

2.2.11 38,0 x 49,2 cm 

P 70 Simon Holl Schafe auf dem Felde, 1921 
Farbholzschnitt/Papier 

3.2.12.13 16,4 x 18,7 cm 

 DFH Haus Spanische Straßenszene II  46 x 38 cm 
P 71 Sigrid und Achim Kraemer Tulpen,  

teilweise aquarelliert/Bleistift 
7.0.94 36 x 20,5 cm 

 
 
16.10.2023 

Danke an alle, die 2023 eine Patenschaft übernommen und somit zum Erhalt des Werkes Friedrich Karl Ströher beigetragen 
haben.
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Ströher-Kalender 2024

Auch 2023 wurde wieder ein Kalender im A3 Format mit Gemälden von Ströher produziert, welcher 
einen schönen Querschnitt des Schaffens Friedrich Karl Ströhers wiedergab. 

Erstmals gab es auch eine kleine Tischkalenderversion (mit Holzblock).
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der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück

und der Stadt Simmern/Hunsrück

Alle Rechte an Bildern/Zeichnungen sind vorbehalten; die Wieder-

gabe, auch auszugsweise, von Bildern/Zeichnungen ist nur mit 

ausdrücklicher Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Hunsrück-Museum

Simmern

Friedrich Karl Ströher-

Stiftung

Freundeskreis
Friedrich Karl Ströher e.V.

Lesender Mann

Lithographie auf 
Papier
Berlin, 1909
54,0 cm x 40,7 cm

Stillleben – mit 
Blumen mit Obst

Öl auf Leinwand
Halle, 1913
71,0 cm x 66,0 cm

Hafenszene

Öl auf Leinwand
Berlin, um 1912
45,0 cm x 38,0 cm

Rinderweide vor 
dem Dorf

Öl auf Leinwand
Kollenbey bei Halle, 

1914
47,0 cm x 63,0 cm

Überschwemmung 

mit Kahn

Öl auf Leinwand
Elstertal bei Hal-
le,1915

Kiefernwald

Tempera / Papier
1900-1901
23,6 cm x 19,0 cm

Pfl anzenstudie

Bleistift / Aquarell
1900-1901

Tierstudien

Bleistift / Papier
um 1900

Bildnis einer 
jungen Französin

Öl auf Leinwand
Berlin, um 1907
79,5 cm x 63,5 cm

Birkengruppe mit 
Schafspferch

Holzschnitt / Papier

1919
11,5 cm x 16,7 cm

A
pr

il

Schmetterlings-
tafel II

Tempera / Papier
Winter 1899 / 1900

Auf der Garten-
bank

Öl auf Leinwand
Berlin, 1908
92,5 cm x 70,8 cm

Titelbild:

Zusammenstellung 

aus den Bildern 
von April, Mai, Juni 

und September
Hunsrück-Museum

Simmern

Friedrich Karl Ströher-

Stiftung

Freundeskreis
Friedrich Karl Ströher e.V.Ka
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Kunstsammlung 

Friedrich Karl Ströher 
im Hunsrück-Museum Simmern

Kunstsammlung

Friedrich Karl Ströher 
im Hunsrück-Museum Simmern

Überblick über die Monatsblätter des 
A3 Kalenders 2024.
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Wir blicken mit sehr viel Freude auf das Museumsjahr 2023 zurück. Es war geprägt von vielfältigen 
Ausstellungen, Events & Projekten. 

Gleich zu Beginn des Jahres wurde die Ausstellung „Gesichter einer Freundschaft – 60 Jahre Élysée-
Vertrag“ mit einem Festakt eröffnet. Das Ausstellungsprojekt geht auf eine Kooperation mit dem 
Herzog-Johann-Gymnasium zurück und ist auch in Buchform erschienen. 

Ein weiteres Kooperationsprojekt „SUCHEN – HÖREN – ENTDECKEN“ konnte im März 2023 ver-
öffentlicht werden: Schülerinnen und Schüler der Friedrich-Karl-Ströher-Realschule plus erstellten 
einen musealen Audioguide, der Kinder & Jugendliche zielgruppengerecht durch die Ausstellungen 
führt. Im April konnte dann auch das Projekt „Stromkästen“ (siehe Seite 25) auf dem Schlossplatz 
umgesetzt werden. 

Im März startete die Museumssaison mit der 
Ausstellung von Almut Müller „Mein Weg ist die 
Farbe“. 

Am 2. Februar startete im Edgar-Reitz-Filmhaus 
die neue Veranstaltungsreihe „openFILMHAUS“ 
mit einem Vortrag der ausführenden Architektin 
der Umbaumaßnahmen Annette Peter. 

Am 15. August wurde die Ausstellung „AUGENBLICKE/AUFZEICHNUN-
GEN“ von Anja Verbeek von Loewis eröffnet, an deren Anschluss die Künstlerin 
auf dem Fruchtmarkt mit einer Live-Performance-Malerei begeisterte. 

In Kooperation mit dem Pro-Winzkino wurde am 15. Juni eine Veranstaltung in 
der Reihe „REITZreflexiv“ mit Anna Hepp und dem Film „Mahlzeiten“ von Ed-
gar Reitz durchgeführt. Eine KinoMuseumsMatinee folgte am 22. Oktober mit 
dem Film „Die Reise nach Wien“ mit einem Vortrag von Thomas Hönemann.

Das Highlight im Ströher-Jahr war die Vernissage zur Ausstellung „Ströher in 
Spanien“ (siehe Seite 20) am 6. Oktober in der Kunstsammlung. Die Ausstellung 

KinoMuseumsNacht
MahlzeiteN 
in der Reihe Reitzreflexiv

Samstag, 17. Juni 2023
18.30 Uhr: Impulsvortrag Anna Hepp im ERfilmhaus
19.30 Uhr: MahlzeiteN im Pro-Winzkino
21.30 Uhr: Come togehter in RaUM9 mit kleinem imbiss
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zeigt Gemälde aus der neo-impressionistischen Schaffensphase Friedrich Karl Ströhers, die im Kon-
text seiner beiden Spanienreisen 1911 und 1912 entstanden. Zum Thema Malerfahrt nach Spanien 
gab es 2011 bereits eine Ausstellung. Ausschlaggebend dafür, das Thema erneut aufzugreifen, war die 
Erwerbung des Ölgemäldes zu diesem Sujet im Sommer 2023, die mit großzügiger Unterstützung der 
DFH möglich war. Im August letzten Jahres erhielt das Hunsrück-Museum der Stadt Simmern ei-
nen Hinweis auf ein bisher unbekanntes Ölgemälde des Malers Ströher von einem privaten Sammler. 
Dieser bekam das Bild von einem Londoner Galeristen angeboten und erwarb es kurze Zeit später. 
Über London und Ratingen fand das Gemälde fast ein Jahr später im August 2023 dann den Weg in 
die Kunstsammlung. Das Bild zeigt eine spanische Straßenszene, ist signiert und datiert, und in sehr 
gutem Zustand. Es gibt keinen Zweifel daran, dass es sich hierbei um ein Werk Ströhers handelt, das 
im Zuge der Spanienreise und der dort vollzogenen künstlerischen Entwicklung entstand. Beeinflusst 
hat ihn insbesondere die Lichtsituation, die nun in eine kräftigere Farbigkeit übertragen wird.

Am Frühlingsmarkt und am 1. Adventsonntag fand das OFFENE SCHLOSS statt mit tollen Mitmach-
Aktionen in Tourist-Info, Bücherei & Museum statt. Der Duft von frischen Zimtwaffeln, Glühwein 
und Punsch lockte viele große und kleine Gäste ins Museum.

Museumsleiterin und Stiftungsmitglied
Kristina Müller-Bongard M.A.
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Wenn Geschichte zur „coolen Sache“ wird – Rhein-Hunsrück-Zeitung, 30. März 2023

ANZEIGE

Hunsrück

Wenn Geschichte
zur „coolen
Sache“ wird
Für Kinder von Kindern: Pilotprojekt im
Hunsrück-Museum gestartet – FKS-Schüler Simmern
sprechen Audiobeiträge für zwölf Exponate ein
VonMonika Pradelok

M Simmern. Tina ist nervös. Gleich
hören sich „der Onkel von der
Kreisverwaltung und die Tante von
der Presse“ ihren Audiobeitrag zum
Kleid von Beatrix von Baden an,
flüstert sie ihrer Freundin aufgeregt
zu. Es ist einer von insgesamt zwölf,
die Schüler der Friedrich-Karl-
Ströher (FKS) Realschule plus Sim-
mern für die neuen Löwen-QR-Co-
des des Hunsrück-Museums ein-
gesprochen haben.

„Wir setzen bei dem Pilotprojekt
,Suchen – Hören – Entdecken’ in
Zusammenarbeit mit der FKS ganz
auf Peer Education“, erklärt Kristi-
na Müller-Bongard. Der englische
Begriff heißt übersetzt so viel wie

„Bildung unter Gleichen“. Sprich:
Kinder und Jugendliche erklären
Gleichaltrigen mit ihren eigenen
Worten die Welt. Oder im Fall des
Hunsrück-Museums eben ein Ob-
jekt. Dieses durften sich die Schüler
selbst aussuchen. „Wir haben nichts
vorgegeben“, beteuert Müller-
Bongard und lacht. „Ehrenwort!“
Für die Schüler der 7 a sowie Li-
ving-History-AG eine „coole Sa-
che“, wie Niklas Radschikowsky,
didaktischer Koordinator der FKS
Realschule plus und Leiter der AG,
hervorhebt. „Darunter sind Expo-
nate, die 500, 700 Jahre alt sind. Das
ist lebendige Geschichte zum An-
fassen!“, schwärmt er.

Mit speziellen Handschuhen,
wohl gemerkt. Das habe den Spaß

jedoch nicht geschmälert. Acht
Wochen lang hätten die Schüler
voller Inbrunst Infos zu den jeweili-
gen Objekten gesammelt, recher-
chiert, Texte verfasst und sie letzt-
endlich als Sprachdatei eingespro-
chen, berichtet Radschikowskys
KolleginNadine Sünder.

In der Zwischenzeit hört sich
„der Onkel von der Kreisverwal-
tung“, bei dem es sich um Dietmar
Tuldi handelt, die Audiospur von
Tina an. Genau wie Michael Boos,
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Simmern-Rheinböllen, und
Andreas Nikolay, Simmerns Stadt-
bürgermeister, ist Tuldi – in Vertre-
tung für Landrat Volker Boch – der
Einladung von Müller-Bongard zur
Vorstellung des Projekts im Huns-
rück-Museumgefolgt.

Gespannt scannt der Kreisbei-
geordnete den QR-Code ein und

folgt den Ausführungen von dem
afghanischen Mädchen, das seit
eineinhalb Jahren in Deutschland
ist. Zuerst gibt es eine kleine Ein-
führung zu Tinas Person, im An-
schluss folgt eine Beschreibung des
Kleids: AuswelchemStoff es ist, wie
es aussieht, aus welchem Jahr es
stammt, wer es wann und zu wel-
chenAnlässen es getragen hat.

Ebenfalls auf der Tonspur zu hö-
ren: Fragen, um mit den Zuhörern
in einen Dialog zu treten. „Wisst ihr
noch, aus welchem Jahr das Kleid
ist? Und würdet ihr es auch gern
mal anziehen?“, animiert Tina zum
Nachdenken.

Als ihre Stimme auf der Audio-
spur verstummt, wirkt dasMädchen
entsetzt. Mit großen Augen starrt es
Dietmar Tuldi an. Tina hat die Auf-
nahme heute zum ersten Mal in ih-
rer finalen Version gehört – dassel-

be gilt für ihreMitschüler und deren
Beiträge. „Das war schlecht“, lautet
ihr Urteil. Tuldi beruhigt und versi-
chert Tina, dass sie ihre Sache sehr
gut gemacht habe und sie stolz auf
sich sein könne. Tina strahlt und
rennt kichernd zu ihrer Freundin.

So ein Lob wollen die anderen
Kinder auch und machen nun für
ihre Beiträge Werbung. Dass die
Schüler derart viel Freude an dem
Ganzen haben, stimmt Kristina
Müller-Bongard, Niklas Radschi-
kowsky undNadine Sünder froh.

Die Leiterin des Museums weiß
nämlich, dass es nicht immer ein-
fach ist, Kinder und Jugendliche für
Kunst und Kultur zu begeistern.
Besonders, wenn die Erwachsenen
vom Fach sind und dementspre-
chend nur Fachchinesisch reden.
„Deshalb haben wir für unsere jün-
geren Besucher einen neuenAnsatz

gewählt“, so Müller-Bongard.
Nämlich Beiträge von Kindern und
Jugendlichen für Kinder und Ju-
gendliche. Wie das Projekt an-
kommt, wird sich in den nächsten
Wochen undMonaten zeigen.

Dabei hebt Müller-Bongard her-
vor, dass das Projekt auch mit an-
deren Schulen weitergeführt wer-
den kann. „Jeder der Lust hat, kann
sich bei uns melden“, wirbt sie. Für
die Leiterin der Einrichtung stellt
„Suchen – Hören – Entdecken“ ei-
nen wichtigen Baustein der muse-
umspädagogischen Infrastruktur
dar. Vor allem, weil es „bei uns jede
Menge zu entdecken gibt“.

Z Schulen, die Interesse haben am
Projekt teilzunehmen, können

sich imMuseummelden, entweder per
E-Mail an info@hunsrueck-museum.
de oder unter Tel. 06761/837 401.

Ben und Matej hören sich den Beitrag ihres Schulkameraden Yunus zur „Hunsrücker-Zeitung“ an. Auch sie haben sich jeweils ein Exponat ausgesucht,
dazu recherchiert und es dann später für die Löwen-QR eingesprochen. Ihr Fazit: „Es hat sehr viel Spaß gemacht.“ Fotos: Monika Pradelok

Zur Premiere des Pilotprojekts im Hunsrück-Museum kam hoher Besuch,
der es sich für ein Erinnerungsfoto auf dem Boden bequem machte: VG-
Chef Michael Boos (3. von links), Stadtbürgermeister Andreas Nikolay
(Mitte) und Kreisbeigeordneter Dietmar Tuldi (2. von rechts).

Wöchentlich
mehrfach punkten.
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koffeinhaltig,
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je 100 g
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0.99
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je 1 kg
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Hähncheenn--BBrruussttffiilleett*
Teilstück, Haltungsform 2,
SB-verpackt,
je 1 kg

Aktion

4.99

Fleischspieße
vom Schwein, natur oder
gewürzt, Haltungsform 2,
SB-verpackt,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 9.98)

4Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 02.04.2023 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
dungen beispielhaft.
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1.69
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1.85

1 kg =
7.45/5.96
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Coca-Cola
Zero*, Fanta
oder Sprite
Mischkasten
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je 12 x
1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.77)
zzgl. 3.30 Pfand
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mit App
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mit App
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Mineralwasser
Sprudel,
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(1 l = 0.48)
zzgl. 3.30 Pfand
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Gaffell
Kölschh ooddeerr WWiieessss
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixxppack
(1 l = 2.02)
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natürliches
Minerawasser
Medium,
je 12 x 0,75-l-Fl.-
Kasten (1 l = 0.44)
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10€
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Jetzt REWE App downloaden
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ANZEIGE

Hunsrück

Wenn Geschichte
zur „coolen
Sache“ wird
Für Kinder von Kindern: Pilotprojekt im
Hunsrück-Museum gestartet – FKS-Schüler Simmern
sprechen Audiobeiträge für zwölf Exponate ein
VonMonika Pradelok

M Simmern. Tina ist nervös. Gleich
hören sich „der Onkel von der
Kreisverwaltung und die Tante von
der Presse“ ihren Audiobeitrag zum
Kleid von Beatrix von Baden an,
flüstert sie ihrer Freundin aufgeregt
zu. Es ist einer von insgesamt zwölf,
die Schüler der Friedrich-Karl-
Ströher (FKS) Realschule plus Sim-
mern für die neuen Löwen-QR-Co-
des des Hunsrück-Museums ein-
gesprochen haben.

„Wir setzen bei dem Pilotprojekt
,Suchen – Hören – Entdecken’ in
Zusammenarbeit mit der FKS ganz
auf Peer Education“, erklärt Kristi-
na Müller-Bongard. Der englische
Begriff heißt übersetzt so viel wie

„Bildung unter Gleichen“. Sprich:
Kinder und Jugendliche erklären
Gleichaltrigen mit ihren eigenen
Worten die Welt. Oder im Fall des
Hunsrück-Museums eben ein Ob-
jekt. Dieses durften sich die Schüler
selbst aussuchen. „Wir haben nichts
vorgegeben“, beteuert Müller-
Bongard und lacht. „Ehrenwort!“
Für die Schüler der 7 a sowie Li-
ving-History-AG eine „coole Sa-
che“, wie Niklas Radschikowsky,
didaktischer Koordinator der FKS
Realschule plus und Leiter der AG,
hervorhebt. „Darunter sind Expo-
nate, die 500, 700 Jahre alt sind. Das
ist lebendige Geschichte zum An-
fassen!“, schwärmt er.

Mit speziellen Handschuhen,
wohl gemerkt. Das habe den Spaß

jedoch nicht geschmälert. Acht
Wochen lang hätten die Schüler
voller Inbrunst Infos zu den jeweili-
gen Objekten gesammelt, recher-
chiert, Texte verfasst und sie letzt-
endlich als Sprachdatei eingespro-
chen, berichtet Radschikowskys
KolleginNadine Sünder.

In der Zwischenzeit hört sich
„der Onkel von der Kreisverwal-
tung“, bei dem es sich um Dietmar
Tuldi handelt, die Audiospur von
Tina an. Genau wie Michael Boos,
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Simmern-Rheinböllen, und
Andreas Nikolay, Simmerns Stadt-
bürgermeister, ist Tuldi – in Vertre-
tung für Landrat Volker Boch – der
Einladung von Müller-Bongard zur
Vorstellung des Projekts im Huns-
rück-Museumgefolgt.

Gespannt scannt der Kreisbei-
geordnete den QR-Code ein und

folgt den Ausführungen von dem
afghanischen Mädchen, das seit
eineinhalb Jahren in Deutschland
ist. Zuerst gibt es eine kleine Ein-
führung zu Tinas Person, im An-
schluss folgt eine Beschreibung des
Kleids: AuswelchemStoff es ist, wie
es aussieht, aus welchem Jahr es
stammt, wer es wann und zu wel-
chenAnlässen es getragen hat.

Ebenfalls auf der Tonspur zu hö-
ren: Fragen, um mit den Zuhörern
in einen Dialog zu treten. „Wisst ihr
noch, aus welchem Jahr das Kleid
ist? Und würdet ihr es auch gern
mal anziehen?“, animiert Tina zum
Nachdenken.

Als ihre Stimme auf der Audio-
spur verstummt, wirkt dasMädchen
entsetzt. Mit großen Augen starrt es
Dietmar Tuldi an. Tina hat die Auf-
nahme heute zum ersten Mal in ih-
rer finalen Version gehört – dassel-

be gilt für ihreMitschüler und deren
Beiträge. „Das war schlecht“, lautet
ihr Urteil. Tuldi beruhigt und versi-
chert Tina, dass sie ihre Sache sehr
gut gemacht habe und sie stolz auf
sich sein könne. Tina strahlt und
rennt kichernd zu ihrer Freundin.

So ein Lob wollen die anderen
Kinder auch und machen nun für
ihre Beiträge Werbung. Dass die
Schüler derart viel Freude an dem
Ganzen haben, stimmt Kristina
Müller-Bongard, Niklas Radschi-
kowsky undNadine Sünder froh.

Die Leiterin des Museums weiß
nämlich, dass es nicht immer ein-
fach ist, Kinder und Jugendliche für
Kunst und Kultur zu begeistern.
Besonders, wenn die Erwachsenen
vom Fach sind und dementspre-
chend nur Fachchinesisch reden.
„Deshalb haben wir für unsere jün-
geren Besucher einen neuenAnsatz

gewählt“, so Müller-Bongard.
Nämlich Beiträge von Kindern und
Jugendlichen für Kinder und Ju-
gendliche. Wie das Projekt an-
kommt, wird sich in den nächsten
Wochen undMonaten zeigen.

Dabei hebt Müller-Bongard her-
vor, dass das Projekt auch mit an-
deren Schulen weitergeführt wer-
den kann. „Jeder der Lust hat, kann
sich bei uns melden“, wirbt sie. Für
die Leiterin der Einrichtung stellt
„Suchen – Hören – Entdecken“ ei-
nen wichtigen Baustein der muse-
umspädagogischen Infrastruktur
dar. Vor allem, weil es „bei uns jede
Menge zu entdecken gibt“.

Z Schulen, die Interesse haben am
Projekt teilzunehmen, können

sich imMuseummelden, entweder per
E-Mail an info@hunsrueck-museum.
de oder unter Tel. 06761/837 401.

Ben und Matej hören sich den Beitrag ihres Schulkameraden Yunus zur „Hunsrücker-Zeitung“ an. Auch sie haben sich jeweils ein Exponat ausgesucht,
dazu recherchiert und es dann später für die Löwen-QR eingesprochen. Ihr Fazit: „Es hat sehr viel Spaß gemacht.“ Fotos: Monika Pradelok

Zur Premiere des Pilotprojekts im Hunsrück-Museum kam hoher Besuch,
der es sich für ein Erinnerungsfoto auf dem Boden bequem machte: VG-
Chef Michael Boos (3. von links), Stadtbürgermeister Andreas Nikolay
(Mitte) und Kreisbeigeordneter Dietmar Tuldi (2. von rechts).
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48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

0.99
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Zucchini
Kl. I,
je 1 kg

Knaller

8.80

Frisches
Hähncheenn--BBrruussttffiilleett*
Teilstück, Haltungsform 2,
SB-verpackt,
je 1 kg

Aktion

4.99

Fleischspieße
vom Schwein, natur oder
gewürzt, Haltungsform 2,
SB-verpackt,
je 500-g-Pckg. (1 kg = 9.98)

4Die Punktegutschrift kann erst ab einem Mindestumsatz
von 2€ (ohne Pfand) in der angebotenen Kategorie geltend
gemacht werden. Angebote sind bis zum 02.04.2023 gültig.
(Mobile) PAYBACK Karte an der Kasse vorzeigen. Alle Abbil-
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Zero*, Fanta
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Medium,
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zzgl. 3.30 Pfand

10€
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Hunsrück

Wenn Geschichte
zur „coolen
Sache“ wird
Für Kinder von Kindern: Pilotprojekt im
Hunsrück-Museum gestartet – FKS-Schüler Simmern
sprechen Audiobeiträge für zwölf Exponate ein
VonMonika Pradelok

M Simmern. Tina ist nervös. Gleich
hören sich „der Onkel von der
Kreisverwaltung und die Tante von
der Presse“ ihren Audiobeitrag zum
Kleid von Beatrix von Baden an,
flüstert sie ihrer Freundin aufgeregt
zu. Es ist einer von insgesamt zwölf,
die Schüler der Friedrich-Karl-
Ströher (FKS) Realschule plus Sim-
mern für die neuen Löwen-QR-Co-
des des Hunsrück-Museums ein-
gesprochen haben.

„Wir setzen bei dem Pilotprojekt
,Suchen – Hören – Entdecken’ in
Zusammenarbeit mit der FKS ganz
auf Peer Education“, erklärt Kristi-
na Müller-Bongard. Der englische
Begriff heißt übersetzt so viel wie

„Bildung unter Gleichen“. Sprich:
Kinder und Jugendliche erklären
Gleichaltrigen mit ihren eigenen
Worten die Welt. Oder im Fall des
Hunsrück-Museums eben ein Ob-
jekt. Dieses durften sich die Schüler
selbst aussuchen. „Wir haben nichts
vorgegeben“, beteuert Müller-
Bongard und lacht. „Ehrenwort!“
Für die Schüler der 7 a sowie Li-
ving-History-AG eine „coole Sa-
che“, wie Niklas Radschikowsky,
didaktischer Koordinator der FKS
Realschule plus und Leiter der AG,
hervorhebt. „Darunter sind Expo-
nate, die 500, 700 Jahre alt sind. Das
ist lebendige Geschichte zum An-
fassen!“, schwärmt er.

Mit speziellen Handschuhen,
wohl gemerkt. Das habe den Spaß

jedoch nicht geschmälert. Acht
Wochen lang hätten die Schüler
voller Inbrunst Infos zu den jeweili-
gen Objekten gesammelt, recher-
chiert, Texte verfasst und sie letzt-
endlich als Sprachdatei eingespro-
chen, berichtet Radschikowskys
KolleginNadine Sünder.

In der Zwischenzeit hört sich
„der Onkel von der Kreisverwal-
tung“, bei dem es sich um Dietmar
Tuldi handelt, die Audiospur von
Tina an. Genau wie Michael Boos,
Bürgermeister der Verbandsge-
meinde Simmern-Rheinböllen, und
Andreas Nikolay, Simmerns Stadt-
bürgermeister, ist Tuldi – in Vertre-
tung für Landrat Volker Boch – der
Einladung von Müller-Bongard zur
Vorstellung des Projekts im Huns-
rück-Museumgefolgt.

Gespannt scannt der Kreisbei-
geordnete den QR-Code ein und

folgt den Ausführungen von dem
afghanischen Mädchen, das seit
eineinhalb Jahren in Deutschland
ist. Zuerst gibt es eine kleine Ein-
führung zu Tinas Person, im An-
schluss folgt eine Beschreibung des
Kleids: AuswelchemStoff es ist, wie
es aussieht, aus welchem Jahr es
stammt, wer es wann und zu wel-
chenAnlässen es getragen hat.

Ebenfalls auf der Tonspur zu hö-
ren: Fragen, um mit den Zuhörern
in einen Dialog zu treten. „Wisst ihr
noch, aus welchem Jahr das Kleid
ist? Und würdet ihr es auch gern
mal anziehen?“, animiert Tina zum
Nachdenken.

Als ihre Stimme auf der Audio-
spur verstummt, wirkt dasMädchen
entsetzt. Mit großen Augen starrt es
Dietmar Tuldi an. Tina hat die Auf-
nahme heute zum ersten Mal in ih-
rer finalen Version gehört – dassel-

be gilt für ihreMitschüler und deren
Beiträge. „Das war schlecht“, lautet
ihr Urteil. Tuldi beruhigt und versi-
chert Tina, dass sie ihre Sache sehr
gut gemacht habe und sie stolz auf
sich sein könne. Tina strahlt und
rennt kichernd zu ihrer Freundin.

So ein Lob wollen die anderen
Kinder auch und machen nun für
ihre Beiträge Werbung. Dass die
Schüler derart viel Freude an dem
Ganzen haben, stimmt Kristina
Müller-Bongard, Niklas Radschi-
kowsky undNadine Sünder froh.

Die Leiterin des Museums weiß
nämlich, dass es nicht immer ein-
fach ist, Kinder und Jugendliche für
Kunst und Kultur zu begeistern.
Besonders, wenn die Erwachsenen
vom Fach sind und dementspre-
chend nur Fachchinesisch reden.
„Deshalb haben wir für unsere jün-
geren Besucher einen neuenAnsatz

gewählt“, so Müller-Bongard.
Nämlich Beiträge von Kindern und
Jugendlichen für Kinder und Ju-
gendliche. Wie das Projekt an-
kommt, wird sich in den nächsten
Wochen undMonaten zeigen.

Dabei hebt Müller-Bongard her-
vor, dass das Projekt auch mit an-
deren Schulen weitergeführt wer-
den kann. „Jeder der Lust hat, kann
sich bei uns melden“, wirbt sie. Für
die Leiterin der Einrichtung stellt
„Suchen – Hören – Entdecken“ ei-
nen wichtigen Baustein der muse-
umspädagogischen Infrastruktur
dar. Vor allem, weil es „bei uns jede
Menge zu entdecken gibt“.

Z Schulen, die Interesse haben am
Projekt teilzunehmen, können

sich imMuseummelden, entweder per
E-Mail an info@hunsrueck-museum.
de oder unter Tel. 06761/837 401.

Ben und Matej hören sich den Beitrag ihres Schulkameraden Yunus zur „Hunsrücker-Zeitung“ an. Auch sie haben sich jeweils ein Exponat ausgesucht,
dazu recherchiert und es dann später für die Löwen-QR eingesprochen. Ihr Fazit: „Es hat sehr viel Spaß gemacht.“ Fotos: Monika Pradelok

Zur Premiere des Pilotprojekts im Hunsrück-Museum kam hoher Besuch,
der es sich für ein Erinnerungsfoto auf dem Boden bequem machte: VG-
Chef Michael Boos (3. von links), Stadtbürgermeister Andreas Nikolay
(Mitte) und Kreisbeigeordneter Dietmar Tuldi (2. von rechts).

Wöchentlich
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Bild von Ströher kehrt in den Hunsrück zurück

Dauerleihgabe an Museum vom privaten Sammler

Um ein bedeutendes Werk reicher wurde die Kunst-sammlung Friedrich Karl Ströher, die im Huns-
rück-Museum in Simmern beheimatet ist. Carsten Böhmer, ein Sammler aus Ratingen, übergab das 
Ölgemälde, das bei einer der beiden Spanienreisen von Friedrich Karl Ströher (1876 - 1925) entstand. 
In einem prächtigen Goldrahmen – ungewöhnlich für Ströhers Bilder, der in sehr bescheidenen wirt-
schaftlichen Verhältnissen lebte und sich selbst solch aufwendige Rahmung nicht leisten konnte – stellt 
das Gemälde eine Straßenszene in Spanien dar. Kenner der Arbeiten des Hunsrückmalers bescheini-
gen dem Bild sowohl von der Malweise als auch von seiner Erhaltung eine vorzügliche Qualität.

Entstanden ist es auf einer seiner Spanienreisen in den Jahren 1911 und 1912. Das genaue Jahr ist we-
gen der kleinen und unleserlichen Signatur nicht zu erkennen. Der bedeutendste Maler des Hunsrücks 
wurde 1875 in Irmenach geborenen, starb dort auch 1925 nach einem sehr bewegten Künstlerleben, 
mit vielen Reisen und Stationen in europäischen Ländern. Mit seinem befreundeten Malerkollegen 
Wilhelm Ladegahn startete Ströher im Mai 1911 zu einer halbjährigen Reise nach Spanien. Fast vier 
Monate davon verbrachten sie in Granada. 

Ströher war fasziniert vom mediterranen Leben. In seinen auf der iberischen Halbinsel entstandenen 
Bildern benutzte er vornehmlich helle und warme Farben, die er vermischte und – wie es der Kunst-
historiker und Ströher Biograf Klemens Kroh beschrieb – nebeneinander auf die Leinwand setzte.

ANZEIGE

Hunsrück

Bild von Ströher
kehrt in den
Hunsrück zurück
Dauerleihgabe an Museum vom privaten Sammler
Von Werner Dupuis

M Simmern. Um ein bedeutendes
Werk reicher wurde die Kunst-
sammlung Friedrich Karl Ströher,
die im Hunsrück-Museum in Sim-
mern beheimatet ist. Carsten Böh-
mer, ein Sammler aus Ratingen,
übergab das Ölgemälde, das bei ei-
ner der beiden Spanienreisen von
Friedrich Karl Ströher (1876 - 1925)
entstand. In einem prächtigen
Goldrahmen – ungewöhnlich für
Ströhers Bilder, der in sehr be-
scheidenen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen lebte und sich selbst
solch aufwendige Rahmung nicht
leisten konnte – stellt das Gemälde
eine Straßenszene in Spanien dar.
Kenner der Arbeiten des Huns-
rückmalers bescheinigen dem Bild
sowohl von der Malweise als auch
von seiner Erhaltung eine vorzüg-
liche Qualität.

Entstanden ist es auf einer seiner
Spanienreisen in den Jahren 1911
und 1912. Das genaue Jahr ist we-
gen der kleinen und unleserlichen
Signatur nicht zu erkennen. Der be-
deutendste Maler des Hunsrücks
wurde 1875 in Irmenach gebore-
nen, starb dort auch 1925 nach ei-
nem sehr bewegten Künstlerleben,
mit vielen Reisen und Stationen in
europäischen Ländern. Mit seinem
befreundeten Malerkollegen Wil-
helm Ladegahn startete Ströher im
Mai 1911 zu einer halbjährigen Rei-
se nach Spanien. Fast vier Monate
davon verbrachten sie in Granada.

Ströher war fasziniert vom medi-
terranen Leben. In seinen auf der
iberischen Halbinsel entstandenen
Bildern benutzte er vornehmlich
helle und warme Farben, die er ver-
mischte und – wie es der Kunsthis-
toriker und Ströher Biograf Kle-
mens Kroh beschrieb – nebenei-
nander auf die Leinwand setzte.

Ströher suchte und fand Kontakt
zu den Einheimischen, die dann
Modell für seine Bilder standen. In
den Spanienbildern experimentier-
te er mit der Farbzerlegung der
Neo-Impressionisten. Typisch für
den von dem französischen Maler
George Seurat entwickelte Pointil-
lismus ist der streng geometrisch
durchkomponierte, oft ornamental
wirkende Bildaufbau. Im Gegen-
satz zum Impressionismuswird nicht
mehr eine realistische Momentauf-
nahme angestrebt, sondern eine
wohldurchdachte Komposition. Das
Mischen der Ölfarben wird abge-
lehnt, da es deren Farbigkeit ab-
stumpfen könnte. Kleine Farb-
punkte werden eng nebeneinan-
dergesetzt, damit sie sich im Auge
des Betrachters optisch mischen
und von einem gewissen Abstand
betrachtet ein Bild ergeben.

Auch seine zweite Fahrt führte
Ströher nach Spanien. Von dort
kam er allerdings sehr krank zu-
rück. Der Genesungsprozess dau-
erte eineinhalb Jahre. Künstlerisch
kaum konnte er kaum arbeiten.
Ströher war so verzweifelt, dass er
sich mit Auswanderungsplänen be-

fasste, die letztendlich durch den
Ausbruch des Ersten Weltkrieges
1914 zunichtewurden.

Auf einer Reise durch England
entdeckte Carsten Böhmer das
Ströher Gemälde in einer Galerie.
Der Manager einer großen Versi-
cherungsgesellschaft brennt für
Kunst. „Ich lebe mit meinen Bil-
dern“, bekannte er bei der Über-
gabe des Ströhers im Hunsrück-
Museum. Sofort war er fasziniert
von der Malweise und der Farbig-
keit des Gemäldes, dessen Maler
ihm unbekannt war. Der Galerist
hatte das Bild vor Jahren in Frank-
reich bei einem Kollegen gekauft
und konnte auch keine weiteren

Details geben. Zurück in Deutsch-
land begab sich Böhmer auf die Su-
che nach demMaler und dessen Vi-
ta. Via Internet landete er schnell
im Hunsrück-Museum in Simmern.
Hier wird nahezu das komplette Le-
benswerk des Malers Friedrich Karl
Ströher aufbewahrt und in wech-
selnder Präsentation in der Kunst-
sammlung Ströher dargestellt. Aus-
gewählte Werke aus der Sammlung
befinden sich während der aktuel-
len Umbaupause des Schlosses in
der Hauptstelle der Kreissparkasse
Rhein-Hunsrück in Simmern.

Es entstand ein erster Kontakt
mit der neuen Leiterin des Huns-
rück-Museums Kristina Müller-

Bongard. Im Rahmen dieses Dia-
logs erwuchs bei Böhmer der
Wunsch, das sein Ströher Bild nicht
in seiner mit Kunst ohnehin schon
üppig ausgestatteten Wohnung zu
belassen, sondern dem Hunsrück
und der Heimat seines Urhebers zu-
rückzugeben.

Bestärkt wurde Böhmer dabei
von seinem Freund Dieter Nuhr,
der nicht nur als Kabarettist, Ko-
miker, Autor und Moderator einen
Stammplatz auf bundesdeutschen
Fernsehschirmen hat und große Sä-
le bei seinen Tourneen füllt, son-
dern auch als Maler kreativ tätig
ist. Auch Nuhr bescheinigte dem
Ströher Bild eine besondere Quali-

tät und festigte Böhmers Wunsch,
das Spanienbild der Sammlung
Ströher als Dauerleihgabe zu über-
geben.

Zur Übergabe reiste Böhmer mit
seiner Frau Peggy in den Huns-
rück. Auch eine Kaufoption zu ei-
nem fairen Preis konnte er Samm-
lung Ströher und der mit ihr ver-
bundenen Stiftung Ströher einräu-
men. Parallel dazu sind im Hinter-
grund schon positive Gespräche
mit einem namhaften Sponsor ge-
laufen, sodass die berechtigte Hoff-
nung besteht, dass das neue Strö-
her Gemälde schon bald endgültig
Teil der Kunstsammlung Ströher
wird.

In den Räumen der Sammlung Ströher im Simmerner Schloss erhielten Museumsleiterin Kristina Müller-Bongard (links) und der stellvertretende Vorsit-
zende der Ströher-Stiftung Achim Kraemer (rechts) von Peggy und Carsten Böhmer das in Spanien entstandene Ölgemälde. Foto: Werner Dupuis
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In den Räumen der Sammlung Ströher im Simmerner Schloss erhielten Museumsleiterin Kristina Müller-Bongard (links) und 
der stellvertretende Vorsitzende der Ströher-Stiftung Achim Kraemer (rechts) von Peggy und Carsten Böhmer das in Spanien 
entstandene Ölgemälde.



Hunsrück-Museum  Simmern

16

Ströher suchte und fand Kontakt zu den Einheimischen, die dann Modell für seine Bilder standen. In 
den Spanienbildern experimentierte er mit der Farbzerlegung der Neo-Impressionisten. Typisch für 
den von dem französischen Maler George Seurat entwickelte Pointillismus ist der streng geometrisch 
durchkomponierte, oft ornamental wirkende Bildaufbau. Im Gegensatz zum Impressionismus wird 
nicht mehr eine realistische Momentaufnahme angestrebt, sondern eine wohldurchdachte Komposi-
tion. Das Mischen der Ölfarben wird abgelehnt, da es deren Farbigkeit abstumpfen könnte. Kleine 
Farbpunkte werden eng nebeneinandergesetzt, damit sie sich im Auge des Betrachters optisch mi-
schen und von einem gewissen Abstand betrachtet ein Bild ergeben.

Auch seine zweite Fahrt führte Ströher nach Spanien. Von dort kam er allerdings sehr krank zurück. 
Der Genesungsprozess dauerte eineinhalb Jahre. Künstlerisch kaum konnte er kaum arbeiten. Ströher 
war so verzweifelt, dass er sich mit Auswanderungsplänen befasste, die letztendlich durch den Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges 1914 zunichtewurden.

Auf einer Reise durch England entdeckte Carsten Böhmer das Ströher Gemälde in einer Galerie. Der 
Manager einer großen Versicherungsgesellschaft brennt für Kunst. „Ich lebe mit meinen Bildern“, 
bekannte er bei der Übergabe des Ströhers im Hunsrück-Museum. Sofort war er fasziniert von der 
Malweise und der Farbigkeit des Gemäldes, dessen Maler ihm unbekannt war. Der Galerist hatte das 
Bild vor Jahren in Frankreich bei einem Kollegen gekauft und konnte auch keine weiteren Details 
geben. Zurück in Deutschland begab sich Böhmer auf die Suche nach dem Maler und dessen Vita. 
Via Internet landete er schnell im Hunsrück-Museum in Simmern. Hier wird nahezu das komplette 
Lebenswerk des Malers Friedrich Karl Ströher aufbewahrt und in wechselnder Präsentation in der 
Kunstsammlung Ströher dargestellt. Ausgewählte Werke aus der Sammlung befinden sich während 
der aktuellen Umbaupause des Schlosses in der Hauptstelle der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück in 
Simmern.

Es entstand ein erster Kontakt mit der neuen Leiterin des Hunsrück-Museums Kristina Müller-Bon-
gard. Im Rahmen dieses Dialogs erwuchs bei Böhmer der Wunsch, das sein Ströher Bild nicht in 
seiner mit Kunst ohnehin schon üppig ausgestatteten Wohnung zu belassen, sondern dem Hunsrück 
und der Heimat seines Urhebers zurückzugeben.

Bestärkt wurde Böhmer dabei von seinem Freund Dieter Nuhr, der nicht nur als Kabarettist, Ko-
miker, Autor und Moderator einen Stammplatz auf bundesdeutschen Fernsehschirmen hat und große 
Säle bei seinen Tourneen füllt, sondern auch als Maler kreativ tätig ist. Auch Nuhr bescheinigte dem 
Ströher Bild eine besondere Qualität und festigte Böhmers Wunsch, das Spanienbild der Sammlung 
Ströher als Dauerleihgabe zu übergeben.

Zur Übergabe reiste Böhmer mit seiner Frau Peggy in den Hunsrück. Auch eine Kaufoption zu einem 
fairen Preis konnte er Sammlung Ströher und der mit ihr verbundenen Stiftung Ströher einräumen. 
Parallel dazu sind im Hintergrund schon positive Gespräche mit einem namhaften Sponsor gelaufen, 
sodass die berechtigte Hoffnung besteht, dass das neue Ströher Gemälde schon bald endgültig Teil der 
Kunstsammlung Ströher wird.

Artikel und Foto von Werner Dupuis 
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 3. April 2023
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Hunsrück

Ein Museum, vier verschiedene Anlaufstellen
Hunsrück-Museum ist
breit aufgestellt

Von Sina Ternis

M Simmern. Seit rund einem Jahr
ist Kristina Müller-Bongard die
neue Leiterin des Hunsrück-Muse-
ums in Simmern. Sie hat das Amt
von Fritz Schellack übernommen,
der zuvor mehr als 20 Jahre die Ge-
schicke gelenkt hat. Die 41-Jährige
ist nicht nur erst die fünfte Leitung
in der mehr als 100-jährigen Ge-
schichte des Museums, sondern
auch die erste Frau. Und sie sagt:
„Ich habe ein supertolles und funk-
tionierendes Haus übernommen.“
Und doch hat sie es sich zur Aufga-
be gemacht, auch ihre eigenen
Ideen mit einzubringen und teil-
weise außerdem Wege zu be-
schreiten.

Einer der Schwerpunkte ist da-
bei die Museumspädagogik. Die
gab es schon unter ihrem Vorgän-
ger, allerdings nicht als festes An-
gebot. Mittlerweile wurden erste
Projekte umgesetzt, darunter „Das
Hunsrück-Museum in zehn Objek-
ten“. Dabei wird die gesamte
Bandbreite der regionalen Kultur-
geschichte anhand von zehn Ge-
genständen gezeigt – und die Kin-
der und Jugendlichen unterneh-
men eine Zeitreise von der Eisen-
zeit bis in die Moderne, haben da-
bei auch Gelegenheit, Dinge anzu-
fassen und auf Tuchfühlung zu ge-
hen. „Wir sind dabei nicht auf Ob-
jekte festgelegt, sondern können
ebenso auf die Wünsche der Schu-
len eingehen“, sagt Kristina Mül-
ler-Bongard.

Gemeinsam mit Schülern ist das
Projekt „Suchen, hören, entde-
cken“ entstanden. Dabei haben die
Jugendlichen sich Objekte ausge-
sucht, die sie – aus unterschiedli-
chen Beweggründen – spannend
fanden, und haben dazu eine Au-
diodatei eingesprochen, die die Be-
sucher über einen QR-Code abru-
fen und anhören können. Und weil
schon die Kleinsten ein Gefühl für
ihre Heimat und die Geschichte
entwickeln sollen, gibt es extra für
Kindergärten das Angebot „hands
on“. Hierbei können Kindergar-
tenkinder Decken, Essen und Ge-
tränke mitbringen, es sich auf dem
Museumsteppich gemütlich ma-
chen und dabei verschiedene Ge-
genstände anfassen, fühlen, haut-
nah erleben.

Hinzu kommen interaktive An-
gebote, Rallyes, die Museum und
die im zweiten Obergeschoss be-
findliche Ströher-Ausstellung ein-
beziehen, sowie temporäre Projekte
mit unterschiedlichen Schulen,
auch solche, die im Edgar-Reitz-
Filmhaus stattfinden, das im ver-
gangenen Jahr eröffnet wurde und
das – neben Gerberhaus und
Schinderhannesturm – eine von
insgesamt drei Dependancen des
Hunsrück-Museums ist. Hier gab es
beispielsweise zusammen mit dem
Simmerner Filmproduzenten Flori-
an Pullig einen Workshop unter
dem Titel „Video – Kurzfilm – Sto-
rytelling“, der, genau wie alle an-
deren Angebote zum außerschuli-
schen Lernen, kostenlos war. Es
gehe darum, nicht nur das Muse-
um, sondern zudem das Filmhaus
zu beleben, den Nachwuchs aktiv
mit einzubinden, ohne vorzu-
schreiben, sondern zu begleiten
und sich gegenseitig zu befruchten.

Ein gelungenes Beispiel ist die
Zusammenarbeit mit dem Sim-
merner Herzog-Johann-Gymnasi-
um bei einer Ausstellung zu 60 Jah-
re Élyséevertrag, für die Schule und
Museum mit dem Europapreis aus-
gezeichnet wurden. „Das zeigt, wie
wichtig die Zusammenarbeit für al-
le Beteiligten ist. Sowohl im Bereich
der Bildungseinrichtungen als auch
hinsichtlich der Kompetenzen, die
wir hier mit der Stadtbücherei unter
einem Dach vereinen“, sagt die
Museumsleiterin. Wann immer es
möglich sei, müsse man Dinge zu-
sammen umsetzen und die Kom-
petenzen bündeln. Kristina Müller-
Bongard hat bei den einzelnen Pro-
jekten, ob zusammen mit Schulen
oder Kindergärten oder auch als
außerschulisches Angebot mit den
Besuchern des Jugendcafés, die
Erfahrung gemacht, dass die Teil-
nehmer aufblühen und anders bei

der Sache sind, als wenn es sich um
eine rein theoretische Vermittlung
der Inhalte handelt.

Doch die museumspädagogische
Arbeit ist nur einer der Schwer-
punkte, denen sich Kristina Müller-
Bongard widmet und künftig wid-
men möchte. 80 Prozent der Arbeit
sei ohnehin die nicht sichtbare, die
im Hintergrund laufe. Administra-
tive Dinge, Planung von Ausstel-
lung, Inventarisierung und anderes.
Das Sichtbare, das sind die Aus-

stellungen und Veranstaltungen.
Im Museum, in den Dependancen,
aber ebenso auf der Homepage, die
mittlerweile überarbeitet wurde –
hin zu einer einfacheren Menüfüh-
rung und zu neuen Tools wie digi-
talen Führungen, beispielsweise
durch die Ströher-Ausstellung, von
der sich Teile im zweiten Oberge-
schoss des Museums und Teile in
den Räumen der Sparkasse befin-
den. „Hier gibt es auch Hinweise zu
den einzelnen Bildern, die wir vor

Ort teilweise nicht anbringen
konnten“, sagt die Museumsleite-
rin. Die Werke des berühmten
Hunsrücker Malers werden aller-
dings Ende des Jahres erst einmal
verwahrt werden müssen – im Zuge
der Renovierung des Schlosses, bei
der ein Fokus auf der Erneuerung
des Dachstuhls liegen wird. Die üb-
rigen Ausstellungsräume sollen
weiterhin geöffnet bleiben.

Und sie bleiben in ihrer Struktur
grundsätzlich so, wie sie sind. Al-

lerdings wird es immer herausfor-
dernder, allen Epochen in gleichem
Maß gerecht zu werden. „Die Ge-
schichte der Stadt geht weiter, die
Anzahl der Exponate wird also
mehr, aber das Raumangebot bleibt
dasselbe“, sagt Müller-Bongard.
Deswegen sei es eine von vielen
Herausforderungen, auch immer
wieder zu entschlacken, um Raum
für Neues zu schaffen. So würde sie
mittelfristig gerne einen Fokus auf
die Nachkriegszeit, also die 1960er

und 1970er Jahre, legen, als die
Technisierung auch in den Huns-
rücker Haushalten fortschritt. Al-
lerdings sieht sie sich hier nicht nur
mit einem Platz-, sondern auch mit
einem Materialproblem konfron-
tiert. Anders als bei ganz alten Kü-
chenutensilien gibt es hier kaum
noch erhaltene Ausstellungsstücke.
„Man hat sich damals eine Ma-
schine gekauft, undwenn die nichts
mehr war, wurde sie weggewor-
fen.“ Deswegen ermuntert sie die
Bürger, gerne Küchengeräte aus
den 1950er und 1960er Jahren im
Museum abzugeben, sofern noch
welche vorhanden sind.

Auch den Bereich des Buch-
drucks, der in Simmern und den
umliegenden Orten eine wichtige
Rolle gespielt hat, möchte sie weiter
ausbauen. So gab es unter anderem
eine Hofdruckerei und verschiede-
ne Druckwerkstätten, die laut Mül-
ler-Bongard in der Region eine lan-
ge Tradition hatten. „Ich möchte
das Thema Druck dann auch gerne
in die Gegenwart transferieren, von
den beweglichen Lettern zu 3D.“
Auf diese Weise könne man Ge-
schichte, Technikgeschichte, Buch
und Buchdruck perfekt vereinen,
was auch museumspädagogisch ei-
ne tolle Sache sei. Um theoretische
und praktische Komponenten zu
vereinen, soll die fortschreitende
Technisierung auch anhand eines
3-D-Druckers veranschaulicht
werden. Allerdings soll das Ganze
frühestens 2025 realisiert werden.

Das liegt einerseits darin be-
gründet, dass die Planung eines
neuen Bereichs immer eine gewisse
Vorlaufzeit in Anspruch nimmt und
dass am 18. Mai kommenden Jah-
res die Ausstellung „200 Jahre
Auswanderung nach Brasilien“ er-
öffnet wird. Hier soll es neben dem
Hunsrück-Museum mit Gündero-
dehaus und dem Drehort Gehlwei-
ler noch weitere Anlaufstellen ge-
ben. „Wir können hier nur einen
Rahmen geben“, so die Museums-
leiterin. Und in diesem Rahmen soll
keinesfalls „nur“ die Auswande-
rung der Hunsrücker nach Brasilien
in den Blick genommen werden,
sondern es soll generell um The-
menkomplexe wie Migration und
Identität gehen. Eine der Frage-
stellungen soll lauten: Was bewegt
einen Menschen, seine Heimat zu
verlassen? Dabei wird laut Müller-
Bongard schnell klar, dass die
Gründe damals wie heute ganz
ähnliche sind: Krieg, Armut, Not.
Und nicht zuletzt die Wege seien
die gleichen. „Damit kann man so
vieles aufzeigen und auf diese Wei-
se auch sensibilisieren.“ Es soll au-
ßerdem unterschiedliche Stationen
geben, unter anderem Koffer, die
vor einer Abreise gepackt werden
müssten – inklusive der Entschei-
dung, was man mit auf eine große
Reise nehme und was nicht. „Wir
möchten vermitteln, möchten An-
gebote schaffen, die zum Beobach-
ten, zum Nachdenken anregen, so-
wohl bei Kindern als auch bei Er-
wachsenen.“

Alle Besucher in gleichem Maß
zu informieren, darin sieht die Mu-
seumsleiterin eine weitere große
Herausforderung. Denn jeder, der
komme, komme mit einem unter-
schiedlichen Wissen. Und dennoch
solle sich jeder mit seinen Bedürf-
nissen wiederfinden. Die Kinder-
gartenkinder genauso wie die Er-
wachsenen, die vielleicht schon
über einen enormenWissensfundus
verfügen.

Tatsächlich erfahren sie alle im
Hunsrück-Museum viel zu ganz
unterschiedlichen Themenkom-
plexen. Das Spektrum reicht von
Informationen über Land und Leute
über Natur- und Kulturlandschaft,
Stadt- und Regionalgeschichte so-
wie Sozial- und Wirtschaftsge-
schichte bis hin zu Druckerzeug-
nissen, Münzprägung und Waffen
und Schmuck aus der Fürstengruft.
Hinzu kommen die Kunstausstel-
lung, mit Werken von Hunsrücker
Künstlern oder solchen, die Huns-
rücker Motive zeigen, das Film-
haus, das den Fokus auf Edgar
Reitz und seine Heimat-Filme legt
sowie der Schinderhannesturm, in
dem die Geschichte des gleichna-
migen Räubers in den Blick be-
nommenwird.

Y Infos unterwww.hunsrueck-
museum.de

Im Hunsrück-Museum können die Besucher gleich auf mehrere Zeitreisen gehen. So gibt es in der Dauerausstellung viele Stücke, die die Geschichte der
Region erzählen, aber auch Kunstwerke des Malers Friedrich Karl Ströher. Und im Filmhaus (unten) begibt man sich auf die Spuren des Regisseurs Edgar
Reiz und seiner Heimatfilme. Fotos: Sina Ternis (3), Kristina Müller-Bongard
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Ein Museum, vier verschiedene Anlaufstellen
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Kunstsammlung
Ströher um einen
Schatz reicher
Sammler entdeckt unbekanntes Werk in England
Von Werner Dupuis

M Simmern. Ein erst kürzlich auf-
getauchtes, bisher unbekanntes
Ströher-Bild fand jetzt seinen end-
gültigen Platz in der Kunstsamm-
lung Friedrich Karl Ströher im
Hunsrück-Museum. Ströher (1876
bis 1925) hat in kräftigen Ölfarben
eine Straßenszene während einer
Spanienreise festgehalten.

Eingerahmt ist das Gemälde in
einen aufwendigen Goldrahmen,
ganz ungewöhnlich für den Maler
und Bildhauer, der zeitlebens in
recht bescheidenen wirtschaftli-
chen Verhältnissen lebte. Ermög-
licht wurde der Ankauf durch eine
Spende des Simmerner Fertig-
hausherstellers DFH.

Entstanden ist das Bild auf einer
der beiden Spanienreisen Ströhers
in den Jahren 1911 und 1912. Eine
exakte Datierung ist angesichts der
kleinen, unleserlichen Signatur
nicht abzuleiten. Der nicht nur im
Hunsrück, sondern auch an vielen
anderen Plätzen und Metropolen in
Europa tätige bedeutende Kunst-
schaffende war 1875 in Irmenach
geborenen und starb dort auch
1925 nach einem sehr bewegten
Künstlerleben.

Auf seiner Suche nach neuen In-
spirationen war Ströher, wenn er
es sich es bei seinen bescheidenen
finanziellen Verhältnissen leisten

konnte, häufig im In- und Ausland
europaweit unterwegs. Mit seinem
befreundeten Malerkollegen Wil-
helm Ladegahn begab er sich 1911
zu einer halbjährigen Reise nach
Spanien. Fast vier Monate davon
verbrachten die beiden in Grana-
da. Ströher war fasziniert vom me-
diterranen Leben, von seiner Far-
benpracht, von dem schier un-
durchdringlichen Gewirr der Gas-
sen, Häuser und Dächer und der
Freundlichkeit und Aufgeschlos-
senheit der dort lebenden Men-
schen. Entsprechend dieser Stim-
mung dominieren überwiegend
helle und warme Farben seine auf
der Iberischen Halbinsel entstan-
denen Bilder.

Ströher suchte und fand Kontakt
zu den Einheimischen, die dann
Modell für ihn standen. In den Spa-
nienbildern experimentierte er mit
der Farbzerlegung der Neo-Im-
pressionisten. Typisch für den da-
mals populären Pointillismus ist
der streng geometrisch durchkom-
ponierte, oft ornamental wirkende
Bildaufbau. Im Gegensatz zum Im-
pressionismus wird nicht mehr eine
realistische Momentaufnahme,
sondern eine wohldurchdachte
Komposition angestrebt.

Farben werden nicht mehr mit-
einander vermischt, da dies ihre
Leuchtkraft und Brillanz zu sehr
abstumpfen könnte. Farbpunkte

sind eng aneinander gesetzt. Bei
einem gewissen Abstand ver-
schmelzen sie im Auge des Be-
trachters zu einer monochromen
einheitlichen Fläche, in der die ein-
zelnen „Farbkleckse“ nicht mehr
in Erscheinung treten.

Auch seine zweite Fahrt nach
Spanien 1912 führte Ströher nach
Granada. Von dort kam er aller-
dings sehr krank zurück. Der Ge-
nesungsprozess dauerte eineinhalb
Jahre, in denen er kaum tätig war.
Laut seinen Lebenserinnerungen

war seine Lage so verzweifelt, dass
er sich schon mit Auswanderungs-
plänen trug, die durch den Aus-
bruch des Ersten Weltkrieges 1914
allerdings jäh zunichtegemacht
wurden.

Auf einer Reise durch England
entdeckte im Sommer 2022 ein
Kunstsammler zufällig das Ströher-
Bild in einer Galerie. Die Malweise
und die Farbigkeit des Gemäldes
faszinierten den Manager einer
großen Versicherungsgesellschaft
auf den ersten Blick.

Die Signatur konnte er zunächst
nicht deuten. Vom Galeristen, der
das Bild vor Jahren in Frankreich
bei einem Kollegen gekauft hatte,
konnte er auch keine weiteren De-
tails erfahren.

Zurück in Deutschland, begab
sich der Sammler auf die Suche
nach dem unbekannten Maler und
dessen Vita. Via Internet landete er
schnell im Hunsrück-Museum in

Simmern. Hier wird nahezu das
komplette Lebenswerk des Malers
Friedrich Karl Ströher aufbewahrt
und sein Nachlass gepflegt. Etliche
Gemälde hängen auch in der
Hauptstelle der Kreissparkasse
Rhein-Hunsrück in Simmern.

Es begann eine Kommunikation
zwischen dem Sammler und dem
Hunsrück-Museum. An dessen En-
de stand der Wunsch, dass das Strö-
her-Bild nicht im privaten Raum,
sondern als Teil der öffentlich zu-
gänglichen Sammlung Ströher, in
den Hunsrück, der Heimat seines
Urhebers, gehen soll – als Dauer-
leihgabe mit einer Kaufoption. Im
April 2023 erfolgte dann die Über-
gabe an die Friedrich Karl Ströher-
Stiftung.

Parallel dazu liefen im Hinter-
grund schon Gespräche zwischen
der Stiftung und dem Simmerner
Fertighaushersteller DFH Holding
AG, die wiederholt als Sponsor die

Ströher-Stiftung unterstützt hat. Zu
einem fairen Preis von 7800 Euro
wechselte das Ölgemälde den Be-
sitzer und ist nun ein weiteres
Glanzstück in der umfassenden
Sammlung zu Ströhers Werk.

Sascha Witascheck, Geschäftsführer von allkaufhaus und Vorstand der DFH Holding (links), überbrachte im Hunsrück-Museum mit Ann-Cathrin Müller den
symbolischen Scheck zum Ankauf des Gemäldes an den Stiftungsvorsitzenden Fritz Schellack und Stellvertreter Achim Kraemer (rechts). Foto: Werner Dupuis

Die Ströher-Stiftung

Aufgabe der Stiftung ist es, das
Werk des Malers Friedrich Karl
Ströher der Nachwelt zu erhalten,
zu sichern, zugänglich und bekannt
zu machen. Schwerpunkte sind die
Unterhaltung der Sammlung, Aus-
stellungen, Restaurierungen und
Ergänzungen durch Zuerwerb, auch
von Werken mit Ströher befreun-
deter Künstler. Vorsitzender ist Fritz
Schellack, sein Stellvertreter ist
Achim Kraemer. Hunsrück-Muse-
umsleiterin Kristina Müller-Bongard
und Irene Theiß gehören ebenfalls
zum Stiftungsvorstand. wd

ANZEIGE

Lokales

Hervorgekramt

Achten Sie am besten gut auf Ihr Ohrläppchen

... von Thomas Torkler

Haben Sie eigentlich be-
merkt, dass an dieser
Stelle vorigen Samstag

etwas stand, was da nicht hinge-
hörte? Nein? Umso besser. Für alle,
denen es aufgefallen ist: Wir hatten
einfach vergessen, den Platzhal-
tertext zu überschreiben

Gelassen
Dafür kommen wir lieber mit Natur
und der Spinne des Jahres 2001. Ja,
so etwas gibt es. Wer eine Spin-
nenphobie hat, muss jetzt nicht
weiterlesen – nicht dass Sie auch
noch unsere Zeitung vor Schreck
fallen lassen. Für alle, die weiterle-
sen: In Lahr hat Marius, Enkel von
Annemie Eckstein, eine Entde-
ckung gemacht und seiner Oma ei-
ne besonders auffällig gezeichnete
Spinne in ihrem Garten gezeigt.
„Da wir diese Spinne noch nie ge-
sehen hatten, haben wir gleich mal
gegoogelt und festgestellt, dass sie
in unserer Gegend recht selten ist“,
schrieb uns Annemie Eckstein. Aus
dem Internet erfährt man bei Wiki-
pedia, dass auf dem Foto, das Frau
Eckstein eingereicht hat, offen-
sichtlich ein Weibchen der Argiope
bruennichi, so der wissenschaftli-
che Name, zu sehen ist, denn nur
die Spinnenfrauen dieser Art wei-
sen die wespenähnliche Zeichnung
auf. Die Männer seien dagegen
dunkler gezeichnet und wesentlich
unauffälliger. Gut, dass man in die-
sem Fall nicht gendern muss, denn
es heißt ja bekanntlich d i e Spinne.
Die Wespenspinne werde auch Ti-
gerspinne oder Zebraspinne ge-
nannt. Gewisse Fußballfans in be-
stimmten Regionen dürften auf die
Bezeichnung „Lüdenscheid-Nord-

Spinne“ zurückgreifen. Man muss
übrigens eine Wespenspinne nicht
fürchten wie den Stich einer Wes-
pe. Da kann man ganz gelassen
bleiben, denn ihre Mundwerkzeu-
ge können die Haut des Menschen
nicht durchdringen – höchstens an
sehr dünnen Stellen wie am Ohr-
läppchen – gut zu wissen!

Verlassen
Mittlerweile ist die Wespenspinne
übrigens wohl doch nicht so selten
bei uns anzutreffen, denn laut Wi-
kipedia sei sie in fast allen euro-
päischen sowie in einigen asiati-
schen und nordafrikanischen Län-
dern zu finden. Im „Dschungel“
aber ganz bestimmt. Als solchen
bezeichnete der ehemalige Bür-
germeister der Verbandsgemeinde
Kirchberg, Harald Rosenbaum,
kürzlich bei einem Ortstermin am
Simmerner Bahnhof den Bewuchs
aus Bäumen, Sträuchern und Ge-
strüpp, der zwischen den verlasse-
nen Gleisen üppig wuchert. Die
Firma, die im Auftrag von DB Netz
vor einigen Monaten die Strecke

der Hunsrückquerbahn freige-
schnitten hat, beschränkte sich da-
rauf, dies nur für das Hauptgleis zu
tun. Am Simmerner Bahnhof gab es
einst deutlich mehr Gleise – ent-
sprechend breit ist der dortige
Dschungel. Dieser müsste eigent-
lich als vorbildliche Renaturierung
einer ehemaligen Verkehrsinfra-
struktur unter den Mitgliedern der
Partei Bündnis 90/Die Grünen viele
Anhänger finden. Doch diese po-
chen hartnäckig darauf, dass die
Hunsrückquerbahn irgendwann
doch noch eine Schienenverbin-
dung vom Hunsrück ins Rhein-
Main-Gebiet bietet. Zumindest in
neun Jahren muss das gelingen,
damit die Kreisvorsitzende der
Grünen, Daniela Lukas-von Nie-
venheim, noch ein Jahr lang mit
dem Zug zur Arbeit fahren kann.
Man könnte jetzt spöttisch anmer-
ken, dass sie dann womöglich ein
Fest mit Bertram Fleck feiern könn-
te. Der genießt zwar längst seinen
Ruhestand, aber sein Traum, ein-
mal über die Mittelrheinbrücke zu
Fuß auf die andere Rheinseite zu
gelangen, dürfte nach wie vor wei-
terleben. Und das Wahrwerden
dieses Traumes erscheint ungleich
realistischer als der Traum vom
fahrenden Zug im Hunsrück. Aber
man weiß ja nie, und bekanntlich
ist der Teufel ein Eichhörnchen.
Mitunter sollen sich sogar Pferde
vor einer Apotheke übergeben.

Verlass
Auf jeden Fall ist Verlass auf die
Bedenkenträger und Verfechter ei-
nes Umbaus der Strecke in einen
Radweg. Dass ein Radweg auch gut
neben eine reaktivierte Bahnstre-
cke passen würde, tut dabei nichts
zu Sache. Die erwarteten Reaktio-
nen auf den Ortstermin kamen zeit-
nah und prompt. Schön, wenn es
noch Kontinuität gibt.

Eine Wespenspinne hat Marius in
Lahr entdeckt. Foto: Annemie Eckstein

Ankaufs- & Bewertungstag
mit Julian Schmitz-Avila

09. September 2023
Haben Sie einen Artikel, den Sie von

Julian bewertet haben möchten?

Bewertet werden:
Uhren (wie z.B. Rolex,

Breitling, Omega, etc.),
Edelsteine, Markenware,

Schmuck, Diamanten
Schreiben Sie uns doch eine E-Mail

oder rufen Sie uns an und
vereinbaren Sie direkt einen Termin:

info1@pfandhaus-hermann.de

+49 261 133 08 52

Wir freuen uns auf Sie!

Stephan Hermann GmbH,
Altengraben 40, 56068 Koblenz
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Kunstsammlung Ströher um einen Schatz reicher

Sammler entdeckt unbekanntes Werk in England

Ein erst kürzlich aufgetauchtes, bisher unbekanntes Ströher-Bild fand jetzt seinen endgültigen Platz 
in der Kunstsammlung Friedrich Karl Ströher im Hunsrück-Museum. Ströher (1876 bis 1925) hat in 
kräftigen Ölfarben eine Straßenszene während einer Spanienreise festgehalten.

Eingerahmt ist das Gemälde in einen aufwendigen Goldrahmen, ganz ungewöhnlich für den Maler 
und Bildhauer, der zeitlebens in recht bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen lebte. Ermöglicht 
wurde der Ankauf durch eine Spende des Simmerner Fertighausherstellers DFH.

Entstanden ist das Bild auf einer der beiden Spanienreisen Ströhers in den Jahren 1911 und 1912. 
Eine exakte Datierung ist angesichts der kleinen, unleserlichen Signatur nicht abzuleiten. Der nicht 
nur im Hunsrück, sondern auch an vielen anderen Plätzen und Metropolen in Europa tätige bedeu-
tende Kunstschaffende war 1875 in Irmenach geborenen und starb dort auch 1925 nach einem sehr 
bewegten Künstlerleben.

Auf seiner Suche nach neuen Inspirationen war Ströher, wenn er es sich es bei seinen bescheidenen 
finanziellen Verhältnissen leisten konnte, häufig im In- und Ausland europaweit unterwegs. Mit sei-
nem befreundeten Malerkollegen Wilhelm Ladegahn begab er sich 1911 zu einer halbjährigen Reise 
nach Spanien. Fast vier Monate davon verbrachten die beiden in Granada. Ströher war fasziniert 

Sascha Witascheck, Geschäftsführer von allkaufhaus und Vorstand der DFH Holding (links), überbrachte im Hunsrück-Mu-
seum mit Ann-Cathrin Müller den symbolischen Scheck zum Ankauf des Gemäldes an den Stiftungsvorsitzenden Fritz Schel-
lack und Stellvertreter Achim Kraemer (rechts).
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vom mediterranen Leben, von seiner Farbenpracht, von dem schier undurchdringlichen Gewirr der 
Gassen, Häuser und Dächer und der Freundlichkeit und Aufgeschlossenheit der dort lebenden Men-
schen. Entsprechend dieser Stimmung dominieren überwiegend helle und warme Farben seine auf 
der Iberischen Halbinsel entstandenen Bilder.

Ströher suchte und fand Kontakt zu den Einheimischen, die dann Modell für ihn standen. In den Spa-
nienbildern experimentierte er mit der Farbzerlegung der Neo-Impressionisten. Typisch für den da-
mals populären Pointillismus ist der streng geometrisch durchkomponierte, oft ornamental wirkende 
Bildaufbau. Im Gegensatz zum Impressionismus wird nicht mehr eine realistische Momentaufnahme, 
sondern eine wohldurchdachte Komposition angestrebt.

Farben werden nicht mehr miteinander vermischt, da dies ihre Leuchtkraft und Brillanz zu sehr ab-
stumpfen könnte. Farbpunkte sind eng aneinander gesetzt. Bei einem gewissen Abstand verschmel-
zen sie im Auge des Betrachters zu einer monochromen einheitlichen Fläche, in der die einzelnen 
„Farbkleckse“ nicht mehr in Erscheinung treten.

Auch seine zweite Fahrt nach Spanien 1912 führte Ströher nach Granada. Von dort kam er allerdings 
sehr krank zurück. Der Genesungsprozess dauerte eineinhalb Jahre, in denen er kaum tätig war. Laut 
seinen Lebenserinnerungen war seine Lage so verzweifelt, dass er sich schon mit Auswanderungs-
plänen trug, die durch den Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 allerdings jäh zunichtegemacht 
wurden.

Auf einer Reise durch England entdeckte im Sommer 2022 ein Kunstsammler zufällig das Ströher-
Bild in einer Galerie. Die Malweise und die Farbigkeit des Gemäldes faszinierten den Manager einer 
großen Versicherungsgesellschaft auf den ersten Blick.

Die Signatur konnte er zunächst nicht deuten. Vom Galeristen, der das Bild vor Jahren in Frankreich 
bei einem Kollegen gekauft hatte, konnte er auch keine weiteren Details erfahren.

Zurück in Deutschland, begab sich der Sammler auf die Suche nach dem unbekannten Maler und 
dessen Vita. Via Internet landete er schnell im Hunsrück-Museum in Simmern. Hier wird nahezu das 
komplette Lebenswerk des Malers Friedrich Karl Ströher aufbewahrt und sein Nachlass gepflegt. 
Etliche Gemälde hängen auch in der Hauptstelle der Kreissparkasse Rhein-Hunsrück in Simmern.

Es begann eine Kommunikation zwischen dem Sammler und dem Hunsrück-Museum. An dessen Ende 
stand der Wunsch, dass das Ströher-Bild nicht im privaten Raum, sondern als Teil der öffentlich zugäng-
lichen Sammlung Ströher, in den Hunsrück, der Heimat seines Urhebers, gehen soll – als Dauerleihgabe 
mit einer Kaufoption. Im April 2023 erfolgte dann die Übergabe an die Friedrich Karl Ströher-Stiftung.

Parallel dazu liefen im Hintergrund schon Gespräche zwischen der Stiftung und dem Simmerner Fer-
tighaushersteller DFH Holding AG, die wiederholt als Sponsor die Ströher-Stiftung unterstützt hat. 
Zu einem fairen Preis von 7800 Euro wechselte das Ölgemälde den Besitzer und ist nun ein weiteres 
Glanzstück in der umfassenden Sammlung zu Ströhers Werk.

Artikel und Foto von Werner Dupuis,
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 2. September 2023
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Ausstellung: Ströher in Spanien – Eröffnung am 6. Oktober 2023

Ströhers Werke reiften unter spanischer Sonne

Ausstellung im Simmerner Schloss eröffnet

In seiner Bedeutung reicht das 
Werk von Friedrich Karl Ströher 
(1876–1925) weit über die Gren-
zen des Hunsrücks hinaus. Durch 
die Ströher-Stiftung und das Huns-
rück-Museum wird der um-fang-
reiche Nachlass Ströhers gesichtet, 
konservatorisch erhalten, kunsthis-
torisch erforscht und für kommen-
de Generationen bewahrt. Wech-
selnde Ausstellungen, verbunden 
mit Führungen und Vorträgen, ge-
ben immer wieder dem Besucher 
neue Einblicke in die Vielfalt der 
Arbeiten – eine Fülle von Briefen, 
Notizen und Dokumenten bringen Licht in die Vita und das persönliche Umfeld des Kunstschaffenden.

Mediterranes Flair spiegeln die Bilder aus der Sammlung Ströher, dem Landesmuseumin Mainz und 
aus Privatbesitz wider, die während zwei Spanienreisen Ströhers entstanden sind und in der aktuellen 
Ausstellung im Simmerner Schloss präsentiert werden.

Anlass ist die Neuerwerbung eines Ölgemäldes, das bei einer seiner beiden Spanienfahrten Strö-
hers entweder 1911 oder 1912 entstand. In einem prächtigen Goldrahmen – ganz ungewöhnlich 
für Ströher, der zeitlebens in sehr bescheidenen wirtschaftlichen Verhältnissen lebte und sich solch 
eine aufwendige Rahmung nicht leisten konnte – zeigt das Bild eine Straßenszene. Sowohl von der-
Malweise als auch von seiner Erhaltung ist das Ölgemälde von vorzüglicher Qualität. Wegen der 
kleinen und unleserlichen Signatur ist eine Datierung nicht möglich. Mit seinem befreundeten Ma- 
lerkollegen Wilhelm Ladegahn startete Ströher im Mai 1911 zu einer halbjährigen Reise nach Spa-
nien. Mit dem Postdampfer „Windhoeck“ schipperten sie von Hamburg aus über mehrere Häfen zehn 
Tage lang zuerst nach Marokko. Mit ihrer gesamten Malausrüstung ging es dann von dort zurück auf 
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das spanische Festland. Die ersten vier Monate verbrachten die beiden in Granada. Hier suchten sie 
sich eine feste Bleibe und stiegen ein ins pralle spanische Leben. Die beiden Maler waren fasziniert 
von der Atmosphäre, sie suchten und fanden raschen Kontakt zu den Einheimischen, die ihnen dann 
auch als Modelle in ihren Bildern dienten.

Ströher benutze in seinen spanischen Bildern vorwiegend helle und warme Farben. Hier begann er mit 
der Technik der Farbzerlegung der Neoimpressionisten zu experimentieren. Typisch für den von dem 
Franzosen George Seurat entwickelten Malstil des Pointillismus ist der streng geometrisch durch-
komponierte, oft ornamental wirkende Bildaufbau. Im Gegensatz zum Impressionismus wird nicht 
mehr eine realistische Momentaufnahme angestrebt. Es entsteht eine wohldurchdachte neue Kompo-
sition. Das Mischen der Ölfarben wird abgelehnt, da es deren Farbigkeit abstumpfen könnte. Kleine 
Farbpunkte werden so eng nebeneinander gesetzt, dass sie sich im Auge des Betrachters optisch mi-
schen und von einem gewissen Abstand aus betrachtet zu einem geschlossenen Bild verschmelzen.
Die ausgewählten Exponate zeigen, wie Ströher diese besondere Maltechnik perfektionierte.

Kritiker stufen die Bilder, die er beider ersten Spanienreise schuf, zum Besten ein,was Ströher in 
seinem, durch den frühen Tod 1925 viel zu früh beendeten Malerleben schuf. Von seiner zweiten 
Spanienreise 1912 kam Ströher krank zurück. Eineinhalb Jahre benötigte er, um wieder gesund zu-
werden. Während dieser Zeit war er künstlerisch nicht sehr aktiv. Seine wirtschaftliche Lage wurde 
durch fehlende Einkünfte so düster, dass er eine Auswanderung in Erwägung zog, die aber durch den 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges 1914 bedeutungslos wurde.
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Für alle Kunstinteressierten, Bildpaten und Mitglieder des Ströher-Förderkreises bot die Ausstel-
lungseröffnung in der besonderen Atmosphäre unter dem Dach des Simmerner Schlosses wieder ein-
mal die Gelegenheit, Ströhers Bilder hautnah zu betrachten. Sie konnten die Aura und Intensität der 
Originale genießen und Neues über Leben und Werk des aus Irmenach stammenden und in seiner 
kurzen Schaffenszeit mit seiner Staffelei europaweit unterwegs gewesenen Malers zu erfahren.

Zu den Bewunderern Ströhers gehört auch der Hausherr des Schlosses, Stadtbürgermeister Andreas 
Nikolay. Er sagte, die Konsequenz und der Mut Ströhers, in politisch und wirtschaftlich unsicheren 
Zeiten seiner Begabung zu folgen und die unsichere Existenz als Kunstschaffender zu wählen, habe 
der Nachwelt ein wunderbares Werk hinterlassen, das – darüber sei man sich einig – in Simmern eine 
Heimstatt bekommen haben.

Artikel von Werner Dupuis,
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 18. Oktober 2023
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9. November 2023 - „Jour fixe“ mit der Friedrich-Karl-Ströher Realschulen plus

Zur Vertiefung und 
Festigung der vorbild-
lichen Zusammenar-
beit zwischen der FKS-
Realschule sowie dem 
Hunsrück-Museum, der 
Friedrich Karl Ströher-
Stiftung und des Freun-
deskreises finden zu-
mindest einmal jährlich 
gemeinsame Bespre-
chungen statt. 

In diesem Jahr hatte Niklas Radschikowsky, Didaktischer Koordinator  und Janin Schmaus, Kunst-
lehrerin in der Schule eingeladen, an der Vertreter des Museum, der Stiftung und des Freundeskreises 
teilnahmen.

Zur Diskussion standen verschiedene Themen zur weiteren stärkeren gemeinsamen Zusammenarbeit 
auf dem Arbeitsplan:

•	 Installierung des Ausstellungsformates „Kunst der Klassen“. Dazu hat der Freundeskreis die Fi-
nanzierung des Klassenpreises zugesagt.

•	 Es wurde vom Freundeskreis ein jährlicher Ströhertag an der Schule angeregt. Dazu soll im kom-
menden Schuljahr  zunächst mit einem Probetag im kleinen Format  begonnen werden.

•	 Niklas Radschikowsky informierte über das gelungene 5. KuMeKu zu Paula Modersohn-Becker 
im Pro-Winzkino mit den 8. und zehnten Klassen. In Zukunft wird es jährlich am Ende des ersten 
Quartals eines Jahres das Format KuMeKu im Kino geben.

•	 Von der Schulleitung wird der Wettbewerb „Grüner Schulhof “ vorgestellt und darum gebeten, 
dass es ggf. zu einer finanziellen Unterstützung seitens der Stiftung bzw. des Freundeskreises kom-
men könnte.
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Kreisel in Simmern wird erneuert

Erneuert wurde der in die Jahre gekommene Aufbau auf dem Ströher-Kreisel an der Einfahrt nach 
Simmern von der B 50 kommend an der Holzbacher Straße. 

KUNSTSAMMLUNGFRIEDRICH KARL STRÖHER

HUNSRÜCK-MUSEUM

KUNSTSAMMLUNG

FRIEDRICH KARL 

STRÖHER

HUNSRÜCK
-MUSEUM

KUNSTSAMMLUNG
FRIEDRICH KARL 

STRÖHER

HUNSRÜCK-MUSEUM

Der Kreisel erstrahlt mit drei Bildern 
Ströhers seit Anfang des Jahres in 
neuem Glanz. 
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Verschönerung der Stromkästen auf dem Schlossplatz

Echter Hingucker auf 
Schlossplatz

Schüler lassen Stromkäs-
ten in Simmern in neuem 
Glanz erstrahlen

Die Stromkästen auf dem 
Schlossplatz in Simmern sind 
ein echter Hingucker gewor-
den. Das meinen zumindest 
die Schüler der Friedrich-Karl-
Ströher Realschule plus Sim-
mern, die die Kästen in einem 
neuen bunten Outfit erstrahlen 
lassen.

In Kooperation mit dem Hunsrück-Museum wurde die Idee der Neugestaltung entwickelt und um-
gesetzt. Museumsleiterin Kristina Müller-Bongard war begeistert von den farbenfrohen und kreativen 
Arbeiten der Kinder und Jugendlichen. Die Schüler der Ströher-AG sowie der Klasse 7a hat-ten mit 
ihren Lehrerinnen Janin Schmaus und Nadine Sünder im Kunstunterricht und in der AG Skizzen zu 
einigen Sehenswürdigkeiten der Stadt Simmern gezeichnet. Aus diesen wurden die besten ausgesucht 
und von den Schülern individuell in leuchtenden Farben gestaltet. Außerdem zeichneten sie Schrift-
züge zu Simmerner Wahrzeichen oder bedeutenden Personen. So finden sich auf den Stromkästen 
Logos zur Stadtbücherei, dem Neuen Schloss und auch zu Friedrich Karl Ströher. 

red
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 17. Mai 2023

Die Stromkästen auf dem Schlossplatz in Simmern können sich wieder sehenlassen, 
nachdem Kinder der Friedrich-Karl-Ströher Realschule plus ihnen ein neues, an-
sprechendes Design verpasst haben.
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Verleihung des Friedrich-Karl-Ströher-Förderpreises

Werke junger Künstler werden gewürdigt
Kurz vor den Sommerferien 
öffneten sich endlich wieder 
nach fast vier Jahren Pause 
die Türen des Kunstraumes 
der Friedrich-Karl-Ströher-
Realschule plus in Simmern 
für eine Kunstausstellung. In 
diesem Jahr konnten wieder 
vielfältige Arbeiten bestaunt 
werden, die im Verlauf des 
Jahres im Kunstunterricht 
der fünften bis zehnten 
Klassen sowie in der Ströher 
Kunst AG entstanden sind. 
Neben Zeichnungen, Acryl-
bildern, Miniaturstadtmo-
dellen, plastischen Arbeiten 
aus Pappmaschee und Ton, Filmvorführungen zu Märchenschattentheater, wurde sich in dem ver-
gangenen Jahr mit der Künstlerin Paula Modersohn-Becker in Verbindung mit Friedrich Karl Ströher 
auseinandergesetzt. Zusätzlich gab es die Möglichkeit, selbst kreativ tätig zu werden und „3-Minuten-
Bilder“ mit Wasserfarben zu malen sowie eigene Eiskreationen zu zeichnen.
Auch der Friedrich-Karl-Ströher-Förderpreis für künstlerisch begabte und engagierte Schülerinnen 
und Schüler wurde in diesem Jahr wieder verliehen. Diesen überreichte Irene Theiß, die Vorsitzen-
de des Freundeskreis Ströher, der Klasse 7a von Nadine Sünder, die sich im vergangenen Jahr durch 
die Gestaltung der Stromkästen in der Innenstadt in Simmern besonders engagiert gezeigt hat. Ne-
ben zahlreichen Schülerinnen und Schülern, waren auch der Verbandgemeindebürgermeister Mi-
chael Boos, Andreas Nau als Stellvertreter des Stadtbürgermeisters Andreas Nikolay, Mitglieder des 
Freundeskreises und der Fotograf Volker Berg unter den Besuchern. Bürgermeister Michael Boos 
überreichte im Namen der Verbandsgemeinde noch Gutscheine für je einen freien Eintritt in die 
Schwimmbäder, was mit Blick auf die nahenden Sommerferien gern angenommen wurde. Neben der 
7a erhielten noch drei Schülerinnen der Abschlussklassen, Simanur Zevrek (9b), Isabella Pestesan 
(10a) und Natalie Dick (10b), einen Förderpreis für ihr besonderes künstlerisches Talent und Enga-
gement. Ihre Urkunden und ein Künstlerzeichenset bekamen die drei am Abend im Rahmen ihrer 
Abschlussfeier in der Hunsrückhalle von Irene Theiß überreicht. Nochmals herzlichen Dank an den 
Freundeskreis für die Förderung und den jungen Künstlerinnen und Künstlern weiterhin viel Erfolg 
und Freude bei ihrem kreativen Gestalten. 

red
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 28. Juli 2023

Bürgermeister Michael Boos freut sich über die ausgezeichneten Leistungen mit Janin 
Schmaus, Simone Kohl, An dreas Nau, Klasse 7a, Nadine Sünder und Irene Theiß (von 
links).
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Ströher-Wanderung auf dem Rochusberg bei Bingen am 26. August 2023

Die traditionelle jährliche Wanderung des Freundeskreises „Auf Ströhers Spuren“, die 32. in Folge, 
fand in diesem Jahr auf dem Rochusberg bei Bingen sein Ziel.

Bei schönstem Sommerwetter griff der Freundeskreis wieder einmal zum Wanderstab zu einer Tour 
„Auf Ströhers Spuren“. Dieses Mal war es kein Standort oder Umgebung, in der einst Friedrich Karl 
Ströher wirkte oder Verbindung hatte. Irene Theiß – Vorsitzende – und Kornelia Theis – Schriftführe-
rin – meinten, dass man auch einmal andere schöne und geschichtsträchtige Wanderobjekte in unse-
rer näheren Heimat den Mitgliedern anbieten könne.

Ziel war die Wanderung auf dem Rochusberg bei Bingen mit phantastischen Aussichten von und mit der 
Rochuskapelle, Bethlehem-Kapelle, Scharlachkopf und Kaiser-Friedrich-Turm. Die erste Rochuskapelle 
wurde nach dem Pest Jahr 1666 gebaut: „daß die gesamte Stadt allda ein Votum getan, in honorem S. Rochi 
eine Kapelle ... zu bauen. alljährlich am Tag des hl. Rochus eine Prozession dorthin zu führen und den hal-
ben Tag zu feiern“ heißt es in einer Urkunde vom gleichen Jahr an das Mainzer Domkapitel. Zufall oder 
Fügung, am Wandertag des Freundeskreises fand auch das althergebrachte jährliche Rochusfest statt. 
Der schattige Rundweg verwöhnt das Auge des Wanderers aber auch mit weiteren Attraktionen.  Wie auf 
einem Panoramafoto schweift der Blick von dem Rheinblick Richtung Mainz auf das Kloster Eibingen 
der Heiligen Hildegard, das Niederwalddenkmal und den Mäuseturm mit dem Beginn des Mittelrhein-
tals. Auf der östlichen Seite dominiert die weite Aussicht ins Rheinhessische. 
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Nach gut zwei abwechslungsreichen Wanderstunden fanden sich die zahlreichen Teilnehmer:innen 
zu einem gemütlichen Treffen im Weingut Annenhof  ein, wo es bei Woi und Wurscht doch einiges zu 
erzählen gab. Zustimmend wurde von dem Plan der Vereinsführung Kenntnis genommen, im Jahre 
2024 eine mehrtägige Reise in eine der schönsten und bekanntesten Kulturlandschaften Europas – der 
Toskana – zu unternehmen.
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Mitgliederversammlung des Freundeskreises am 24. Oktober 2023 

Die diesjährige Mitglie-
derversammlung fand am 
24.10.2023 im Raum 9 in 
unmittelbarer Nähe des 
ProWinzkinos statt.

Nach. Feststellung der Re-
gularien erinnerte die Vor-
sitzende Irene Theiß mit 
einem Überblick an die Er-
eignisse des vergangenen 
Vereinsjahres.

Anschließend erläuterte 
der Schatzmeister Alfons 
Susenburger den Kassen-
bericht für das Jahr 2022. 

Nach Entgegennahme des Kassenprüferberichtes durch Alexandra Brigitte Scholz und Otto Cronau-
er, der ohne Beanstandungen war, entlastete die Mitgliederversammlung den Vorstand.

In den weiteren Tagungsordnungspunkten wurde über die fruchtbare Kooperation mit der Friedrich-
Karl-Ströher Realschule plus in Simmern berichtet. So wurden auch im vergangenen Jahr wieder kre-
ative künstlerische Arbeiten der Schüler mit dem Friedrich Karl Ströher Kunstpreis ausgezeichnet. 

Der anwesende Ortsbürgermeister Ingo Noack erläuterte den Fortgang des Ströher Wanderweges in 
Irmenach, der noch im Jahr 2023 fertiggestellt werden soll. Auf dem ca 6 km langen Wanderweg wird 
auf 12 Bildstationen mit Alubildern von Gemälden ausgestattet, auf denen Friedrich Karl Ströher an 
den betreffenden Standorten seine Heimat gemalt hat. Der Wanderer kann dann vergleichen, inwie-
weit der Blick Ströhers vor hundert Jahren mit dem des heutigen Betrachters überfeinstimmt oder 
verändert hat.
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Auch das von Friedrich Karl Ströher auf 
dem Friedhof von Irmenach entworfe-
ne Kriegerdenkmal wird – so erläuterte 
der Steinmetz- und Bildhauermeister 
Eckhard Braun – nach der Generalsa-
nierung im Jahre 2013 wieder überar-
beitet und die durch Wind und Wetter 
ausgelösten Schäden beseitigt.

Inzwischen ist das Grab von Charlotte 
Ströher, der Witwe Friedrich Karl Strö-
hers, im Rahmen einer Friedhofsanie-
rung geräumt worden. Für sie soll in 
unmittelbarer Nähe des Ehrengrabes 
von Friedrich Karl Ströher ein Gedenk-
stein gesetzt werden. Charlotte Ströher 
hatte in ihrem langen Leben mit ih-
rem Sohn Peter dafür gesorgt, dass der 
künstlerische Nachlass des schon 1925 
verstorbenen Friedrich Karl Ströher er-
halten blieb und schließlich in der von 
Sparkasse und Stadt gegründeten Stif-
tung seine endgültige Bleibe fand.

Anschließend stellte Dieter Wendling, 
der als „Reisemarschall“ viele Excursi-
onen des Freundeskreises durch ganz 
Europa organisierte, an denen Fried-
rich Karl Ströher tätig war, eine neue 
Reise vor. Diese soll in der Zeit vom 
28.04. bis 4.05.2024 stattfinden und in 
die Toskana führen. Dort hat Friedrich 
Karl Ströher zwar nicht gewirkt, aber 
das Reiseziel entspricht den Intentio-
nen des Freundeskreises, sich auf Ex-
cursionen speziell der darstellenden 
Kunst zu widmen. Städten wie Pisa, 
Lucca, Siena und insbesondere natür-
lich Florenz, die besucht werden sollen, 
bürgen dabei für den zu erwartenden 
Kunstgenuss. Entsprechend groß wa-
ren auch die spontanen Anmeldungen 
der anwesenden Mitglieder zu dieser 
Reise.
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Das Gesicht der Geschichtsszene gewürdigt

Verdienstmedaille des Landes für Fritz Schellack, den langjährigen Leiter des Huns-
rück-Museums in Simmern

Als Gesicht der Geschichtsszene des 
Hunsrücks charakterisierte Kathari-
na Binz, die rheinland-pfälzische Mi-
nisterin für Familie, Frauen, Kultur 
und Integration, Dr. Fritz Schellack, 
anlässlich der Verleihung der Lan-
desverdienstmedaille während einer 
Feierstunde in Mainz. Anwesend wa-
ren auch Schellacks Familie, Freunde 
und Weggefährten.

„Mehre Jahrzehnte waren Sie im 
Hunsrück Ideengeber und zentraler 
Ansprechpartner für zahlreiche Pro-
jekte der Regional- und Landesge-
schichte sowie im Fach Volkskunde“, 
sagte die Ministerin in ihrer Lauda-
tio.

Große Fußstapfen habe er als Leiter des Hunsrück-Museums in Simmern von 1998 bis zu seiner Pen-
sionierung im Sommer 2022 hinterlassen, sagte Binz. Er habe vielschichtige Netzwerke für kulturell 
und landeshistorisch Interessierte in der Region entwickelt und gepflegt und tue dies auch „im aktiven 
Unruhestand“ bis heute.

Kompetent und menschenfreundlich

Schellacks Markenzeichen seien gleichermaßen seine fachliche Kompetenz und seine menschen-ver-
bindende Freundlichkeit. Immer habe er die Berührungsängste zwischen akademischer Geschichts-
arbeit und den ehrenamtlichen Geschichts- und Heimatvereinen abgebaut, ganz im Sinne von „Pu-
blic History“. Ein Beispiel für die Übertragung der Ergebnisse wissenschaftlicher Forschung in die 
Zivilgesellschaft sei unter anderem Schellacks mehr als 30 Jahre andauernder Vorsitz im Hunsrücker 
Geschichtsverein, der mit seinen Publikationen mittlerweile weit über die Grenzen der Region hinaus 
wahrgenommen würde. Dank gebühre auch für seine ehrenamtliche Betreuung des kulturhistori-
schen Museums in Neuerkirch, des Kreisarchivs und der Geschichtsbücherei des Rhein-Hunsrück-
Kreises, in denen er auch außerhalb der offiziellen Öffnungszeiten interessierten Bürgern weiterhelfe 
und Ansprechpartner sei. Mit Leidenschaft und Herzblut kommuniziere Schellack die Themen der 
Geschichte und der Kulturlandschaft. Als Museumsfachmann, als Wissenschaftler, Wissenskommu-
nikator sowie als Geschichtsarbeiter und -netzwerker habe er die Bürger immer mit ins Boot genom-
men. „Durch ihr großes Engagement für historische Öffentlichkeitsarbeit haben Sie maßgeblich dazu 
beigetragen, dass Hunsrücker sich mit ihrer Heimat identifizieren“, sagte Binz.

Die Verdienstmedaille des Landes Rheinland-Pfalz überreichte Katharina 
Binz, die die Ministerin für Familie, Frauen, Kultur und Integration, im 
Namen von Ministerpräsidentin Malu Dreyer an Fritz Schellack.



Freundeskreis Friedrich Karl Ströher

32

Ministerin Binz freut sich, dass Schellack weiterhin aktiv ist und bei der Vorbereitung und der Durch-
führung des Jubiläums zu 200 Jahren Auswanderung nach Brasilien, das 2024 gefeiert wird, eine füh-
rende Rolle einnimmt. Außer in seinen vielen Aufsätzen habe er seine Kompetenz zum Thema Brasi-
lien-Auswanderung in seiner Beratertätigkeit bei der Produktion des Films „Die andere Heimat“ von 
Edgar Reitz eindrücklich unter Beweis gestellt.

„Rheinland-Pfalz braucht Menschen wie Sie“, sagte die Ministerin. Unter den vielen Bürgern, die sich 
ehrenamtlich engagieren, rage Schellack in besonderer Weise heraus. „Ohne Persönlichkeiten wie Sie 
wäre die Gesellschaft ein ganzes Stück ärmer.“

Unterschiedliche Besucher angelockt

Den würdigenden Worten der Ministerin schloss sich der Simmerner Stadtbürgermeister Andre-
as Nikolay an. Neben all seinen vielen anderen Verdiensten gehöre es vor allem zu Fritz Schellacks 
Leistungen, das im städtischen Besitz befindliche Hunsrück-Museum umgekrempelt zu haben – vom 
verstaubten Heimat-Museum in eine moderne museale Einrichtung. Mit immer wechselnden Aus-
stellungen und immer neuen Ideen der Präsentation habe er als Museumsleiter ganz unterschiedliche 
Schichten von Besuchern aller Altersschichten in die Ausstellungen und in peripher dazu angelegte 
Veranstaltungen gelockt.

Ganz gespannt ist Nikolay auf Schellacks Präsentation zum Themenkomplex der Auswanderung nach 
Brasilien im Hunsrück-Museum und an anderen Orten im Rhein-Hunsrück-Kreis im kommenden 
Jahr. Gemeinsam mit Ausstellungsmacher Fritz Schellack regte der Simmerner Stadtbürgermeister an, 
der Veranstaltung den Status und die Förderung einer Landesausstellung zu verleihen.

Artikel und Foto von Werner Dupuis
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 18. März 2023
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Liebe führte wieder in den Hunsrück

Irene und Wilfried Theiß feiern Goldhoch-
zeit – Jubelpaar ist vielfältig engagiert
Goldene Hochzeit feiern die Eheleute Irene und 
Wilfried aus Simmern. Heute vor 50 Jahren schlos-
sen sie den Bund des Lebens.

Wilfried Theiß kann seine Herkunft nicht verleug-
nen. Er ist durch und durch Hunsrücker, der aus 
Holzbach stammt und sich niemals scheute, seinen 
Dialekt überall zu sprechen. Aufgewachsen ist er in 
einer traditionellen Bauernfamilie mit der Vorgabe, 
den elterlichen Betrieb zu übernehmen. Schon während seiner Lehrzeit kam ihm die Erkenntnis, dass 
bei der Größe des Betriebes davon keine Familie ernährt werden könne. Theiß absolvierte die Fach-
hochschule, machte sein Examen zum Agraringenieur. Als landwirtschaftlicher Sachverständiger war 
er dann bis zu seiner Rente im gesamten Hunsrück unterwegs, um die Ertragskraft von Ackerflächen 
und Wiesen zu bewerten.

Irene Theiß wuchs in Simmern auf, ging nach einer Banklehre nach Mainz und arbeitete dort nach der 
Weiterbildung zur Bankfachwirtin im Bürgschaftsgeschäft. Der Liebe wegen zog sie nach der Hoch-
zeit wieder in den Hunsrück, gab ihre Arbeit nach der Geburt der Kinder auf, wie es in den 70er-
Jahren so üblich war.

Um wieder beruflich Fuß zu fassen, bildete sie sich weiter fort und arbeitete bis zur Rente als Beraterin 
in der Geschäftsstelle beim Sozialverband VdK. Bis heute ist sie in verschiedenen Gremien in Sim-
mern politisch tätig. Besonders angetan von den Bildern des Malers Friedrich Karl Ströher engagiert 
sich das Ehepaar im gleichnamigen Freundeskreis.

In Simmern und Umge-
bung sind beide so viel wie 
möglich mit ihren Fahrrä-
dern unterwegs. Und im 
Sommer ist bei schönem 
Wetter der Lieblingsplatz 
von Familie Theiß im Na-
turfreibad in Simmern. 
Zum Fest der Goldenen 
Hochzeit gratulieren ihnen 
drei Kinder, vier Enkel, We-
gegefährten und Verwand-
te. 

Artikel von Werner Dupuis 
Rhein-Hunsrück-Zeitung ,

11. August 2023

Rat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Caritas-Beratung Boppard:
Marienberger Straße 1, Telefon
06742/ 878 60.
Donum Vitae Boppard: Schwange-
renberatung. Kontakt: Oberstraße
92, Telefon 06742/898 648.
Freie Selbsthilfeorganisation Kas-
tellaun: Kontakt: Udo Bläs, Telefon
0171/375 83 95.
Gesprächskreis pflegende Ange-
hörige von Menschen mit Demenz:
Kontakt: Sabine Herfen und Ilona
König, Telefon 06763/302 911.
Hallo Nachbar – Solidargemein-
schaft der Generationen in Sim-
mern und Umgebung: Telefon
06761/915 78 69.
Kinder- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: Tel. 116 111.
Notruf und Beratung – Vergewal-
tigte und sexuell missbrauchte
Frauen und Mädchen: Telefon
06761/136 36.
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Telefonnummer

06742/898 648, E-Mail boppard
@donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des
Diakonischen Werkes des Evange-
lischen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-
13 oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises
Simmern-Trarbach: Informationen
unter Telefon 06761/ 967 73 15
oder 06763/932 039.
Stiftung Bethesda-St. Martin,
Boppard: Kontakt- und Informati-
onsstelle (KIS). Info: Telefon
06742/874 72 31. Dauerpflege,
Kurzpflege, Tagespflege: Altenzen-
trum Haus Elisabeth, Antonius-
straße 17, Telefon 06742/805 300
oder per E-Mail an www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen
Bereich: Ambulante Dienste
Boppard im Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17,

Telefon 06742/805 31 00 oder
per E-Mail an www.haus.elisabeth
@stiftung-bethesda.de
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefonnummer 0800/111 01 11
und 0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Beratung für Menschen, die hilfe-
und pflegebedürftig oder beein-
trächtigt sind, auch Kinder, und
deren Angehörige. Für alle gesetz-
lich Versicherte, kostenfrei und
trägerneutral. Weitere Kontaktda-
ten gibt es im Internet unter
www.pflegestuetzpunkte-rlp.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard:
Eifelstraße 7, Kastellaun, Telefon
06762/402 924.
VG Kirchberg: Konrad-Adenauer-
Straße 32, Kirchberg, Telefon
06763/302 911.
Ehem. VG St. Goar-Oberwesel und
ehem. VG Rheinböllen: Zum
Rheintal 17, Damscheid, Telefon-
nummer 06744/940 09.

Ehem. VG Emmelshausen und
Stadt Boppard: Heerstraße
189–191, Boppard, Telefon
06742/804 98 80.
Ehem. VG Simmern: Poststraße 2,
Simmern, Telefonnummer
06761/965 08 24.

Pflege
Deutsche Rotes Kreuz, DRK-Sozi-
alstation: Ansprechpartnerin Wilma
Prell, Poststraße 2, Simmern, Tele-
fon 06761/959 59 55; DRK-Ta-
gespflege: Ansprechpartnerin Anett
Göbel, Telefon 06761/959 52 50;
DRK-Hausnotruf: Ansprechpartne-
rin Michaela Buß, Telefon
06761/959 52 29.
Diakonie-Sozialstation Büchen-
beuren: Pflegedienstleitung Julia
Lay, Telefonnummer 06543/
811 92 75.
Diakonie-Sozialstation Kirchberg:
Pflegedienstleitung Claudia Klein,
Telefon 06763/301 10. Beratungs-
büro in Gemünden: Telefon 06765/
960 069.

Diakonie-Sozialstation Rheinböl-
len: Pflegedienstleitung Kerstin Ja-
kobs, Telefon 06764/302 09 40.
Diakonie-Sozialstation Simmern:
Pflegedienstleitung Marianne El
Hrizi, Telefon 06761/970 623.
Kindertagespflege, KV Rhein-
Hunsrück: Kontakt: Stefanie Kiwitt,
Telefon 06761/825 41, Fax 06761/
829 541.
Privater ambulanter Pflegedienst
Dieter Mallmann, Pfalzfeld: Häus-
liche Alten- und Krankenpflege rund
um die Uhr. Kontakt: Telefon
06746/8476.
Mobiler sozialer Familiendienst,
Sozialstation VG Kastellaun:
Informationen unter Telefon
06762/402 913.
Senioren- und Pflegeheim Haus
Ursula, Gemünden: Ambulanter
Pflegedienst, Tages-, Kurzzeit-,
Verhinderungs- und Vollstationäre
Pflege. Telefonnummer 06765/
912 90.
Tuja-Therapiehaus, Gödenroth:
Tagespflege. Telefon 06762/

936 77 59 oder per E-Mail an
tagespflege@tuja-therapiehaus.de,
weitere Informationen gibt es unter
www.tuja-therapiehaus.de

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de
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Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112

Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Info: Peter Lappe,
Mobilrufnummer 0151/551 646 10.
Telefonische Erstberatung unter
116 006 (anonym, bundesweit,
kostenfrei).

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr

am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig. Feiertag,
18 Uhr ab Vorabend bis 7 Uhr am
darauffolgenden Arbeitstag.

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefonnummer
01805/258 825 plus die Postleit-
zahl des jeweiligen Standortes
(14 Cent pro Minute aus dem

deutschen Festnetz, maximal
42 Cent pro Minute aus den
Mobilfunknetzen), die nächstgele-
genen dienstbereiten Apotheken
werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Coronavirus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
stehen im Internet unter
corona.rlp.de zur Verfügung.

Liebe führte wieder in den Hunsrück
Irene und Wilfried Theis feiern Goldhochzeit – Jubelpaar ist vielfältig engagiert
M Simmern. Goldene Hochzeit fei-
ern die Eheleute Irene und Wilfried
aus Simmern. Heute vor 50 Jahren
schlossen sie den Bund des Le-
bens.

Wilfried Theiß kann seine Her-
kunft nicht verleugnen. Er ist durch
und durch Hunsrücker, der aus
Holzbach stammt und sich niemals
scheute, seinen Dialekt überall zu
sprechen. Aufgewachsen ist er in
einer traditionellen Bauernfamilie
mit der Vorgabe, den elterlichen
Betrieb zu übernehmen. Schon
während seiner Lehrzeit kam ihm
die Erkenntnis, dass bei der Größe
des Betriebes davon keine Familie
ernährt werden könne. Theiß ab-
solvierte die Fachhochschule,

machte sein Examen zum Agrar-
ingenieur. Als landwirtschaftlicher
Sachverständiger war er dann bis
zu seiner Rente im gesamten Huns-
rück unterwegs, um die Ertrags-
kraft von Ackerflächen und Wiesen
zu bewerten.

Irene Theiß wuchs in Simmern
auf, ging nach einer Banklehre
nach Mainz und arbeitete dort
nach der Weiterbildung zur Bank-
fachwirtin im Bürgschaftsgeschäft.
Der Liebe wegen zog sie nach der
Hochzeit wieder in den Hunsrück,
gab ihre Arbeit nach der Geburt
der Kinder auf, wie es in den 70er-
Jahren so üblich war.

Um wieder beruflich Fuß zu fas-
sen, bildete sie sich weiter fort und

arbeitete bis zur Rente als Berate-
rin in der Geschäftsstelle beim So-
zialverband VdK. Bis heute ist sie
in verschiedenen Gremien in Sim-
mern politisch tätig. Besonders an-
getan von den Bildern des Malers
Friedrich Karl Ströher engagiert
sich das Ehepaar im gleichnami-
gen Freundeskreis.

In Simmern und Umgebung sind
beide so viel wie möglich mit ihren
Fahrrädern unterwegs. Und im
Sommer ist bei schönem Wetter
der Lieblingsplatz von Familie
Theiß im Naturfreibad in Simmern.
Zum Fest der Goldenen Hochzeit
gratulieren ihnen drei Kinder, vier
Enkel, Wegegefährten und Ver-
wandte. Werner Dupuis

Der kleine Damian ist das 300. Baby

M Simmern. Eine schöne Nachricht kommt aus der
Hunsrück Klinik Simmern: Das Team der Geburtshilfe
feiert das 300. Baby! Der kleine Damian Liam aus
Lahr hat am Donnerstag, 3. August, um 3.18 Uhr ge-
sund und munter das Licht der Welt erblickt. Bei der
Geburt wog er 3580 Gramm und maß 54 Zentimeter.

Über das Jubiläumsbaby freut sich auch Chefarzt Dr.
Kay Goerke: „Damian und seiner Familie wünschen
wir alles Liebe und eine wundervolle Kennenlernzeit.
Wir freuen uns darauf, noch viele weitere Paare be-
gleiten zu dürfen und danken allen für das Vertrauen
in unser Team.“ red Foto: Sandra Beck

Leserbriefe

Eine Studie hat ergeben, dass eine Entlastungsstrecke zur Bahnstrecke durchs Mittelrheintal zwar möglich,
aber kaum finanzierbar wäre.

„Ein Tempolimit wäre die einfachste Lösung“
Es ist bekannt, dass die rechts-
rheinische Initiative umWilly Pusch
darauf besteht, eine Entlastungs-
strecke zu bauen, was aber zwi-
schenzeitlich von Herrn Wissing
abgelehnt wurde. Selbst wenn sie
gebaut würde, hätten die Men-
schen, die seit Jahren vom Bahn-
lärm betroffen sind, dadurch keine
Entlastung, nicht mal deren Kinder
und sogar deren Kindeskinder.

Pro Rheintal um Frank Gross be-
fürwortet ein Tempolimit, gegebe-
nenfalls auch ein Nachtfahrverbot,
was uns Menschen im Rheintal, die
wir seit Eröffnung der Transitstre-
cke für den Güterverkehr zwischen
Genua und Rotterdam vom Bahn-
lärm total zermürbt sind, sehr hel-
fen würde (zumindest vorläufig).
Aus Erfahrung kann ich sagen: Bei
Güterzügen, auch alten Rappel-
kisten, die eigentlich nicht mehr er-
laubt sind, reduziert sich der Lärm
um ein Vielfaches, wenn sie lang-

sam vorbeifahren. Auch die Er-
schütterungen sind nicht mehr so
gravierend. Die meisten Züge don-
nern jedoch mit Mordsgeschwin-
digkeiten vorbei. Unsere dreifach
verglasten Fenster halten zwar den
Lärm weitgehendst ab, aber in der
wärmeren Jahreszeit ist es nicht zu-
mutbar, die Fenster stets geschlos-
sen zu halten. Es ist unmöglich,
draußen auf der Terrasse zu sitzen.

Unser Haus stammt aus dem
Mittelalter, war also bereits vor
dem Bau der Bahnlinie hier, sodass
Bestandsschutz sich hier eher um-
kehren würde. Obwohl das Haus
im EG meterdicke Mauern hat,
sind im 1. OG und DG schon Risse
entstanden. Es hat keinen Sinn,
Schallschutzwände zu bauen. Das
haben wir schon ausprobiert (auf
eigene Kosten). Die wurden wieder
abgebaut, weil sie den Lärm und
die Erschütterungen nicht aufhal-
ten konnten. Wie von Pro Rheintal

gefordert, wäre eine Geschwin-
digkeitsreduzierung im Bereich der
Ortschaften die einfachste und kos-
tengünstigste Lösung.

Autos dürfen innerorts auch nur
30 bis maximal 50 Kilometer pro
Stunde fahren. Aber die Bahn
lehnt es ab, pocht auf ihrem Be-
standsschutz und insbesondere fi-
nanzielle Verluste. Dabei sind doch
etliche ausländische Betreiber auf
den Rheinstrecken unterwegs. Die
kann man ja entsprechend zur Kas-
se bitten. Selbst wenn die Güter-
transporte teurer würden: Das lässt
sich doch alles auf die Kunden um-
legen. Lkw werden mit Mautge-
bühren belastet. Das geben Spedi-
teure auch an ihre Kundschaft wei-
ter. Die Haltung der DB ist echt un-
verständlich. Wenn aber mal ein
Güterzug mit Gefahrgut in einem
Ortsbereich entgleisen würde, wä-
re das Heulen groß.
Ingelore Becker, Oberwesel

Mit Irene und Wilfried Theis feiern zwei echte Hunsrücker ihr Ehejubiläum. Foto: Werner Dupuis

Beim Wandern sieben Biere verkosten
M Thalfang. Am Samstag, 26. Au-
gust, startet um 10 Uhr die Huns-
rücker Bierwanderung an der Tou-
rist-Information in Thalfang. In-

klusive einer Bierverkostung mit
sieben Bieren an drei Genussstati-
onen kostet die Teilnahme 19 Euro,
an der Tageskasse 22 Euro. Ti-

ckets sind bei der Tourist-Informa-
tion Thalfang (ti@erbeskopf.de) so-
wie bei den Vorverkaufsstellen Ti-
cket-Regional erhältlich. red
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Irene und Wilfried feiern ihre Goldhochzeit im Kreise von Freunden und Familie. 



34

Kultur in der Stadt SimmernRhein-Hunsrück
Y Fotos,Videos,Berichteaufwww.rhein-zeitung.de/rhein-hunsrück

Woher stammt eigentlich „piesacken“?
Das Pies-Archiv in Dommershausen bieten viele
interessante Einblicke. Aus der Familie Pies sind
viele Ärzte hervorgegangen, und die sollen nicht
immer zimperlich gewesen sein, heißt es. Seite 17

Filmfestspiele starten mit Leichtigkeit
Nachrichtensprecherin Gundula Gause moderiert Premiere der fünften Auflage auf dem Simmerner Fruchtmarkt

Von Thomas Torkler

M Simmern. Die fünfte Auflage der
Heimat Europa Filmfestspiele ist
angelaufen. Und das mit einer lau-
en Sommernacht am Freitagabend,
wie man sie sich besser nicht hätte
wünschen können. Dem berech-
tigten Ziel der Festivalmacher, als
Veranstalter das Pro-Winzkino und
die Stadt Simmern, die Festspiele
stetig besser zu machen, ist man
mit der Premierenfeier schon mal
gerecht geworden.

Dass es der neuen künstleri-
schen Leiterin Sabine Schultz ge-
lungen war, ihre langjährige ZDF-
Kollegin Gundula Gause nach Sim-
mern zu locken, um den Eröff-
nungsabend zu moderieren, erwies
sich nicht nur als absoluter Glücks-
griff, sondern am Ende auch als fol-
gerichtige Entscheidung, die Füh-
rung durch den Premierenabend in
professionelle Hände zu geben.

Gundula Gause, die man aus
dem „heute-Journal“ im ZDF als
sachliche Nachrichtensprecherin
seit vielen Jahren kennt, zeigte,
dass sie auch eine unterhaltsame
und lockere Art hat. Ihr Auftritt in
Simmern erweckte den Eindruck,
als hätte sie jahrelang nichts an-
deres gemacht. Durch ihre famili-
ären Bande nach Cochem kennt
sie Simmern allerdings auch.

Von „heute“ zum Fruchtmarkt
Allerdings nur durchs Vorbeifah-
ren, wenn sie von Mainz auf ihrem
Weg in die Heimat an der Kreis-
stadt regelmäßig vorbeifährt, wie
sie bekannte. Zur Premiere auf den
Fruchtmarkt kam sie direkt aus
dem Nachrichtenstudio, denn „ich
hatte heute vorher noch Tages-
schicht“, erzählte sie und betonte,
dass sie sich freue erstmals auch
einmal „in town“ (in der Stadt) zu
sein.

Ähnlich wie mit der Innenan-
sicht von Simmern verhalte es sich
mit ihren Filmkenntnissen, be-
kannte Gause. „Aus Zeitgründen
komme ich sehr selten ins Kino,
und alles, was ich über Filme weiß,
kenne ich durch Sabine“, sagte
Gause. Sie freue sich, mit der
künstlerischen Leiterin der Heimat
Europa Filmfestspiele gemeinsam
auf der Bühne in Simmern zu ste-
hen. Und auf diese bat sie sogleich
den Stadtbürgermeister.

Nachdem dieser Gauses Auf-
forderung „Sie müssen Ihr Mikro
nehmen“ gefolgt war, antwortete
er auf die erste Frage der Modera-

torin, was er sich in diesem Jahr
von den Filmfestspielen erhoffe,
dass er sich auf „etwas mehr Leich-
tigkeit“ freue, weil thematisch
diesmal der Westen Europas im
Mittelpunkt stehe. Im vergange-
nen Jahr sei der Blick in den (fil-
mischen) Osten Europas durch die
Allgegenwärtigkeit des Ukraine-
Kriegs belastet gewesen.

Die Moderatorin konnte Nikolay
beipflichten, denn die Nachrichten,
die sie täglich zu verlesen habe,
seien ja nach wie vor gespickt mit
Ereignissen aus dem Ukraine-Kon-
fikt. Dann lieber doch etwas Fröh-
liches. Gundula Gause war hoch-
erfreut zu berichten, dass in der Ki-
noküche am Kühlschrank sogar ein
Foto von ihr aufgehängt ist und so-
mit eine Verbindung zum Team
des Pro-Winzkinos vorhanden sei.

Das Bild stamme von einer Ki-
nopreisverleihung in Cochem. Da-
mals hatte Gause die Filmpreise
des Landes verliehen, „und von da-
mals stammt das Bild, das wir als
Erinnerung aufgehängt haben“,
erzählte später Ursula Stemann
vom Pro-Winzkino.

Ihren Mann Wolfgang fragte
Gundula Gause auf der Bühne, wo-
her die Motivation komme, dass
die Pro-Winzler auch nach so vie-
len Jahren nicht locker lassen und
sich für die Heimat Europa Film-
festspiele ins Zeug legen. „Wir ma-
chen seit vier Jahrzehnten Kino
und sind überzeugt, gutes Kino zu
machen“, antwortete Stemann

selbstbewusst – und erhielt für die
Aussage spontanen Applaus vom
Publikum. 40 Jahre Pro-Winzkino
sei aber nicht möglich ohne die
Stadt Simmern, schob Stemann so-
gleich hinterher. Die Heimat Eu-
ropa Filmfestspiele betrachte Ste-
mann „als eine Art Abschluss“. Ed-
gar Reitz sei es gewesen, der den
Anstoß gab, ein solches Festival zu
veranstalten. „Reitz ist das High-
light, er ist der Schirmherr, und mit
ihm haben wir eine Plattform ge-

funden. Vielleicht ist es ja – wir
werden ja auch alle nicht jünger –
unsere letzte große Aktion, ein sol-
ches Filmfestival in Simmern zu
etablieren“, fügte Stemann an.

Dafür brauche es einen langen
Atem, ergänzte Stadtbürgermeister
Nikolay. „Es hat keinen Zweck, so
ein Festival ein-, zweimal zu ma-
chen. Es braucht längere Zeit, um
zu wachsen.“

Als Nikolay dann schon die
Geldgeber nennen wollte, unter-
brach ihn die Moderatorin, wies
auf ihren Zettel und meinte:

„Kommt noch, die stehen alle hier.“
Da musste Nikolay schmunzeln:
„ZDF-Nachrichtensprecherin ge-
gen Kleinstadt-Bürgermeister: 1:0
für Sie, Frau Gause!“ Sodann be-
antwortete er Gauses Frage, wa-
rum die Stadt sich denn den Be-
griff „Heimat der Heimat“ habe
schützen lassen.

Das gehe auf Professor Jürgen
Hardeck zurück, der den Slogan
kreiert habe. Simmern sei ja auch
häufig Drehort der „Heimat“-Filme
von Edgar Reitz gewesen. „Aber
nicht Simmern allein, sondern alle
im Hunsrück“, betonte Nikolay.
„Wir alle sind die Heimat der Hei-
mat.“ Und daher seien auch ande-
re Orte in die Filmfestspiele ein-
gebunden. Bereits vor der Premie-
re habe es eine Veranstaltung in
Oberwesel gegeben, und auch in
diesem Jahr werde Kirchberg wie-
der Festspielstadt sein.

Wolfgang Stemann erklärte auf
Gauses Frage, was Edgar Reitz für
die Pro-Winzler und die Filmfest-
spiele bedeute: „Er hat durch sein
Werk einen Fundus geschaffen,
mit dem die Region etwas anfan-
gen kann. Edgar Reitz fühlt sich
hier zu Hause. Er hat beispiels-
weise in unserem Kino den Grob-
schnitt von ,Heimat 3' gemacht.
Wenn er kommt, ist das immer fa-
miliär.“

Die Moderatorin wollte von Ste-
mann und Nikolay außerdem wis-
sen, auf was sich beide am meisten
freuten bei den Filmfestspielen in

diesem Jahr. „Auf das, was in der
Gemengelage alles in diesen gut
zwei Wochen zusammenkommt.
Wir sind ja auch immer ein Stück
politisch, und eines der beherr-
schenden Themen ist der Klima-
schutz, deswegen freue ich mich
persönlich besonders auf den
Abend mit Claus Kleber.“ „Was
macht Ihr mit Claus?“, hakte Gau-
se nach, um zu erfahren, was mit ih-
rem langjährigen Moderatoren-
kollegen in Simmern geplant sei.
Er werde am 24. August um 20 Uhr
eine Diskussion zum Thema „Hei-
mat–Klima–Heimat–Zukunft“ mo-
derieren, um das brennendste The-
ma unserer Zeit mit Filmschaffen-
den, Experten und Publikum zu er-
örtern.

Besondere Atmosphäre in der Stadt
Andreas Nikolay bekannte, dass
für ihn in der Stadt während der
Filmfestspiele immer eine ganz be-
sondere Gesamtatmosphäre ent-
stehe. Darauf freue er sich.

Die beiden Programmgestalter –
eigentlich muss man dazu noch
Vertreter des Pro-Winzkinos zäh-
len – blicken natürlich mit großer
Vorfreude auf die vielen Filme, die
im Programm stehen. Sabine Schulz
bekannte offen, dass bei dessen
Gestaltung nicht immer Einigkeit
geherrscht habe. „Wir haben mehr
als 100 Filme angesehen, aus de-
nen wir dann eine Auswahl treffen
mussten.“ Darüber sei auch mal
gestritten worden, aber das gehöre
dazu. Wichtig sei ihr vor allem,
„die allerneuesten Filme in Sim-
mern zu zeigen“.

Dass Lukas M. Dominik mit Sa-
bine Schultz nun eine Mitstreiterin
an seiner Seite habe, kommentier-
te dieser positiv. Mehr Austausch,
mehr Diskussion steigere letzt-
endlich die Qualität des Pro-
gramms. Und durch welche Länder
dieses repräsentiert wird, demons-
trierte Helmut Zerlett mit seiner
Band dann zunächst musikalisch,
bevor die Programmgestalter ein
paar Ausblicke auf die verschie-
denen Filme boten.

Gundula Gause blieb zum Ab-
schluss ihrer jederzeit kurzweili-
gen und erstklassigen Moderation
nur noch, die Anweisung an die Zu-
schauer zu geben, die Stühle Rich-
tung Leinwand zu drehen. Mit Ein-
bruch der Dunkelheit konnte dann
der Premierenfilm „The Lost King“
von Stephen Frears starten.

Mehr zur Premiere: Seite 15

„ZDF-Nachrichtenspreche-
rin gegen Kleinstadt-Bür-
germeister: 1:0 für Sie, Frau
Gause!“
Andreas Nikolay merkte schnell, dass Gundula
Gause in Sachen Moderationsroutine gegen-
über ihm klar im Vorteil war.

Viel Applaus gab es vor dem ersten Film für die guteMusik und die unterhaltsameModeration von Nachrichtenspre-
cherin Gundula Gause. Die Zuschauer erlebten eine laue Sommernacht, wie sie zur Premiere erhofft wordenwar.

Unser Wetter

Warm und stürmisch
Am Tag gibt es teils kräftige
Schauer und Gewitter mit Unwet-
tergefahr durch Starkregen, Hagel
und Sturmböen. Bei 26 und 30
Grad wird es schwülwarm oder
heiß. Nachts: Schauer oder Nebel.

Kommentar

Thomas Torkler
zur Premiere der
fünften Filmfestspiele

Auftakt zeigt:
Festival wird
professioneller

Einen weiteren Schritt nach
vorn wollen die Veranstal-
ter bei der fünften Auflage

der Heimat Europa Filmfestspiele
machen. Nach der Premiere am
Freitagabend muss man bereits
konstatieren: Klappt bisher. Auch
wenn das nun reichlich Vorschuss-
lorbeeren sind: Die Auftaktveran-
staltung hat gezeigt, wohin es ge-
hen kann und muss. Es reicht nicht
mehr aus, wenn ein paar kluge Ki-
noköpfe sich zusammensetzen und
sich selbige heiß reden, bis ein an-
sprechendes Festivalprogramm
steht. Dafür – mit Verlaub – hätte es
der Experten Lukas M. Dominik
und Sabine Schultz gar nicht ein-
mal gebraucht. Denn übers (gute)
Programm trefflich zu streiten, das
haben die Pro-Winzler in vier Jahr-
zehnten wahrlich gelernt. Und in
ihren Reihen befinden sich auch
ausreichend Kinoverrückte, die das
nötige Know-howmitbringen.
Warum dennoch das Mitwirken von
Sabine Schultz, die erstmals in der
Verantwortung steht, und Lukas M.
Dominik, der im vergangenen Jahr
schon Pro-Winz-Luft schnuppern
durfte, enorm wichtig sind im fünf-
ten Jahr? Weil man konsequent den
Weg der Professionalisierung wei-
ter beschreiten muss und dies unter
anderem mit diesen Personalien
auch vollzieht. Ja, und auch, weil
Sabine Schultz über die viel ge-
priesenen „Connections“ verfügt.
Einer Gundula Gause oder einem
Claus Kleber klarzumachen, wie
wichtig es ist, kulturelle Klasse
auch auf dem „flachen Land“ auf
höchstem Niveau zu präsentieren,
muss man nicht tun, sie wissen das.
Aber wenn eine Kollegin darum
bittet, die 30 Jahre lang mit Gause
und Kleber zusammengearbeitet
hat, dann hat das eine andere Qua-
lität. Die möglicheMund-zu-Mund-
Propaganda „in diesen Kreisen“,
die dann im Anschluss vielleicht
folgt, ist genau das, was so ein Film-
festival im Pro-Winzkino braucht.
Auch wenn sich die Pro-Winzler
schon lange nicht mehr verstecken
brauchen. Dafür haben sie zu viele
Kinopreise auf Landes- und Bun-
desebene eingeheimst.
Aber wie kurzweilig und unter-
haltsam eine Moderation von –
nennen wir es – Grußworten sein
kann, zeigte der Premierenabend.
Dorothée Rhiemeier, Referatsleite-
rin für kommunale Kulturprojekte
im Mainzer Kulturministerium, war
übrigens auch da. Und obwohl aus
ihrem Haus die Fördersumme der
Festspiele noch einmal um 20 Pro-
zent in diesem Jahr erhöht wurde,
auf nunmehr insgesamt 42 000 Eu-
ro, verzichtete sie auf einen Büh-
nenauftritt.
Das tun Politiker aus Mainz längst
nicht immer. Den Grund für die Er-
höhung der Förderung hatte sie bei
der Programmpräsentation bereits
kundgetan: Weil man im Ministeri-
um sehe, dass an der Markenent-
wicklung der Heimat Europa Film-
festspiele stetig weitergearbeitet
werde. Die Premiere hat das schon
mal eindrucksvoll untermauert.

Eine Drehung um 90 Grad nach links müssen die Zuschauer jeweils vollziehen, wenn das Vorprogramm auf der Bühne am Fruchtmarkt vorbei ist und der Film über die große Leinwand vor der
Stephanskirche flimmert. Am Freitag erwiesen sich die Zuschauer dieser Aufgabe locker gewachsen, bevor „The Lost King“ von Stephen Frears startete. Fotos: Werner Dupuis
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Berührende Begegnung mit einer Filmlegende – 
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 15. August 2023

Berührende Begegnung mit einer Filmlegende
Edgar Reitz bei den
Heimat Europa
Filmfestspielen im
Dialog über sein Werk –
und was davon bleibt

M Simmern. Er versteht sich als Au-
torenfilmer, und als solcher hat er
den Begriff „Heimat“ neu defi-
niert. Regisseur Edgar Reitz hat sei-
ner Heimat, dem Hunsrück, als jun-
ger Mensch den Rücken gekehrt,
als diese ihm zu eng geworden
war. Sein Weg führte ihn nach
München. Der Rest ist bereits zu
seinen Lebzeiten Geschichte ge-
worden. Die Auseinandersetzung
mit der eigenen Heimat mündete
in ein vielfach ausgezeichnetes,
insgesamt fast 50 Stunden Film um-

fassendes Epos, aufgeteilt in die
Trilogie „Heimat“ und „Die andere
Heimat“. Den am 1. November
1932 in Morbach geborenen Fil-
memacher führte sein Weg zurück
in die Region, der er ein filmisches
Denkmal setzte – und die nach wie
vor davon profitiert.

Zum Beispiel durch die Heimat
Europa Filmfestspiele, die am ver-
gangenen Freitag in Simmern in ih-
re fünfte Auflage gestartet sind.
Simmern ist Schauplatz vieler Sze-
nen in den „Heimat“-Filmen, und
die Stadt hat sich den von Profes-
sor Jürgen Hardeck geprägten Slo-
gan „Heimat der Heimat“ schützen
lassen – was ausdrücklich für die
gesamte Hunsrück-Region zu ver-
stehen sei, wie Stadtbürgermeister
Andreas Nikolay stets betont.

Und in die „Heimat der Heimat“
kehrt der 90-Jährige nach wie vor
gern zurück. Er ist Schirmherr der
Heimat Europa Filmfestspiele, die
auf eine Initiative von ihm zurück-
gehen und bei denen von Anfang
an der von ihm gestiftete Preis für
den besten Film des Festivals ver-
liehen wird – der „Edgar“.

„Wenn wir einmal von unserer
Heimat Europa sprechen können,
wären wir ein großes Stück voran-
gekommen“, sagt Reitz im Film-
gespräch anlässlich des ersten
„Heimatendialogs“ der Festspiele.
Ins Festivalprogramm eingebettet

haben die Veranstalter, das örtli-
che Pro-Winzkino und die Stadt
Simmern, auch in diesem Jahr wie-
der ein Reitz-Werk. Diesmal sind
es die „Geschichten aus den Huns-
rückdörfern“, die schon vieles vo-
rausahnen lassen, was in „Heimat
– Chronik einer Sehnsucht“, all-
gemein als „Heimat 1“ bezeichnet,
mit emotionaler Wucht tiefe Wir-
kung bei den Filmzuschauern er-
zeugt, gekennzeichnet von der Lie-
be zur Region, zur Landschaft, zu
den Menschen.

Für Reitz war der Film eher ein
„Erinnerungs- und Sammelpunkt,
wo man die Eindrücke und die Er-
innerungen gesammelt hat“, die
während der Erkundungstouren
durch den Hunsrück im Hinblick
auf die zwei Jahre dauernden Vor-

bereitungen auf die Dreharbeiten
zu „Heimat 1“ entstanden sind.

Immer wieder werden die Be-
trachter in diesem Zusammen-
schnitt der Erinnerungen tief be-
rührt von den Landschaftssequen-
zen und den liebevoll inszenierten
Porträts der Menschen, deren Le-
ben Edgar Reitz so eindrucksvoll
zu beschreiben weiß.

„Die Verbindung von Menschen
und Landschaft hatte für mich im-
mer große Bedeutung“, sagt er im
Filmgespräch mit Programmkura-
tor Lukas M. Dominik und erläu-
tert, warum: „Es gibt immer zwei
Faktoren: Ort und Zeit. An wel-
chem Ort und zu welcher Zeit hat
eine Person gelebt?“ Dies bestim-
me letztendlich das Verhalten und
das Leben von Menschen. „Bei der

Kriegsgeneration ist diese Verbin-
dung zwischen Mensch und Land-
schaft vollkommen zerrissen. Sie
ist ruiniert“, stellt Reitz fest.

In den um 1980 entstandenen
„Geschichten aus den Hunsrück-
dörfern“ hatte Reitz zahlreiche Per-
sonen vor der Kamera, für die der
Zweite Weltkrieg noch deutlich
präsent war. Er gab ihnen Raum,
mischte sich nicht ein, ließ sie er-
zählen, begleitete die Charaktere
mit der Kamera – und schuf damit
eine eindrucksvolle Dokumentati-
on, obwohl er sich auf diesem Ge-
biet als „Outsider“ bezeichnet. „Ich
sehe mich nicht als Dokumentar-
filmer.“

Die „Geschichten aus den Huns-
rückdörfern“ seien mehr ein Ne-
benprodukt gewesen auf dem Weg

zur ersten Reihe eines Gesamt-
werks, dem noch weitere Teile fol-
gen sollten.

Lange habe er mit sich gerun-
gen, ob es den Titel „Heimat“ tra-
gen sollte. Er habe 30 Jahre dafür
gekämpft, dass der Begriff inhalt-
lich neu definiert werden konnte.
„Mehr konnte ich nicht tun, als die
Filme zu machen“, sagt er und
warnt: „Vorsicht mit dem Begriff
,Heimat‘. Inzwischen ist dieser wie-
der ideologisch behaftet.“

Dabei sei es ihm immer nur da-
rum gegangen, Menschen anderen
Menschen näherzubringen: „Ich
war immer glücklich, wenn ich so
viel Herz zeigen konnte. Das ist et-
was so Schönes. Da denkt man, sol-
che Menschen könnten nie etwas
Böses tun.“

Um darzustellen, was er in sei-
nen Filmen gezeigt hat, müsse eine
Person die künstlerische Verant-

wortung tragen. „Ich habe immer
für denAutorenfilm gekämpft, denn
dabei ist die tiefe Verbindung mit
der eigenen Identität immer vor-
handen. Die Filmkunst wird zur Er-
innerungskunst.“ Erst eine Film-
aufnahme mache dies möglich.

Auf die Frage, ob in den Millio-
nen von Familienfilmen, die per
Smartphone heutzutage entstehen,
auch ein gewisses Potenzial liegen
könne, antwortete Reitz: „Damit
habe ich mich nie befasst.“ Solche
Aufnahmen hätten keinen künst-
lerischen Wert, ergänzt er, wohl
wissend, dass das Medium Film
zur Industrie geworden ist. Kino-
besucher sollten das immer be-
denken. Als Beispiel nennt Reitz
den „Film über dieses Püppchen“
(„Barbie“). Gegen solche Produkte
der Filmindustrie „kann sich kein
Autorenfilmer mehr behaupten“.

Es gehe vielmehr darum, das
Vergangene und Erlebte zu einem
Teil unserer Existenz werden zu
lassen: „Wenn wir uns nicht erin-
nern, vergeht unser Leben spur-
los.“ Dem tragen die Filmfestspiele
Rechnung, und so sagt Reitz am
Ende des Filmgesprächs: „Ich habe
die große Hoffnung in mir, dass die
gedanklichen Hintergründe mei-
nes Lebenswerks in Simmern eine
Bewahrung behalten werden.“

Thomas Torkler

Das Lebenswerk von Edgar Reitz findet im Simmerner Pro-Winzkino eine besondere Würdigung. Im Filmgespräch
bei den Heimat Europa Filmfestspielen betonte der Regisseur die Bedeutung der Erinnerung. Foto: Werner Dupuis

„Wenn wir uns nicht erin-
nern, vergeht unser Leben
spurlos.“
Edgar Reitz im Filmgespräch bei den Heimat
Europa Filmfestspielen in Simmern nach der
Vorführung eines seiner frühen Werke.

„Vorsicht mit dem Begriff
,Heimat‘. Inzwischen ist
dieser wieder ideologisch
behaftet.“
Edgar Reitz hat 30 Jahre lang dafür gekämpft,
den Begriff neu zu definieren, und warnt vor
aktuellen Entwicklungen.

Musikalischer Kulturkampf: Ein Countrysong polarisiert die USA
„Try That in a Small Town“ löst in den Vereinigten Staaten eine Rassismusdebatte aus – Sänger redet sich mit Beschwörung von Gemeinschaftsgefühl heraus

Von Luzia Geier

M New York. Eine prominent plat-
zierte US-Flagge, dramatische Gi-
tarrenriffs, der obligatorische Cow-
boyhut: Die ersten Szenen des Vi-
deos zu „Try That in a Small Town“
(„Versuch das in einer Kleinstadt“)
erfüllen gängige Countryklischees.
Doch es geht um weitaus mehr als
Musik. Mit seinem Lied trifft Sän-
ger Jason Aldean einen ganz be-
stimmten Ton im amerikanischen
Kulturkampf.

Eigentlich hatte dem Song nie-
mand große Aufmerksamkeit ge-
schenkt, als der 46-jährige Coun-
trystar ihn im Mai veröffentlichte.
Mitte Juli schickte er dann aber
noch ein Musikvideo hinterher –
und dieses sorgte für heftige De-
batten, in deren Verlauf der US-
Musikfernsehsender CMT die
Ausstrahlung stoppte. Bis Anfang
August kletterte das Lied auf Platz
eins der Billboard-Charts, wo es nur
wenige Tage verweilte und dann
ganze 20 Plätze absackte. Geblie-
ben ist ein weiteres Beispiel für die
aufgeheizte Stimmung im Land, die
weit über die politische Arena hi-
nausgeht.

„Du zwingst eine alte Frau an ei-
ner roten Ampel aus ihrem Auto,
zielst mit einer Knarre auf den Be-

sitzer eines Spirituosenladens“,
singt Aldean in dem Lied, das er
und seine Band bei Nacht vor ei-
nem Gerichtsgebäude performen.
Auf dessen Fassade projiziert sind
Überwachungsvideos von Überfäl-
len und Ausschnitte verschiedener
Demonstrationen – zuerst handelte
es sich dabei auch um Proteste der
Bürgerrechtsbewegung „Black
Lives Matter“. Inzwischen wurden
einige Szenen aus der rund 29 Mil-
lionen mal angeschauten YouTube-
Version entfernt – aus urheber-
rechtlichen Gründen, gibt die Plat-
tenfirma an.

Landidylle mit Jagdgewehren
„Du glaubst, du bist cool, wenn du
einem Polizisten ins Gesicht
spuckst, auf die Flagge trittst und
sie anzündest“, singt Aldean wei-
ter. „Yeah, du glaubst, du bist
tough.“ Die zentrale Botschaft: In
einer kleinen Stadt werde so etwas
nicht geduldet, denn dort kümmere
man sich um solcheMenschen. Dort
habe er die Waffe seines Großva-
ters zur Hand, heißt es, und dro-
hend: „Schau nur, wie weit du
kommst.“ Das Video endet mit Ar-
chivmaterial ländlicher Idylle bei
Sonnenuntergang. Dazwischen:
Silhouetten von Menschen mit
Jagdgewehren.

„Was für eine beschämende Vi-
sion von Waffenextremismus und
Selbstjustiz“, schrieb der demo-

kratische Abgeordnete Justin Jones
aus dem Parlament von Tennessee
bei X (bis vor Kurzem: Twitter). Auf
derselben Plattform meldete sich
Countrykollegin Sheryl Crow zu
Wort. Gewaltverherrlichung habe
„nichts mit kleinen Städten oder
Amerika zu tun“. Der Aufruf zu ras-
sistisch motivierter Gewalt sei
deutlich, sagen die Kritiker. Es
handele sich um eine typische „dog
whistle“ – eine Hundepfeife, die
über Sprache und Symbolik ein be-
stimmtes Bild an den rechten Rand
transportiert.

Der Drehort ist nicht irgendeiner:
Das Maury County Courthouse im
Bundesstaat Tennessee war im 20.
Jahrhundert Schauplatz mehrerer
Lynchmorde. 1927 entführte dort
ein weißer Mob einen schwarzen
Teenager aus einer Gefängniszelle,
zog ihn, an ein Auto gekettet, durch
die Stadt und hängte ihn schließlich
vor dem Gerichtsgebäude – an-
geblich hatte er ein weißes Mäd-
chen belästigt. Dieses rassistische
Stereotyp wurde in der US-Ge-
schichte oft bemüht, um Lynchjus-
tiz zu rechtfertigen.

Auch die im Lied aufgezählten
Straftaten werden in den USA kli-
scheemäßig mit schwarzen Men-
schen in Verbindung gebracht, die
in „inner cities“ – also in Groß-

stadtzentren – leben. Und obwohl
die meisten Proteste gegen Polizei-
gewalt friedlich verlaufen, porträ-
tieren rechte Kreise „Black Lives
Matter“ immer wieder als radikale
Anti-Polizei-Bewegung. So be-
schwöre Jason Aldean laut Kriti-
kern nicht nur eine moralische Kluft
zwischen Menschen in der Stadt
und Menschen auf dem Land, son-
dern eine Kluft zwischen schwarz
und weiß, der mit Waffengewalt zu
begegnen sei.

Vorwürfe zurückgewiesen
Aldean wies die Vorwürfe in einem
Statement zurück. Das Lied sei als
eine Hommage an das Gemein-
schaftsgefühl gedacht, mit dem er
aufgewachsen sei. „Keine einzige
Zeile in dem Lied erwähnt Haut-
farbe oder deutet darauf hin“, so
der Sänger. Kurz darauf wählte er
etwas andere Worte: „Ich bin stol-
zer Amerikaner. Ich möchte, dass es
wieder so wird, wie es einmal war,
bevor diese ganze Scheiße passiert
ist“, sagte er vor einer jubelnden
Menge bei einem Konzert in Cin-
cinnati. „Ich liebe mein Land. Ich
liebe meine Familie. Und ich werde
alles tun, um das zu beschützen.“

Der Erfolgssänger beschwört das
Kleinstadtidyll, obwohl er selbst
andereWurzeln hat. Aldean stammt

aus Macon im Bundesstaat Geor-
gia, einer Stadt mit rund 150 000
Einwohnern. Heute lebt er in der
Countrymetropole Nashville. Ein-
wohnerzahl: fast 700 000.

Konservative US-Politiker be-
dienen sich schon lange ähnlicher
Rhetorik. So berief man sich bereits
Mitte der 1960er-Jahre auf angeb-
lich völlig außer Kontrolle geratene
Gewalt in den Städten, setzte als
Kontrast auf das friedliche, patrio-
tische Leben auf dem Land und
holte sich für den passenden
Soundtrack auch gerne Country-
stars an die Seite. 1970 erklärte Prä-
sident Richard Nixon den Oktober
zum „CountryMusicMonth“.

Während viele Countrystars sich
explizit unpolitisch positionieren
oder Demokraten unterstützen,
machen andere wie Kid Rock und
Ted Nugent keinen Hehl aus ihrer
konservativen Ausrichtung. Auch
Jason Aldean nicht, der ein lang-
jähriger Unterstützer von Donald
Trump ist; 2022 feierte man ge-
meinsam Silvester. Im Streit um
„Try That in a Small Town“ sprang
der Ex-Präsident dem Musiker zur
Seite: Aldean sei ein „fantastischer
Typ mit einem tollen neuen Song“,
schrieb Trump bei Truth Social.
Und: „Unterstützt Jason bis zum
Letzten.“

Jason Aldean entfacht mit seinem
neuen Song in den USA eine De-
batte über Rassismus und die Kluft
zwischen Stadt und Land.

Foto: Chris Pizzello/Invision/AP/dpa

Kompakt

BAP kehren zu den
Anfängen zurück
M Köln. Die Band BAP spielt nach
40 Jahren noch einmal alle Titel
ihrer beiden Durchbruchsalben
„für uzzzeschnigge!“ und „von
drinne noh drusse“. „Zeitreise
81/82“ lautet der Titel der Live-
konzerte in Köln am 8. und 9. De-
zember. Die beiden 1981 und 1982
erschienenen Alben enthielten
Songs wie „Verdamp lang her“
und „Kristallnaach“ und verhalfen
der Kölschrockband zu bundes-
weiter Bekanntheit. „Im Rückblick
erzählen die Texte eine Menge
über das, was junge Menschen
damals bewegte“, sagte BAP-Sän-
ger Wolfgang Niedecken (72) über
die geplanten Konzerte. dpa

Kultur

Voges Chef am
Schauspiel Köln
Wechsel zur Saison 25/26

M Köln. Kay Voges, derzeit Chef
des Wiener Volkstheaters, soll neu-
er Intendant des Kölner Schau-
spiels werden. Voges wurde dem
Hauptausschuss des Kölner Stadt-
rats am Montag von Oberbürger-
meisterin Henriette Reker (partei-
los) und der Findungskommission
vorgeschlagen. Voges tritt die
Nachfolge von
Stefan Bachmann
an, der zur Spiel-
zeit 2024/25 ans
Wiener Burgthea-
ter wechselt. Für
ein Jahr gibt es
dann zunächst ei-
ne Interimslösung
mit Hausregisseur
Rafael Sanchez.
Voges kommt zur Spielzeit 2025/26.
Bis dahin soll das Kölner Schau-
spiel nach mehr als einem Jahr-
zehnt in Übergangsquartieren in
das sanierte Stammhaus in der In-
nenstadt zurückgezogen sein.

Der 51-Jährige hatte sich vor sei-
nem Wechsel nach Wien als Leiter
des Schauspiels Dortmund einen
Namen gemacht. Dreimal in Folge
wurden sein Team und er in dieser
Zeit als NRW-Theater des Jahres
ausgezeichnet. Voges wurde 1972
in Düsseldorf geboren und begann
seine Bühnenkarriere als Regieas-
sistent am Theater Oberhausen.
Als freier Regisseur inszenierte er
unter anderem in Bonn, Kassel und
Dresden, bevor er 2010 als Inten-
dant nach Dortmund berufen wur-
de, wo er bis zum Wechsel nach
Wien zehn Jahre lang blieb. dpa

Foto: Bernd Thissen/dpa

Kay Voges
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Kultur in der Stadt Simmern

Kein Kinofilm, aber Bilder, die bewegen –
Rhein-Hunsrück-Zeitung, 17. August 2023Hunsrück

Kein Kinofilm,
aber Bilder,
die bewegen
Festspiele durch Momentmalerei bereichert

M Simmern. Mit einem Novum
warteten die Heimat Europa Film-
festspiele am Dienstagabend auf.
Es ging weniger um einen Kino-
film, der über die Großleinwand
flimmerte, sondern um gemalte Bil-
der. Festspielfreunde, die das Pro-
gramm der fünften Auflage des
Festivals durchstöberten, mögen
vielleicht so ungläubig reagiert ha-
ben wie Edgar Reitz. Aber die
Künstlerin Anja Verbeek von Loe-
wis hatte die Zuschauer genauso
schnell von ihrer faszinierenden
Arbeit überzeugt wie 1989 den Fil-
memacher, als dieser in den Dreh-
arbeiten zu „Die Zweite Heimat –
Chronik einer Jugend“ steckte.

Damals in München, in der Ar-
chitekturabteilung der Universität,
schneite Anja Verbeek von Moe-
wis eines Tages herein und fragte,
ob sie die Dreharbeiten zeichne-
risch dokumentieren dürfe. Schnell
hatte der Regisseur erkannt, was
für ein Talent da um Erlaubnis ge-
beten hatte, denn „sie hat die Sze-
nen mit ihrem Tuschepinsel in ra-
sender Geschwindigkeit innerhalb
von 10 bis 15 Minuten festgehal-
ten“, erinnerte sich Edgar Reitz am
Sonntag im Rahmen des Filmge-
sprächs im Pro-Winzkino.

Dass nach mehr als 30 Jahren
die damals entstandenen Werke
der Öffentlichkeit endlich in einer
Ausstellung präsentiert werden,
geht auch auf Reitz zurück. Ir-
gendwie habe es sich nie ergeben,
die Bilder zu zeigen, aber nun, im
Vorfeld der Filmfestspiele, „hatte
Edgar die Idee, mich an sie zu wen-
den, dann nahmen die Dinge ihren
Lauf“, sagte die Künstlerin am
Dienstagabend. „Mit „sie“ war Kri-
stina Müller-Bongard gemeint, Lei-
terin des Hunsrück-Museums, die
sich um die Aktivitäten im Edgar
Reitz Filmhauses kümmert.

Bei der Konzeption der Ausstel-
lung sei schnell die Idee aufge-
kommen, dass Edgar Reitz etwas
zu den ausgestellten Bildern
schreibt. „Aber obwohl Edgar Reitz
ein Wunder ist mit seinen 90 Jah-
ren, hat er die Aufgabe dann doch

Thomas Hönemann überlassen“,
berichtet die Künstlerin. Höne-
mann ist einer der größten Anhän-
ger und Kenner der „Heimat“-Tri-
logie und betreibt die Internetseite
„heimat123“, die eine wahre Fund-
grube an Informationen zu Edgar
Reitz und seinem Epos ist und stets
aktuelle Ereignisse dokumentiert.
Ihm vertraute Reitz die Aufgabe
an, aus Reitz-Zitaten die jeweils zu
den Zeichnungen passenden Be-
gleittexte zusammenzustellen. Und
auch wenn die Bilder schon für
sich allein wirken, entfacht die
Kombination mit den Zitaten zu-
sätzliche Wirkung beim Betrachter.

Nachhaltigen Eindruck hinter-
ließ die Künstlerin dann nach dem
Ausstellungsbesuch. Da malte sie
auf dem Fruchtmarkt und wurde
dabei von oben gefilmt. Projiziert
auf die Großleinwand, verfolgten
die Zuschauer eine traumwandle-
risch sicher über das Papier hu-
schende Hand, deren atemberau-
bende Pinselführung – laienhaft
beobachtet – mit einem Vertikal-
strich das Bein eines Menschen
entstehen ließ. Die herausgearbei-
tete Kniekehle, die Ausdehnung
der Wade, die Verjüngung zum
Fuß hin – alles in einem einzigen
Pinselstrich.

Auf diese Weise entstanden Bil-
der, frei improvisiert. „Nichts ist
geplant, ich lasse mich tragen von
der Atmosphäre, dem Ort, den Zu-
schauern und der Musik“, be-
kannte die Malerin. Die musikali-
sche Begleitung steuerten Ludger
Bartels (Saxofon, Percussion, Gi-
tarre) und Frederick Verbeek (Kla-
vier) bei.

Einen Eindruck der Dreharbei-
ten von 1989 erhalten Besucher der
Ausstellung auch durch Jan Ver-
beek. Der Bruder von Anja durfte
auf Super 8 die Dreharbeiten do-
kumentieren und spielte auch als
Komparse mit. Sein kurzer Film ist
im Museum zu sehen. tor

Z Die Ausstellung im Edgar Reitz
Filmhaus in Simmern läuft noch

bis 30. Dezember.

Anja Verbeek von Loewis beeindruckte mit ihrer Momentmalerei, der die Zuschauer auf der großen Leinwand live mitverfolgten (links). Zuvor bewunderten
die Gäste im Edgar Reitz Filmhaus die Ausstellung der Künstlerin, die mit ihrem Bruder Jan Verbeek aus München angereist war und, begleitet von der Lei-
terin des Hunsrück-Museums, Kristina Müller-Bongard (rechts unten), zum ersten Mal die Präsentation ihrer Bilder in Augenschein nahm. Fotos: Werner Dupuis

Das Festivalprogramm in den kommenden Tagen

Die erste Woche der Heimat Europa
Filmfestspiele ist fast vorüber und
war gespickt mit Höhepunkten. Und
es geht nahtlos weiter.
M Die Eiche – Mein Zuhause von Mi-
chel Seydoux; spektakuläre Bilder
vomMikrokosmos einer 210 Jahre
alten Eiche und ihren zahlreichen
Bewohnern. Eine Liebeserklärung
an die Natur und die Artenvielfalt.
(Donnerstag, 17. August, 18 Uhr,
Kino 1).

M Die Einfachen Dinge von Éric Bes-
nard; eingeleitet durch French
Touch, die das Frankreich-Feeling
abends auf der Fruchtmarkt-Büh-
ne mit typisch französischer Mu-
sette-Musik fortsetzen, liefern sich
die französischen Schauspiel-Stars
Lambert Wilson und Grégory Ga-
debois auf der Open-Air-Leinwand
ein köstliches Duell – zwei Männer,
zwei Weltanschauungen, zwei
großartige Darsteller. (Donners-

tag, 17. August, 21.15 Uhr, Musik
ab 19.30 Uhr, Fruchtmarkt).

M Persepolis; aus der Sektion Ani-
mationsfilm läuft das Werk von
Marjane Satrapi und Vincent Pa-
ronnaud. Der auf den autobio-
grafischen Graphic Novels der ge-
bürtigen Iranerin Marjane Satrapi
basierende Film erhielt 2007 den
Preis der Jury in Cannes und ist
heute aktueller denn je. (Freitag,
18. August, 17 Uhr, Kino 1)

M Der Silberfuchs Meiner Mutter;
Lesung des Autors Alois Hotsching
aus seinem aktuellen Roman, eine
berührende Überlebensgeschichte
einer Mutter während des Zweiten
Weltkriegs. ZDF-Kulturredakteurin
Susanne Becker spricht mit dem
vielfach preisgekrönten Schrift-
steller über das Thema der Hei-
matlosigkeit in dessen Romanen.
Im Anschluss präsentieren Regis-
seur Adrian Goiginger und Haupt-

darsteller Simon Morzé (Bayeri-
scher Filmpreis 2023 als bester
Nachwuchsdarsteller) persönlich
ihren berührenden Film

M Der Fuchs, der mit großer Wucht
eine wahre Geschichte erzählt.
(Freitag, 18. August, 19 Uhr,
Fruchtmarkt).

M Madame Dubarry von Ernst
Lubitsch; Kantor Joachim Schrei-
ber improvisiert auf der Stumm-
Orgel zu dem Stummfilm, der in
großen Bildern und sinnlicher
Eleganz den Kontrast zwischen
dem Reichtum des Adels und dem
Elend der Bevölkerung einfängt.
(Freitag, 18. August, 23.45 Uhr,
Stephanskirche.

M Das Weiße Band von Michael Ha-
neke; eine deutsche Kinderge-
schichte aus der Zeit kurz vor dem
Ersten Weltkrieg. Für seine Rolle
als kaltherziger Pastor wurde
Burghart Klaußner unter anderem

mit dem Deutschen Filmpreis 201
als bester Hauptdarsteller ausge-
zeichnet. Zum Finale der Heimat
Europa Filmfestspiele fungiert
Klaußner als E-Mann-Jury und kürt
den besten Festivalfilm. Samstag,
19. August, Matinee ab 10 Uhr,
Kino 1.

M Angels Share – Ein Schluck Für Die
Götter von Ken Loach; eine
warmherzige Komödie über eine
Gruppe jugendlicher Underdogs,
die bei einer Whisky-Verkostung
ungeahnte Talente und neue Per-
spektiven entdecken. Passend
dazu findet im Begleitprogramm
ab 18 Uhr ein Whisky-Tasting
statt. Andreas Hailer erläutert die
Herstellung schottischer Single
Malts. Musikalisch geht's mit den
Rambling Rovers in die Welt der
Highlands und irischen Pubs.
(Samstag, 19. August, 1b 19.30
Uhr, Fruchtmarkt. red

202 000 Euro für Sanierung der Tennishalle

M Kastellaun. Innenminister Michael Ebling hat
dem Vorsitzenden des TV Kastellaun, Karl Günther
Berger, eine Förderzusage in Höhe von 202 000
Euro für die Sanierung der vereinseigenen Tennis-
halle übergeben. Dach und Fassade werden erneu-
ert. Auf rund 565 000 Euro belaufen sich die Kos-
ten für die Sanierung des Dachs der Tennishalle des
Vereins. Der Stadtrat Kastellaun hatte einstimmig
eine Zuwendung von 51 000 Euro für die Maßnah-
me beschlossen. Die Finanzierung setzt sich au-
ßerdem zusammen aus Rücklagen des Vereins, ei-
nem Bankkredit von 143 000 Euro sowie dem nun

vom Innenminister übergebenen Landeszuschuss.
„Die Sanierung ermöglicht einem der größten Ver-
eine im Landkreis einen ganzjährigen Sportbetrieb.
Sport vermag es, den Einzelnen bei guter Gesund-
heit zu halten. Er ist aber auch imstande, im Klei-
nen das Grundgerüst einer Gemeinschaft zu stellen,
indem er Zusammenhalt, Integration und Teamgeist
fördert. Daher unterstützt die Landesregierung so-
wohl kommunale als auch vereinseigene Sportstät-
ten“, sagte Ebling. 2023 stehen rund 16,7 Millio-
nen Euro für die Sportstättenförderung in Rhein-
land-Pfalz zur Verfügung. red Foto: Thomas Torkler

Beltheim: Dorfplatzneugestaltung
wird mit 140 000 Euro gefördert
Projekt soll Wohn- und Aufenthaltsqualität im Ortskern weiter stärken
M Beltheim. Erneut fließt Geld aus
Mainz in den Rhein-Hunsrück-
Kreis: InnenministerMichael Ebling
hat mitgeteilt, dass die Ortsge-
meinde Beltheim eine Förderung
in Höhe von 140 000 Euro aus dem
rheinland-pfälzischen Dorferneue-
rungsprogramm erhält. Gefördert
wird auf diese Weise die geplante
Neugestaltung des Dorfplatzes an
der Kirche.

„Die Ortsgemeinde Beltheim
möchte die Mittel dafür nutzen,
den Dorfplatz an der Kirche neu zu
gestalten und auf diese Weise die
Wohn- und Aufenthaltsqualität im
Ortskern weiter zu stärken. Unter
anderem sollen Sitzgelegenheiten,

ein Boulespielfeld und
ein Pavillon
angelegt
werden und
künftig Jung
und Alt zum
Spielen und Ver-
weilen einladen“,
erklärte der Innen-
minister in Mainz.

Schwerpunkte der
Dorferneuerung seien
vor allem Projekte in
den Ortskernen, die
Impulse geben, um die
Ortsmitte neu zu beleben

oder als Mittelpunkt des
dörflichen Lebens zu
erhalten. Dazu gehören
die Sanierung und neue
Nutzung der Bausubstanz

genauso wie die Sicherung
der Grundversorgung. Dabei
ist neben der Beteiligung der
Menschen auch die Einbin-

dung und Mitwirkung von Kin-
dern und Jugendlichen wichtig.
„Der rheinland-pfälzischen

Dorferneuerung stehen im För-
derjahr 2023 insgesamt rund 24
Millionen Euro für die Förderung
kommunaler und privater Projekte
in den Ortskernen zur Verfügung“,
so Minister Ebling. redFoto: Moon/Fotolia

Michael Boos
ist zu sprechen
M Simmern/Rheinböllen. Die
nächste Sprechstunde von Ver-
bandsgemeindebürgermeister Mi-
chael Boos findet am Freitag,
18. August, 16 bis 18 Uhr, im Ver-
waltungsgebäude, Brühlstraße 2, in
Simmern statt. Um Anmeldung
wird gebeten. Andere Sprechzei-
ten mit Boos können ebenfalls un-
ter der Telefonnummer 06761/
837 200 vereinbart werden. red

Spiel und Unterhaltung
Senioren der VG sind nach Kirchberg eingeladen
M Kirchberg. Die Seniorenbeauf-
tragten der Stadt Kirchberg laden
die Senioren der Stadt und aus dem
Gebiet der Verbandsgemeinde
Kirchberg wieder zum Spielen ein.
Der nächste Spielenachmittag fin-
det am Freitag, 18. August, ab
14.30 Uhr in Kirchberg im Ge-
meindezentrum der Freien evan-
gelischen Gemeinde, barrierefreier
Zugang, in der Simmerner Straße

46 (neben der ED Tankstelle), statt.
Eingeladen sind alle Interessierten
zu Spiel und Unterhaltung. Die Se-
niorenbeauftragten würden sich
freuen, wenn sie viele Gäste be-
grüßen dürfen. red

Z Weitere Auskünfte zu dem
Spieleangebot gibt es unter den

Telefonnummern 06763/960 276
oder 06763/1286
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3400 Zuschauer bei den Filmfestspielen – Rhein-Hunsrück-Zeitung, 28. August 2023

192. Stammtisch
der Initiative
Festakt zum 30. geplant

M Daxweiler. Am Freitag, 1. Sep-
tember, stehen ab 19 Uhr beim
192. Stammtisch der Initiative
Soonwald Termine an. Im Gast-
haus Fennel in Daxweiler, Binger-
straße 9, geht es unter anderem um
die Wanderung Soonwaldge-
schichten hinauf zum Opel am 9.
September und um den Festakt am
18. November anlässlich 30 Jahre
Initiative Soonwald. red

Y Anmeldung per E-Mail an
wanderungen@soonwald.de

Details unter www.soonwald.de

Rhein-Hunsrück
Y Fotos,Videos,Berichteaufwww.rhein-zeitung.de/rhein-hunsrück

Schulbücher diese Woche abholen
Die KGS Kirchberg steckt wie alle Schulen in den
Vorbereitungen für das neue Schuljahr. Am
Donnerstag und Freitag müssen diese Woche die
Schulbuchpakete abgeholt werden. Seite 17

3400 Zuschauer bei den Filmfestspielen
Fünfte Auflage von Heimat Europa geht zu Ende – Schauspieler Burghart Klaußner verleiht Edgar für „The quiet girl“

Von Thomas Torkler

M Simmern. Die fünften Heimat
Europa Filmfestspiele sind am
Samstagabend mit der großen
Preisverleihung für den besten Film
des Festivals zu Ende gegangen.
Noch einmal war der Fruchtmarkt
gut gefüllt, als Schauspieler Burg-
hart Klaußner den Edgar für den
Besten Modernen Heimatfilm
überreichte. Den von Schirmherr
Edgar Reitz ins Leben gerufene
Filmwettbewerb gewann in diesem
Jahr der Ire Colm Bairéad für „The
quiet girl“. Der Regisseur und
Drehbuchautor war zur Preisver-
leihung aus Dublin angereist. Die
Statue stiftete der Simmerner Ro-
tary Club.

Burghart Klaußners Begründung
für seine Wahl stand auf der Ur-
kunde, die Bairéad in Empfang
nahm: „,The quiet girl' braucht nur
wenig Worte, um uns zu bewegen.
Umso deutlicher werden wir durch
die genaue Beobachtung der Ka-
mera in eine Welt geführt, in der
Scheu, Angst, Trauer und Freude
im Leben eines kleinen Mädchens
beinahe wie im Märchen erzählt
werden. Chatherine Clinch, die auf
höchst wundersame Weise das
Mädchen Cáit spielt, schenkt uns
einen tiefen Blick in ihr Herz. Ihr
Schicksal zwischen Einsamkeit und
Fremdbestimmung ist ebenso
formbewusst wie mitfühlend ge-
schildert. Dass es dabei auch um
die Sicht einer Nation Irland auf
sich selbst geht, wird auf eine un-
scheinbar mühelose Weise miter-
zählt.“

Der Filmemacher danke im Na-
men all derer, die an „The quiet
girl“ beteiligt waren und erzählte
dem Publikum von der Affinität sei-
ner Familie zu Deutschland, die da-
rauf gründe, dass sein Vater als
Deutschlehrer in Irland eine Satel-
litenschüssel installiert habe, um
deutsche Fernsehkanäle empfan-
gen zu können. Neben Filmen wie
unter anderem „Die Blechtrom-
mel“, die ihm ebenso im Gedächt-
nis geblieben seien wie die Sket-
che von Loriot, seien es die „Hei-
mat“-Filme von Edgar Reitz ge-
wesen, „die mein Vater als Meis-
terwerke immer gepriesen hat“,
sagte Bairéad.

Hier schloss sich somit ein Kreis;
„Ich nehme diese Auszeichnung
daher mit tiefem Verständnis und
Respekt für die Leistungen und das
außergewöhnliche Vermächtnis
von Herrn Reitz an und fühle mich
zutiefst geehrt, dass unser Film ei-

ne Auszeichnung erhalten hat, die
seinen Namen trägt.“

Und das hat daran gelegen,
„dass der Film des Preisträgers
mich am meisten ins Herz getrof-
fen hat“, bekannte die Ein-Mann-
Jury Burghart Klaußner. Über-
haupt habe er sich bei der Auswahl
der Filme für die Prämierung emo-
tional leiten lassen: „Die Filme wa-
ren sehr bewegend. Ich wurde kon-
frontiert mit sehr großen Kunst-
werken, die mich tief ins Herz ge-
troffen haben“, sagte Klaußner.

Fünf der elf Filme im Wettbe-
werb um den Edgar seien Erst-
lingswerke von jungen Regisseu-
ren gewesen, hatte die künstleri-
sche Leiterin der Filmfestspiele,
Sabine Schultz, zuvor bemerkt.
Und offenbar wollte Juror Burghart

Klaußner die starke Einbeziehung
junger Filmemacher in die Heimat
Europa Filmfestspiele fördern. Er
hatte sich daher spontan ent-
schlossen, einen Nachwuchspreis
auszuloben. Dotiert mit 1000 Euro
stiftete Klaußner den Preis und
überreichte ihn der armenischen
Regisseurin Milena Aboyan für ih-
ren eindringlichen und mutigen
Debütfilm „Elaha“. Nach einer An-
reise von München mit Hindernis-
sen traf die Regisseurin noch spä-
ter am Abend in Simmern ein, um
den Nachwuchspreis in Empfang
zu nehmen.

Beim Publikumspreis klappte das
nur telefonisch. Annette Prinz vom
Pro-Winzkino verkündete den Pu-
blikumssieger. Er ging an Adrian
Goiginger für seinen Film „Der
Fuchs“. „Es ist die wahre Ge-
schichte seines Urgroßvaters, die
Adrian Goiginger mit großer Wucht
erzählt. Mit seinem zutiefst berüh-
renden Film konnte er die Herzen
der Zuschauer gewinnen“, hieß es
in der Laudatio.

Edgar, Publikumspreis, Kurz-
filmwettbewerb (Bericht folgt) und
nun auch noch bester Nachwuchs-
film: Kulturministerin Katharina
Binz freute es, „dass es nun einen
Preis mehr gibt“. Es sei ihr ein gro-
ßes Anliegen, junge Talente zu för-
dern. „Den Nachwuchspreis wird
es auch in den nächsten Jahren ge-
ben, gestiftet vom Kulturministeri-
um Rheinland-Pfalz“, sagte die Mi-
nisterin. Ihr Eingangssatz, der zu-
nächst wie höfliche Nettigkeit an-
mutete („Ich freue mich, dass ich
wieder bei Ihnen sein kann“) war
alles andere als Routine einer Mi-
nisterin-Begrüßung. Denn was
folgte, klang nicht nur ehrlich, son-
dern war auch so gemeint: „Als ich
vor zwei Jahren das erste Mal hier-
herkam, habe ich sofort gemerkt,
hier ist eine ganz besondere At-
mosphäre. Da ist ganz viel Herz-
blut dabei. Und man merkt, dass
diese Veranstaltung ganz vielen
Menschen wichtig ist.“

Wenn so viele Ehrenamtliche
anpackten, wie zum Beispiel Rats-
mitglieder, die am Weinstand be-
dienten, so Binz, und dass die Frei-
willigen vom Publikum einen be-
sonders starken Applaus erhalten
haben, als ihnen beim Finale von
der Bühne gedankt worden sei –
„das hat man nicht überall“, sagte
Binz und ergänzte: „Wir fördern
das Festival sehr gern.“

Die Filmfestspiele seien in Sim-
mern ein Baustein von vielen, die
ineinandergreifen. „Wenn alle
Städte in Rheinland-Pfalz Kultur so
begreifen würden, dann wären wir
kulturell im Land ein Stück weiter.
Ich wünsche mir das an anderen
Orten auch, und deswegen fördern
wir das“, sagte Binz.

Das klang wie Musik in den Oh-
ren von Stadtbürgermeister An-
dreas Nikolay – obwohl der musi-
kalische Beitrag des Abends ja ei-
gentlich noch anstand: „Ich habe
dieses Festival als eine rauschende
Zeit erlebt.“ Die Grundatmosphäre
habe ihn genauso begeistert wie
das Glück mit dem Wetter, das
während der „zwei Wochen Kul-
turarbeit“ bestens mitgespielt ha-
be. Sein Dank galt den Sponsoren,
ohne die das Festival nicht zu rea-
lisieren sei. Neben den lokalen Un-
ternehmen sicherten die Finanzie-
rung vor allem auch die Stadt
selbst, die Verbandsgemeinde
Simmern-Rheinböllen und nicht
zuletzt das Land: „Wir merken,
dass Sie das schätzen, was wir hier
machen, und wir danken herzlich
für 20 Prozent mehr Förderung, die
wir in diesem Jahr vom Land er-
halten haben“, sagte Nikolay in
Richtung Binz.

Angesprochen auf die besonde-
re Atmosphäre am Fruchtmarkt er-
klärte die Ministerin gegenüber
unserer Zeitung, dass sie die be-
sondere Freude, die Freundlichkeit
und das Engagement aller am Fes-
tival beteiligten Akteure spüre:
„Und deswegen fühle ich mich

sehr wohl in Simmern“, sagte Ka-
tharina Binz.

Die positive Resonanz in Sim-
mern hatte die künstlerische Lei-
terin der Filmfestspiele mehrmals
schon betont, und auch am Final-
abend sagte Sabine Schultz: „Ich
habe viele Festivals erlebt, aber so
viel Zuspruch seitens des Publi-
kums wie hier noch nicht.“

Programmkurator Lukas M. Do-
minik stimmte dem zu. Auch er ha-
be viel positives Feedback erfah-
ren. Dominik dankte den Veran-
staltern, dem Pro-Winzkino und
der Stadt Simmern „und den vielen
Volunteers und Beschäftigten des
Pro-Winzkinos“. Dafür brandete
spontan lang anhaltender Applaus
auf.

Der Vertreter des Pro-Winzki-
nos, Wolfgang Stemann, sagte beim
Finale auf der Festspielbühne: „Es
erfüllt mich mit Freude, an diesem
Platz zu stehen. Dies ist quasi das

Kulturquartier der Stadt Simmern.“
Es sei die Authentizität, die dieses
Festival ausmache. Die Heimat Eu-
ropa Filmfestspiele seien im Huns-
rück angekommen – mit steigen-
den Gästezahlen: „3400 Besucher,
das ist ein Wahnsinn“, sagte Ste-
mann und erklärte gegenüber un-
serer Zeitung, dass die Pläne für
2024 bereits konkrete Formen an-
genommen hätten: „Heimat Euro-
pa blickt im nächsten Jahr nach Sü-
den. Wir werden erneut zwei Wo-
chen im August über drei Wo-
chenenden hinweg die Festspiele
in Simmern veranstalten. Der ge-
naue Zeitplan fürs nächste Jahr
werde in Zusammenarbeit mit der
Stadt zeitnah fixiert.

„3400 Zuschauer, das ist
ein Wahnsinn.“
Wolfgang Stemann vom Pro-Winzkino freut
sich über den großen Zuspruch für die Heimat
Europa Filmfestspiele in diesem Jahr.

Strahlende Gesichter beim Finale der fünften Heimat Europa Filmfestspiele am Samstagabend (Foto oben von links): Peter Huth, Ursula Stemann (beide
Pro-Winzkino), die künstlerische Leiterin Sabine Schultz, Margit Klein (Kino), Programmkurator Lukas M. Dominik, Edgar-Gewinner Colm Bairéad, Klaus
Endres (Kino), Stadtbürgermeister Andreas Nikolay, Wolfgang Stemann (Kino), Burghart Klaußner (Juror), Annette Prinz (Kino), Kulturministerin Katharina
Binz und Jürgen Prinz (Kino). Regisseurin Milena Aboyan (unten von links) freute sich über den eigens von Burghart Klaußner gestifteten Nachwuchspreis,
der künftig vom Kulturministerium Rheinland-Pfalz gestiftet werde, versprach Ministerin Katharina Binz. Wolfgang Stemann vom Pro-Winzkino berichtete
von 3400 Zuschauern während der Festspieltage vom 11. bis 26. August. Fotos: Werner Dupuis

Eine wunderbare Hommage an die Ikone des französischen Chansons,
Charles Trenet, boten Burghart Klaußner und seine exzellente Band.

„Wenn alle Städte in
Rheinland-Pfalz Kultur so
begreifen würden, dann
wären wir kulturell im Land
ein Stück weiter.“
Kulturministerin Katharina Binz nannte die
Kulturarbeit in Simmern beispielhaft.„Die Filme waren sehr be-

wegend. Ich wurde kon-
frontiert mit sehr großen
Kunstwerken, die mich tief
ins Herz getroffen haben.“
Ein-Mann-Jury Burghart Klaußner über die elf
Wettbewerbsfilme, aus denen er den besten
Beitrag für den Edgar auszuwählen hatte.

Unser Wetter

Nur vereinzelt Regen
Mal scheint im Hunsrück und am
Rhein die Sonne, mal überwiegen
auch die Wolken. Nur vereinzelt
fallen ein paar Regentropfen. Die
Temperaturen erreichen Werte
zwischen 16 und 19 Grad.

Kommentar

Thomas Torkler
zum Finale der
Filmfestspiele

Pro Kultur im
ländlichen
winzigen Raum

Es war ein Finale, dass zwei-
felsfrei als Höhepunkt des
Festivals angesehen wer-

den muss. Nicht zuallererst wegen
des Siegerfilms, der an diesem
Abend noch einmal gezeigt wurde.
Und nicht, weil Juror Burghart
Klaußner sich als toller Entertainer
bei seinem Ausflug in die Welt des
französischen Chansons gezeigt
hatte. Nicht, weil die Auswahl der
Filme durch die künstlerische Lei-
terin Sabine Schultz, Programm-
kurator Lukas M. Dominik und Pe-
ter Huth vom Pro-Winzkino den
Nerv des Publikums getroffen hat-
te. Schon gar nicht, weil das Wetter
immer mitgespielt hatte oder der
Stadtbürgermeister eine „rau-
schende Zeit erlebt“ hatte.
Nein, am Samstag ging es ohne
Übertreibung um „höhere Wei-
hen“. Was Kulturministerin Katha-
rina Binz da über das Festival und
die Kulturarbeit in Simmern insge-
samt vom Stapel gelassen hatte,
darf man, salopp ausgedrückt, so
zusammenfassen: Seht her, liebe
Städte in Rheinland-Pfalz. Wie Kul-
tur in Simmern gelebt wird, davon
könnt ihr euch alle eine Scheibe
abschneiden. Dass Binz auch noch
zusagte, in den kommenden Jahren
den Nachwuchspreis zu finanzie-
ren, bedeutet vor allem eins: Die
Reise ist noch nicht zu Ende, das
Festival hat sich etabliert, wird wei-
ter wachsen und kann sich der Un-
terstützung des rheinland-pfälzi-
schen Kulturministeriums gewiss
sein.
Im Land hat man nämlich erkannt,
was hinter der Schreibweise des
Simmerner Lichtspielvereins steckt:
Pro-Winzkino. Das Wortspiel ko-
kettiert vordergründig mit dem Ki-
no in der Provinz, Filmgenuss auf
dem flachen Land. Doch hinter dem
Namen steckt vielmehr eher das,
was das Land fördern will. Man ist
pro Kultur in kleinen Ortschaften
im ländlichen winzigen Raum, der
in den vergangenen 16 Tagen in
Simmern 41 Filme, Filmgespräche,
Livekonzerte, Lesungen und Podi-
umsdiskussionen geboten hat.
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ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick

Am Samstag in Ihrer Zeitung!g Z n

Mit
Tipps un

d

Trends.

Einem Teil unserer Ausgabe
liegt ein Prospekt
nachfolgender Firma bei:

Galeria Karstadt Kaufhof
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Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Galeria Karstadt Kaufhof
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ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de
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Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Zum Druck verwenden wir Recycling-Papier
mit einer Altpapierquote von mindestens 70 Prozent

Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Einem Teil unserer Ausgabe
liegt ein Prospekt
nachfolgender Firma bei:

Galeria Karstadt Kaufhof
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ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.
Vom Parkdeck in der Hüllstraße

gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de
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Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.
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Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in
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Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Einem Teil unserer Ausgabe
liegt ein Prospekt
nachfolgender Firma bei:

Galeria Karstadt Kaufhof

BEILAGENHINWEIS

SEITE 18 NR. 69 · MITTWOCH, 22. MÄRZ 2023

schrod

ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.
Vom Parkdeck in der Hüllstraße

gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de
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Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Galeria Karstadt Kaufhof
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ANZEIGERat & Hilfe

Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de

ANZEIGE

Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.

red

Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in

Simmern, Trauringe & Trends
Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
fündig. Dort warten süße sowie
herzhafte Speisen – von Kuchen,
Crêpes und Waffeln bis hin zu
Currywurst, Pommes, Schaschlik
und Schnitzel.

Besucher, die mit dem Auto
zum Frühlingsfest anreisen, kön-

nen ohne zeitliche Begrenzung
kostenfrei parken. Vom Parkplatz
am Simmerbach erreicht man die
Innenstadt am schnellsten über ei-
nen kurzen Fußweg durch die
Hundsgasse.

Vom Parkdeck in der Hüllstraße
gelangt man über Treppen direkt
zum Schinderhannesvorplatz.
Durch die Straße „Vor dem Tor“
oder durch die Turmgasse kommt
man von dort in die Oberstraße.
Die Tiefgarage am Zentralpark-
platz ist durchgehend geöffnet.
Auch hier ist kostenloses Parken
möglich. red/mok

Y Mehr Infos finden interessierte
Bürger auf der Internetseite der

Werbegemeinschaft unter der Adresse
www.simmern-attraktiv.de

Das Wetter spielte im vergangenen Jahr beim Frühlingsmarkt in Simmern mit – und so kamen viele Besucher, um
sich die Autoschau auf dem Schlossplatz anzuschauen. Foto: Archiv Charlotte Krämer-Schick
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Beratung und Hilfe
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung Boppard:
donum vitae, Tel. 06742/898 648,
E-Mail boppard @donumvitae.org
Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonfliktberatung des Dia-
konischen Werkes des Evangeli-
schen Kirchenkreises Simmern-
Trarbach: Telefon 06761/967 73-13
oder -14.
Schuldner- und Insolvenzberatung
des Diakonischen Werks des
Evangelischen Kirchenkreises Sim-
mern-Trarbach: Telefon 06761/
967 73 15 oder 06763/932 039.
Selbsthilfegruppe für Eltern von
Kindern mit Behinderungen:
Kontakt: Christine Körber-Martin,
Telefon 06762/402 914.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie
Simmern: Telefon 06761/6171,
E-Mail sportaktiv@yahoo.de
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige von Menschen mit De-
menz: Kontakt: Pflegestützpunkt
Kastellaun, Jutta Wacker, Telefon
06762/4029-24.
Sozial- und Schuldnerberatung
Kirchberg: Telefon 06763/932 00.
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kreuznacher Diakonie: Bereichs-
stelle Rhein-Hunsrück. Ambulanz
für entwicklungsgefährdete
und behinderte Kinder sowie Früh-
förderung. Kontakt: Auf dem
Schmiedel 22, Simmern, Telefon
06761/6061.
Sozialpsychiatrischer Dienst: Be-
ratungsstelle für behinderte und
psychisch kranke Menschen. Lud-
wigstraße 3–5 in Simmern, Telefon
06761/827 24.

Sozialverband VdK Kreisverband
Simmern: Auf der Schlicht 3 in
Simmern, Infos unter Telefon
06761/2106.
Sozialverband VdK Kreisverband
St. Goar: Oberstraße 56, Boppard,
Tel. 06742/2551, E-Mail kv-sankt-
goar@vdk.de
Stiftung Bethesda-St. Martin, Bop-
pard: Kontakt- und Informations-
stelle (KIS). Info: Tel. 06742/

874 72 31. Dauerpflege, Kurzpflege,
Tagespflege: Altenzentrum Haus
Elisabeth, Antoniusstraße 17, Tel.
06742/805 300, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de.
Ambulante Pflege im häuslichen Be-
reich: Ambulante Dienste Boppard
im Altenzentrum Haus Elisabeth,
Antoniusstraße 17, Tel. 06742/
805 31 00, E-Mail www.haus.
elisabeth@stiftung-bethesda.de

Stomaberatung: Kontakt: Katharina
Meurer, Telefon 06825/800 01 13,
Mobil 0160/960 169 10, Fax 06825/
800 027 113 oder E-Mail kmeurer
@varitec.de, www.varitec.de
Suchtberatung des Diakonischen
Werkes des evangelischen Kir-
chenkreises Simmern-Trarbach:
Telefon 06761/967 73-18 oder -19.
Sucht- und Drogenberatungsstelle,
Caritas Simmern: Telefon 06761/
919 670.
Telefonseelsorge Nahe-Hunsrück:
Telefon 0800/111 01 11 und
0800/111 02 22.

Pflegestützpunkte
Verbandsgemeinde Hunsrück-
Mittelrhein und Stadt Boppard:
Emmelshausen – Kontakt: Irmgard
Siemen, Heidrun Schüler Papen-
berg, Monika Vogt-Schmitt, Telefon
06742/804 98 80.
St. Goar-Oberwesel – Kontakt: St.
Aldegundisstraße 3a, Damscheid,
Telefon 06744/940 09, Fax 06744/
940-07 oder E-Mail: damscheid@
psp-rhein-hunsrueck.de
VG Kastellaun, Hunsrück, Ortsbe-
zirke der Stadt Boppard: Beratung
für hilfe- und pflegebedürftige,
kranke oder beeinträchtigte Men-
schen und deren Angehörige. Kon-
takt: Christine Körber-Martin, Jutta
Wacker und Dirk Nickenig, Eifel-
straße 7, Telefon 06762/402 924.
VG Kirchberg: Kontakt: Sabine
Herfen, Ilona König und Karin
Schneider, Konrad-Adenauer-
Straße 32, Telefon 06763/302 911.
Pflegestützpunkt Rheinböllen:
Kontakt: Zum Rheintal 17 in Dam-
scheid, Infos unter Telefon

06744/940 09 oder per E-Mail an
die Adresse anette.klockner@
pflegestuetzpunkt.de
Pflegestützpunkt Simmern: Kon-
takt: Telefon 06761/965 08 77,
E-Mail anette.piwinger@
pflegestuetzpunkte-rlp.de
Pflegestützpunkt St. Goar/
Oberwesel: Zum Rheintal 17 in
Damscheid, E-Mail martha.pilz@
pflegestuetzpunkt.de, Telefon
06744/940 09.

Pflege
Ambulanter Krankenpflegedienst:
Ingbert Ochs GmbH, häusliche
Krankenpflege, Pflegenotrufsystem
rund um die Uhr. Zum Rheintal 17,
Damscheid, Tel. 06744/940 06.
Ambulanter Pflegedienst: Haus
Ursula mobil. Pflegedienstleitung:
Viktoria Wieß, Kreuznacher Straße
7, Gemünden, Tel. 06765/ 912 90.
Ambulanter Pflegedienst Stiftmobil
Häusliche Alten- und Kranken-
pflege: Rheinallee 46 in Boppard,
Telefon 06742/101 66 66.
Caritas-Geschäftsstellen Boppard
und Simmern: Beratung und Hilfe-
angebote in vielen Lebenslagen,
Telefon 06742/878 60 (Boppard),
06761/919 670 (Simmern).
Caritas-Sozialstation Emmelshau-
sen: Pflegehotline: Telefon 06747/
937 70. Unterstützung in familiären
Notsituationen und für Familien, in
denen junge Menschen mit Behin-
derung leben: Tel. 06747/ 937 70.
Mobiler Sozialer Familiendienst
Rhein-Hunsrück Kastellaun: Eifel-
straße 7, Tel. 06762/402 90 oder
im Internet unter www.lebenshilfe-
rhein-hunsrueck.de
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Service lokal

Y Aktuelle regionale Informationen
gibt es auch im Internet auf

www.rhein-hunsrueck-zeitung.de

Im Notfall

Notruf
Polizei 110
Feuerwehr 112
Giftnotruf 06131/232 466
Rettungsdienst/Notarzt 112
Frauenhaus Bad Kreuznach:
Hilfe für misshandelte Frauen und
Kinder, Infos unter Telefon
0671/448 77.
Frauenhaus Koblenz: Hilfe für
misshandelte Frauen und Kinder,
Infos unter der Telefonnummer
0261/942 10 20.
Weißer Ring, Außenstelle Rhein-
Hunsrück. Landesbüro Rheinland-
Pfalz. Info: Telefon 06131/
600 73 11. Telefonische Erstbera-
tung: 116 006 (anonym, bundes-
weit, kostenfrei).

Krankenhäuser
Simmern: Telefon 06761/810.
Boppard: Telefon 06742/1010.

Augenarzt
Nach telefonischer Vereinbarung
Augenärztlicher Notfalldienst
über die DRK-Rettungsleitstelle
Koblenz, Telefon 01805/112 060
(Bereich Mittelrhein), Telefon
0671/3720 (Bereich Hunsrück).

Ärzte
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Em-
melshausen, Basselscheider Straße
21: Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Mittwoch, 14 Uhr,
bis 7 Uhr am Donnerstag. Samstag,
9 Uhr, bis 7 Uhr am Montag.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Simmern, Gemündener Straße 10:
Telefon 116 117 (ohne Vorwahl).
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag, 19 Uhr, bis 7 Uhr
am Folgetag. Mittwoch, 14 Uhr, bis
7 Uhr am Donnerstag. Freitag, 16
Uhr, bis 7 Uhr am Montag. Samstag
und Sonntag durchgängig.

Zahnarzt
Zahnärztlicher Notfalldienst:
Telefon 0180/504 03 08, an Wo-
chenenden, 11 bis 12 Uhr und 17 bis
18 Uhr, sowie mittwochs von 14 bis
18 Uhr nach vorheriger Vereinba-
rung. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter Adresse
www.bzk-koblenz.de

Apotheken
Apothekennotruf: Telefon 01805/
258 825 plus Postleitzahl des
Standortes (14 Cent pro Minute aus

dem Festnetz, maximal 42 Cent pro
Minute aus den Mobilfunknetzen),
die nächstgelegenen dienstbereiten
Apotheken werden angesagt.

Corona-Hilfe

Corona-Informationen
Fragen zum Corona-Virus: Hotline
des Gesundheitsministeriums,
0800/575 81 00; Hotline für Fie-
berambulanzen, 0800/990 04 00.
Land: Das Land Rheinland-Pfalz hat
eine zentrale Telefonhotline für
Patienten eingerichtet, die vermu-
ten, dass sie sich mit dem Corona-
virus infiziert haben: Telefon 0800/
990 04 00.

Bund: Corona-Hotline des Bun-
desministeriums für Gesundheit:
0800/ 011 77 22.
Landwirtschaftskammer Rheinland-
Pfalz: Ansprechpartner: Nils Töp-
perwien, Telefon 0671/793 12 11,
E-Mail www.beratung@lwk-rlp.de
Schnelltestzentren in Rheinland-
Pfalz: Informationen und Adressen
gibt es im Internet unter
corona.rlp.de
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Bürkle
kocht
Veranstaltung in Veitsrodt
mit viel Prominenz

M Veitsrodt. Obst und Gemüse,
Honig, Fleisch und Käse, Back-
waren, Weine von regionalen Pro-
duzenten: Die Monatsmärkte auf
dem Marktgelände in Veitsrodt
erfreuen sich laut Organisatoren
eines „großen Zuspruchs“.

Der Markt am Samstag, 1. April,
wartet als SooNahe-Frühlings-
markt mit einem erweiterten An-
gebot auf und bietet als Schman-
kerl eine Live-Kochvorführung.
Dazu wird der bekannte Koch
Franz-Xaver Bürkle zusammen mit
prominenten Persönlichkeiten aus
saisonalen und regionalen Zutaten
kulinarische Köstlichkeiten zau-
bern, die den Besuchern zum Pro-
bieren angeboten werden, um Lust
auf die Produkte zu machen. Die
Marktstände sind an diesem Tag
ab 9 Uhr geöffnet, bevor um 11
Uhr Bürgermeister Hartmann ge-
meinsam mit dem Ersten Kreis-
beigeordneten Bruno Zimmer so-
wie dem Vertreter der Regional-
marke, Rainer Lauf, die Besucher
begrüßt. Die Edelsteinkönigin und
die Naheweinkönigin werden
ebenfalls zugegen sein.

Die Marktgemeinde Veitsrodt
und die Regionalmarke SooNahe
verbindet eine langjährige Ko-
operation. SooNahe wirkte nach
eigenen Angaben bei der Umset-
zung des Markthallenkonzeptes
mit und ist „mit einer Reihe von
Mitgliedsbetrieben und Produ-
zenten ein wichtiger Bestandteil
bei den monatlichen Märkten“.
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Y Mehr Informationen gibt es
unter www.soonahe.de

Frühlingsmarkt
lockt am Sonntag
nach Simmern
Bummeln, flanieren und feilschen: Stadtfest
bietet bereits ab 11 Uhr buntes Programm

M Simmern. Ob Autoschau, Floh-
markt, offenes Schloss oder ver-
kaufsoffener Sonntag: Auch in
diesem Jahr hat sich die Werbe-
gemeinschaft „Simmern Attrak-
tiv“ wieder ein buntes Programm
für den Frühlingsmarkt einfallen
lassen. „Unsere Stadt blüht und
lädt zu einem Stadtbummel ein.
Besuchen Sie mit Ihren Familien
unseren verkaufsoffenen Sonntag
und lassen Sie sich von den zahl-
reichen Angeboten und Aktionen
in den Geschäften überraschen“,
wirbt Daniel Lehmann, 1. Vorsit-
zender der Werbegemeinschaft.

Doch auf was genau können
sich Besucher des „Siemerscher
Frühlingsfestes“ am kommenden
Sonntag, 26. März, freuen? Ab 11
Uhr geht es mit einer großen Au-
toschau auf dem Schlossplatz – mit
den neusten Fahrzeugen aus den
hiesigen Autohäusern – los. Wer
sich lieber auf die Suche nach al-
ten oder neuen Schätzchen bege-
ben möchte, der wird rund um den
Schinderhannesturm fündig. Dort
können Schnäppchenjäger über
den Frühlingsflohmarkt flanieren,
in Ruhe stöbern und nach Her-
zenslust feilschen.

Ab 13 Uhr beginnt in der In-
nenstadt und in zahlreichen Ge-
schäften dann der verkaufsoffene
Sonntag. In vielen Läden gibt es
laut Werbegemeinschaft verschie-

dene Aktionen und Angebote.
Zeitgleich öffnet das Schloss seine
Pforten und lädt zum Staunen, Ma-
jen und Erforschen ein. So bauen
die Eisenbahnfreunde Simmern
ihre Modelleisenbahnen auf – und
stehen gern für fachmännische
Gespräche zur Verfügung.

Rätselfreunde kommen beim
Schlossquiz ebenfalls auf ihre Kos-
ten und können sich laut Organi-
satoren auf tolle Überraschungen
freuen. Das Quiz beginnt und en-
det in der Tourist-Information. In-
des können Leseratten in der Bü-
cherei auf dem dortigen Bücher-
flohmarkt auf die Suche nach
Schätzen der Weltliteratur ma-
chen. Für wissbegierige Besucher
bietet das Museum Objekte rund
um die Kulturgeschichte der Re-
gion sowie die Sonderausstellung
zur medizinischen Versorgung der
Hunsrücker Bevölkerung im 19.
und 20. Jahrhundert: „Blinddarm-
Grippe-Hausgeburt“.

Rotary Club veranstaltet
wieder eine Ostertombola
Dieses Jahr ebenfalls mit am Start
ist der Rotary Club (RC) Simmern-
Hunsrück, der zum vierten Mal
die Ostertombola veranstaltet. Lo-
se können für fünf Euro erworben
werden. Lokale Verkaufsstellen
sind Messerich Mode, Brillen Birk,
Tabak Lotto Presse Mazanek in
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Weinmann in Kirchberg, Buch-
handlung und Bürobedarf Müller
in Kastellaun, Linden-Apotheke in
Büchenbeuren sowie Raab Ortho-
pädie-Schuhtechnik in Rheinböl-
len.

Der Erlös aus dem Verkauf der
Lose dient nach Angaben der Ro-
tary-Verantwortlichen der „Un-
terstützung mildtätiger, sozialer
und kultureller Projekte in der Re-
gion Hunsrück und in der Welt“.
So diente ein Großteil der Ein-
nahmen aus derOstertombola 2022
der Aufbauhilfe im Ahrtal, dem
Verein Home of Smile für kenia-
nische Weisenkinder sowie der
Wohngruppe des Bethanien Kin-
der- und Jugenddorf Eltville am
Standort Rheinböllen. Im vergan-

genen Jahr kamen über den Los-
verkauf und zusätzliche Spenden
mehr als 20 000 Euro für den gu-
ten Zweck zusammen. Präsidentin
Jeanette Lüpkemann freut sich
über diesen Erfolg und möchte ihn
dieses Jahr übertreffen.

Süße oder herzhafte Speisen für
den kleinen und großen Hunger
Wen bei seiner Bummeltour der
kleine oder große Hunger über-
mannt, der wird zwischen Schloss-
platz und Schinderhannesturm
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Doppeltes Fest in der
Kreisstadt war voller Erfolg
Simmerner feierten zugleich ihr Stadtfest und den Herbstmarkt

M Simmern. Da war doch mal rich-
tig was los im Simmerner Zentrum:
Doch nicht nur das schöne Wetter
lockte am Sonntag die Leute auf
die Straßen, es gab gleich zwei An-
lässe zum Besuch: Das Stadtfest
mit verkaufsoffenem Sonntag und

der traditionelle Herbstmarkt am
Schinderhannesturm. Stadt und
Werbegemeinschaft hatten sozu-
sagen ihre Kapazitäten gebündelt
und zu einem gemeinsamen Event
am 1. Oktober eingeladen. Das
schöne Wetter hatte ohnehin viele

Leute noch einmal nach draußen
gelockt, aber sie nutzten die Zeit
auch, um entspannt durch die Stra-
ßen zu bummeln, das Angebot zu
sichten und sich in den Geschäften
kompetent beraten zu lassen. Da-
bei freute es die Einzelhändler,
dass es nicht nur bei der Beratung
blieb, sondern auch schon einiges
eingekauft wurde, schließlich ist
noch nicht jeder Kunde mit pas-
sender Herbstware ausgestattet.

„Das hat sich gelohnt“, da ist
sich Daniel Lehmann, der Vorsit-
zende der Werbegemeinschaft
„Simmern-Attraktiv“ sicher. Es
waren sehr viele Leute in der
Stadt, lautete die einhellige Mei-
nung auf der Straße, und Lehmann
betonte: „Der Besucherstrom war
überdurchschnittlich.“

Das habe sicher auch am Fami-
lien- und Erlebnisfaktor gelegen,
meinte Lehmann. Denn schließlich
wurde für jeden etwas geboten.
„Maje, gucke, kaafe“ hieß es schon
ab 11 Uhr beim Herbstmarkt, wo
die Besucher so manchem Hand-
werker über die Schulter gucken
konnten. Natürlich gab es auch,
wie sich das für die Jahreszeit ge-
hört, „Kürbis, Krumbeere un Kap-
pes“, regionale Angebote für jeden
Geschmack und zu den unter-
schiedlichsten Produkten verar-
beitet.

Ab Mittag öffneten dann die Lä-
den. Auf dem Schloßplatz sorgten
„Yusufs Erben“, eine Gruppe aus
dem Raum Bad Kreuznach/Ingel-
heim, mit rockigen Coverstücken
für gute Stimmung. Um ihnen zu-
zuhören, legten viele gern ein

Shoppingpäuschen ein, genossen
ein erfrischendes Bier und nutzten
die Zeit für einen Plausch mit alten
Bekannten.

Die jüngeren Gäste nahmen da
gern die Gelegenheit wahr und
drehten einige Runden auf dem

Kinderkarussell, ließen sich vom
Puppentheater unterhalten und
nutzten – genau wie die Erwach-
senen – das umfangreiche Angebot
der Stände oder der heimischen
Gastronomie, um lecker zu essen
und zu trinken. Der Erfolg der zu-

sammengelegten Feste gibt den
Veranstaltern recht. Deshalb wird
wohl auch künftig der Frühjahrs-
markt zusammen mit einem Stadt-
fest und einem verkaufsoffenen
Sonntag geplant werden, meint
Daniel Lehmann. red

Vom Schinderhannesturm bis auf den Schloßplatz herrschte bei einem
herrlichen Spätsommersonntagswetter großer Andrang.

Diese Gruppe Simmerner (oben) auf dem Schloßplatz prostete sich mit frisch gezapftem Bier und anderen erfri-
schenden Getränken zu – wollte namentlich aber lieber anonym bleiben. Die Band Yusufs Erben (unten links)
rockte auf dem Stadtfest. Den Schloßplatz habe man zum Stadtfest selten so voll erlebt, hörte man unter den
Zuschauern. Das Konzept, das Fest mit dem Herbstmarkt zu verknüpfen, hat wohl gefruchtet. Wolfgang Eisen-
brandt brachte die Drechselbank und seine Arbeiten aus Odernheim am Glan mit nach Simmern. Fotos: Philip Lauer
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Zuschauern. Das Konzept, das Fest mit dem Herbstmarkt zu verknüpfen, hat wohl gefruchtet. Wolfgang Eisen-
brandt brachte die Drechselbank und seine Arbeiten aus Odernheim am Glan mit nach Simmern. Fotos: Philip Lauer
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Doppeltes Fest in der
Kreisstadt war voller Erfolg
Simmerner feierten zugleich ihr Stadtfest und den Herbstmarkt

M Simmern. Da war doch mal rich-
tig was los im Simmerner Zentrum:
Doch nicht nur das schöne Wetter
lockte am Sonntag die Leute auf
die Straßen, es gab gleich zwei An-
lässe zum Besuch: Das Stadtfest
mit verkaufsoffenem Sonntag und

der traditionelle Herbstmarkt am
Schinderhannesturm. Stadt und
Werbegemeinschaft hatten sozu-
sagen ihre Kapazitäten gebündelt
und zu einem gemeinsamen Event
am 1. Oktober eingeladen. Das
schöne Wetter hatte ohnehin viele

Leute noch einmal nach draußen
gelockt, aber sie nutzten die Zeit
auch, um entspannt durch die Stra-
ßen zu bummeln, das Angebot zu
sichten und sich in den Geschäften
kompetent beraten zu lassen. Da-
bei freute es die Einzelhändler,
dass es nicht nur bei der Beratung
blieb, sondern auch schon einiges
eingekauft wurde, schließlich ist
noch nicht jeder Kunde mit pas-
sender Herbstware ausgestattet.

„Das hat sich gelohnt“, da ist
sich Daniel Lehmann, der Vorsit-
zende der Werbegemeinschaft
„Simmern-Attraktiv“ sicher. Es
waren sehr viele Leute in der
Stadt, lautete die einhellige Mei-
nung auf der Straße, und Lehmann
betonte: „Der Besucherstrom war
überdurchschnittlich.“

Das habe sicher auch am Fami-
lien- und Erlebnisfaktor gelegen,
meinte Lehmann. Denn schließlich
wurde für jeden etwas geboten.
„Maje, gucke, kaafe“ hieß es schon
ab 11 Uhr beim Herbstmarkt, wo
die Besucher so manchem Hand-
werker über die Schulter gucken
konnten. Natürlich gab es auch,
wie sich das für die Jahreszeit ge-
hört, „Kürbis, Krumbeere un Kap-
pes“, regionale Angebote für jeden
Geschmack und zu den unter-
schiedlichsten Produkten verar-
beitet.

Ab Mittag öffneten dann die Lä-
den. Auf dem Schloßplatz sorgten
„Yusufs Erben“, eine Gruppe aus
dem Raum Bad Kreuznach/Ingel-
heim, mit rockigen Coverstücken
für gute Stimmung. Um ihnen zu-
zuhören, legten viele gern ein

Shoppingpäuschen ein, genossen
ein erfrischendes Bier und nutzten
die Zeit für einen Plausch mit alten
Bekannten.

Die jüngeren Gäste nahmen da
gern die Gelegenheit wahr und
drehten einige Runden auf dem

Kinderkarussell, ließen sich vom
Puppentheater unterhalten und
nutzten – genau wie die Erwach-
senen – das umfangreiche Angebot
der Stände oder der heimischen
Gastronomie, um lecker zu essen
und zu trinken. Der Erfolg der zu-

sammengelegten Feste gibt den
Veranstaltern recht. Deshalb wird
wohl auch künftig der Frühjahrs-
markt zusammen mit einem Stadt-
fest und einem verkaufsoffenen
Sonntag geplant werden, meint
Daniel Lehmann. red

Vom Schinderhannesturm bis auf den Schloßplatz herrschte bei einem
herrlichen Spätsommersonntagswetter großer Andrang.

Diese Gruppe Simmerner (oben) auf dem Schloßplatz prostete sich mit frisch gezapftem Bier und anderen erfri-
schenden Getränken zu – wollte namentlich aber lieber anonym bleiben. Die Band Yusufs Erben (unten links)
rockte auf dem Stadtfest. Den Schloßplatz habe man zum Stadtfest selten so voll erlebt, hörte man unter den
Zuschauern. Das Konzept, das Fest mit dem Herbstmarkt zu verknüpfen, hat wohl gefruchtet. Wolfgang Eisen-
brandt brachte die Drechselbank und seine Arbeiten aus Odernheim am Glan mit nach Simmern. Fotos: Philip Lauer

NR. 230· MITTWOCH, 4. OKTOBER 2023 SEITE 19

schrod

ANZEIGE

Hunsrück

Doppeltes Fest in der
Kreisstadt war voller Erfolg
Simmerner feierten zugleich ihr Stadtfest und den Herbstmarkt

M Simmern. Da war doch mal rich-
tig was los im Simmerner Zentrum:
Doch nicht nur das schöne Wetter
lockte am Sonntag die Leute auf
die Straßen, es gab gleich zwei An-
lässe zum Besuch: Das Stadtfest
mit verkaufsoffenem Sonntag und

der traditionelle Herbstmarkt am
Schinderhannesturm. Stadt und
Werbegemeinschaft hatten sozu-
sagen ihre Kapazitäten gebündelt
und zu einem gemeinsamen Event
am 1. Oktober eingeladen. Das
schöne Wetter hatte ohnehin viele

Leute noch einmal nach draußen
gelockt, aber sie nutzten die Zeit
auch, um entspannt durch die Stra-
ßen zu bummeln, das Angebot zu
sichten und sich in den Geschäften
kompetent beraten zu lassen. Da-
bei freute es die Einzelhändler,
dass es nicht nur bei der Beratung
blieb, sondern auch schon einiges
eingekauft wurde, schließlich ist
noch nicht jeder Kunde mit pas-
sender Herbstware ausgestattet.

„Das hat sich gelohnt“, da ist
sich Daniel Lehmann, der Vorsit-
zende der Werbegemeinschaft
„Simmern-Attraktiv“ sicher. Es
waren sehr viele Leute in der
Stadt, lautete die einhellige Mei-
nung auf der Straße, und Lehmann
betonte: „Der Besucherstrom war
überdurchschnittlich.“

Das habe sicher auch am Fami-
lien- und Erlebnisfaktor gelegen,
meinte Lehmann. Denn schließlich
wurde für jeden etwas geboten.
„Maje, gucke, kaafe“ hieß es schon
ab 11 Uhr beim Herbstmarkt, wo
die Besucher so manchem Hand-
werker über die Schulter gucken
konnten. Natürlich gab es auch,
wie sich das für die Jahreszeit ge-
hört, „Kürbis, Krumbeere un Kap-
pes“, regionale Angebote für jeden
Geschmack und zu den unter-
schiedlichsten Produkten verar-
beitet.

Ab Mittag öffneten dann die Lä-
den. Auf dem Schloßplatz sorgten
„Yusufs Erben“, eine Gruppe aus
dem Raum Bad Kreuznach/Ingel-
heim, mit rockigen Coverstücken
für gute Stimmung. Um ihnen zu-
zuhören, legten viele gern ein

Shoppingpäuschen ein, genossen
ein erfrischendes Bier und nutzten
die Zeit für einen Plausch mit alten
Bekannten.

Die jüngeren Gäste nahmen da
gern die Gelegenheit wahr und
drehten einige Runden auf dem

Kinderkarussell, ließen sich vom
Puppentheater unterhalten und
nutzten – genau wie die Erwach-
senen – das umfangreiche Angebot
der Stände oder der heimischen
Gastronomie, um lecker zu essen
und zu trinken. Der Erfolg der zu-

sammengelegten Feste gibt den
Veranstaltern recht. Deshalb wird
wohl auch künftig der Frühjahrs-
markt zusammen mit einem Stadt-
fest und einem verkaufsoffenen
Sonntag geplant werden, meint
Daniel Lehmann. red

Vom Schinderhannesturm bis auf den Schloßplatz herrschte bei einem
herrlichen Spätsommersonntagswetter großer Andrang.

Diese Gruppe Simmerner (oben) auf dem Schloßplatz prostete sich mit frisch gezapftem Bier und anderen erfri-
schenden Getränken zu – wollte namentlich aber lieber anonym bleiben. Die Band Yusufs Erben (unten links)
rockte auf dem Stadtfest. Den Schloßplatz habe man zum Stadtfest selten so voll erlebt, hörte man unter den
Zuschauern. Das Konzept, das Fest mit dem Herbstmarkt zu verknüpfen, hat wohl gefruchtet. Wolfgang Eisen-
brandt brachte die Drechselbank und seine Arbeiten aus Odernheim am Glan mit nach Simmern. Fotos: Philip Lauer

NR. 230· MITTWOCH, 4. OKTOBER 2023 SEITE 19

schrod

ANZEIGE

Hunsrück

Doppeltes Fest in der
Kreisstadt war voller Erfolg
Simmerner feierten zugleich ihr Stadtfest und den Herbstmarkt

M Simmern. Da war doch mal rich-
tig was los im Simmerner Zentrum:
Doch nicht nur das schöne Wetter
lockte am Sonntag die Leute auf
die Straßen, es gab gleich zwei An-
lässe zum Besuch: Das Stadtfest
mit verkaufsoffenem Sonntag und

der traditionelle Herbstmarkt am
Schinderhannesturm. Stadt und
Werbegemeinschaft hatten sozu-
sagen ihre Kapazitäten gebündelt
und zu einem gemeinsamen Event
am 1. Oktober eingeladen. Das
schöne Wetter hatte ohnehin viele

Leute noch einmal nach draußen
gelockt, aber sie nutzten die Zeit
auch, um entspannt durch die Stra-
ßen zu bummeln, das Angebot zu
sichten und sich in den Geschäften
kompetent beraten zu lassen. Da-
bei freute es die Einzelhändler,
dass es nicht nur bei der Beratung
blieb, sondern auch schon einiges
eingekauft wurde, schließlich ist
noch nicht jeder Kunde mit pas-
sender Herbstware ausgestattet.

„Das hat sich gelohnt“, da ist
sich Daniel Lehmann, der Vorsit-
zende der Werbegemeinschaft
„Simmern-Attraktiv“ sicher. Es
waren sehr viele Leute in der
Stadt, lautete die einhellige Mei-
nung auf der Straße, und Lehmann
betonte: „Der Besucherstrom war
überdurchschnittlich.“

Das habe sicher auch am Fami-
lien- und Erlebnisfaktor gelegen,
meinte Lehmann. Denn schließlich
wurde für jeden etwas geboten.
„Maje, gucke, kaafe“ hieß es schon
ab 11 Uhr beim Herbstmarkt, wo
die Besucher so manchem Hand-
werker über die Schulter gucken
konnten. Natürlich gab es auch,
wie sich das für die Jahreszeit ge-
hört, „Kürbis, Krumbeere un Kap-
pes“, regionale Angebote für jeden
Geschmack und zu den unter-
schiedlichsten Produkten verar-
beitet.

Ab Mittag öffneten dann die Lä-
den. Auf dem Schloßplatz sorgten
„Yusufs Erben“, eine Gruppe aus
dem Raum Bad Kreuznach/Ingel-
heim, mit rockigen Coverstücken
für gute Stimmung. Um ihnen zu-
zuhören, legten viele gern ein

Shoppingpäuschen ein, genossen
ein erfrischendes Bier und nutzten
die Zeit für einen Plausch mit alten
Bekannten.

Die jüngeren Gäste nahmen da
gern die Gelegenheit wahr und
drehten einige Runden auf dem

Kinderkarussell, ließen sich vom
Puppentheater unterhalten und
nutzten – genau wie die Erwach-
senen – das umfangreiche Angebot
der Stände oder der heimischen
Gastronomie, um lecker zu essen
und zu trinken. Der Erfolg der zu-

sammengelegten Feste gibt den
Veranstaltern recht. Deshalb wird
wohl auch künftig der Frühjahrs-
markt zusammen mit einem Stadt-
fest und einem verkaufsoffenen
Sonntag geplant werden, meint
Daniel Lehmann. red

Vom Schinderhannesturm bis auf den Schloßplatz herrschte bei einem
herrlichen Spätsommersonntagswetter großer Andrang.

Diese Gruppe Simmerner (oben) auf dem Schloßplatz prostete sich mit frisch gezapftem Bier und anderen erfri-
schenden Getränken zu – wollte namentlich aber lieber anonym bleiben. Die Band Yusufs Erben (unten links)
rockte auf dem Stadtfest. Den Schloßplatz habe man zum Stadtfest selten so voll erlebt, hörte man unter den
Zuschauern. Das Konzept, das Fest mit dem Herbstmarkt zu verknüpfen, hat wohl gefruchtet. Wolfgang Eisen-
brandt brachte die Drechselbank und seine Arbeiten aus Odernheim am Glan mit nach Simmern. Fotos: Philip Lauer

NR. 230· MITTWOCH, 4. OKTOBER 2023 SEITE 19

schrod



STRÖHER
in Spanien

Friedrich Karl Ströher Stiftung
Vor dem Tor 1
55469 Simmern
Telefon: 06761 851 2900
E-Mail: stiftung@friedrichkarlstroeher.de
www.friedrichkarlstroeher.de

Hunsrück-Museum
Schlossplatz 4
55469 Simmern
Telefon: 06761 837 401
E-Mail: info@hunsrueck-museum.de
www.hunsrueck-museum.de


